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I

VORBEMERKUNG

Die vorliegende Handschrift ist im Katalog von Pertsch pg 246 unter
den von Diez 1 sehen Handschriften mit der Bezeichnung 218 Diez A
4 5 registriert Pertsch schreibt diese Handschrift enthalte drei
Stücke welche sich sämmtlich auf den Aufstand beziehen der in Kon
stantinopel am 3 Rabi I 1115 17 Juli 1703 begonnen und dann nach
Adrianopel übertragen zur Absetzung Mustafa s II und Thronbesteigung
Ahmad s III am 10 Rabi II 23 August führte Von allen drei Hand
schriften wird weder Titel noch Verfasser angegeben Es sind die folg
enden

1 Eine Geschichte jenes Aufstandes benutzt und zwar in der vorlieg
enden Handschrift von Hammer zu seiner Darstellung derselben Gesch

d Os Reiches VII 74 86
2 ein Gedicht Fol 51a
3 eine Erzählung Fol 55a
59 beschriebene Blätter 22,5 x 16 cm gutes türk Nasximit 12 Zeilen
auf d Seite Alle drei Stücke sind i J 1203 abgeschrieben das drit
te am 15 Rabi I dies Jahres 14 Dec 1788 vollendet Diez hat die
Hs wie er in seinem Kataloge angiebt für sich in Konst schreiben
lassen
Die Handschrift von der ich einen Kleinbildfilm habe anfertigen las
sen habe ich für meine Zwecke neu paginiert Dementsprechend umfaßt
sie von Seite 1 bis 99 die Geschichte des Aufstandes von Seite 100
bis 107 das Gedicht Die Erzählung ab Fol 55a habe ich auf Anraten
von Herrn Prof Dr H J Kißling weggelassen da sie ihres Inhaltes
wegen wohl schwerlich mit der Geschichte des Aufstandes zu tun hat
die Menschen werden mit kleinen Kindern verglichen die nur Unsinn
machen im Sinne haben sowie von den weisen Alten nichts lernen wollen

und können
Das Gedicht ab Seite 100 ist ein Hohngedicht auf gewisse Prominente
des geschilderten Aufstandes Es hat wirkliche oder erfundene Gescheh
nisse und menschliche Schwächen zum Thema die den betreffenden Per

sonen als Verbrechen angelastet werden Nur dies ist aus dem Hohnge
dicht ersichtlich Die bezogenen Geschehnisse und Schwächen sind je
doch nicht erklär und nachweisbar sodaß ich das Gedicht lediglich
in der Übersetzung hinter der Bearbeitung der Geschichte anhänge
Es hat auf jeder Seite zwei Spalten zu je zwölf Zeilen ausgenommen
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die linke Spalte auf Seite 107 welche 14 Zeilen aufweist Diese drei
zehnte und vierzehnte Zeile enthält das Lob des zu Beginn des Aufstand
es ermordeten Sekbanobersten Ha imoglu Murteza Aga

Die zur Erläuterung vorliegenden Textes angebrachten Anmerkungen
stützen sich bis auf wenige Ausnahmen auf vier zeitgenössische osman
ische Quellen die das Ereignis von Edirne eigenständig also ohne
Benutzung anderer Quellen darstellen
1 Die Handschrift Diez A 4 75 ab Seite 239a Diese Handschrift vgl
Katalog Pertsch Nr 216 ist eine Geschichte des Osmanischen Reiches
von 1099 bis 1116 Der Verfasser ist unbekannt und konnte auch anhand
der anderen Quellen oder auch Handschriftenkataloge nicht identifiziert
werden Doch gehörte er offensichtlich zu den Leuten aus der nächsten
Umgebung des Großwesirs Rämi Mehmed Pa a vgl Ss 258b und 293a Die
Darstellung der Ereignisse ist sehr ausführlich Hammer GOR VI S V
Nr 2 vortreffliche Geschichte eines ungenannten Verfassers ähn
lich GOR VII S 75 Anm e Die Handschrift befindet sich zur Zeit
in der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Orientalische Abteil
ung In den Anmerkungen nenne ich sie Diez 75
2a Das Nusretname von Silahdar Findiklili Mehmed Aga in der Neube
arbeitung von Ismet Parmaksizoglu Istanbul 1966 Das Ereignis von
Edirne ist in Cilt II Fasikül I S 140 ff mit seinen Hintergründen
ebenfalls ausführlich doch ohne die Schilderung der Hinrichtung des
Scheichülislam Feyzullah Efendi dargestellt In den Anmerkungen nenne
ich es NN
2b Der Paralleltext hierzu vom gleichen Verfasser Silahdar Tarihi
XVIInci Asir Saray Hayati herausgegeben von Mustafa Nihat Özön An

kara 1947 In den Anmerkungen nenne ich es ST die Darstellung
der Ereignisse beginnt auf S 154 und beinhaltet noch die Hinrichtung
des Scheichülislam
3 Das Werk Zubdet ül weqä i x eine Geschichte des Osmanischen Rei
ches zwischen 1648 und 1703 aus der Feder des Defterdars Damad Mehmed
Pa a welcher nach der Thronbesteigung Ahmed s III vorübergehend sei
nen Defterdarposten an Firari Hasan Pa a abtreten mußte und nach sei
ner Absetzung die Stellung zurückerhielt Die von mir benutzte Hand
schrift ich habe von ihr einen Kleinbildfilm machen lassen und be
nutzt befindet sich in istanbul in der Esat Efendi Kütüphanesi Nr
2382 Der das Ereignis von Edirne schildernde Teil beginnt auf S
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419b und ist nicht frei von falschen Datumsangaben In den Anmerkungen
nenne ich das Werk DMP
4 Das Edirne Vak asi yahut eyhülislam Seyit Feyzullah Efendi Mese
lesi von Ra it Gökdemir erschienen in Yeni Türk Mecmuasi Februar
1938 S 36 42 Teil l und März 1938 S 69 76 Teil 2 Der genannte
Artikel gibt den 1288/1871 von Mahmud Celäleddin Pa a geschriebenen
und 1290/1873 in Istanbul gedruckten Kommentar Ravzatülkdmi1 in zum

efikname von Mehmed efik wieder Dieser Kommentar ist in der Halk
evi Klitüphanesi unter Nr 246/B registriert Uber die Hintergründe
dieses Kommentars orientiert der genannte Artikel a a O S 36 Der
Kommentar ist zwar für verschiedene Einzelheiten interessant ist aber
gemessen an Diez 75 und Sil hdar Mehmed Agas Darstellungen wenig de
tailliert In den Anmerkungen nenne ich ihn RG
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IV

DIE VORGESCHICHTE ZUM EREIGNIS VON
E D I R N E

Das Ereignis von Edirne bedeutet in der Geschichte des Osmanischen
Reiches jene Janitscharenrevolte durch die der regierende Sultan Mu

1 2stafa II abgesetzt und sein Bruder Ahmed als Ahmed III der als
der Begründer des sogenannten Türkischen Rokoko das heißt als der
Förderer französischer Kultureinflüsse im Osmanischen Reich bekannt
wurde auf den Osmanenthron erhoben wurde Sultan Mustafa II war je
doch nur einer von vielen Sultanen die abgesetzt wurden war es doch
im 17 Jahrhundert bei den Janitscharen fast zur Mode geworden den
Sultan zu stürzen Diesem Spuk machte Sultan Mahmud II im Jahre 1826
schließlich ein Linde durch die Ausrottung der Janitscharen und Auflös
ung der Janitscharenkompanien Vor Mustafa II wurden Osman II 1G18
1622 Ibrahim 1 40 I i 4H und Mehmed IV 1048 1687 von aufständi

schen Janitscharen gestürzt Jedoch bleibt hierbei immer festzuhalten
daß sich diese Aufstände nie gegen das Herrscherhaus sondern immer
nur gegen die Person des Sultans richteten Der Sturz Mustafa s II
bildet hiervon keine Ausnahme

Die Hintergründe die seine Absetzung verursachten liegen nicht in
abscheulichen Charaktereigenschaften des Sultans der ein gerechtdenk
ender und friedliebender Mensch war ein verständiger gebildeter
milder und gütiger Fürst der seine Vergnügen weder in Blutvergießen
noch Vergantungen sondern bloss im Jagen undDschiridspie1enfand der
eine schöne Hand und mit derselben oft sehr lange Handschreiben schrieb
ein Gönner der Gelehrten und Dichter 3 sondern vielmehr darin

daß er offensichtlich seinem nach seiner Inthronisation aus der Ver
bannung in Erzurum herbeigeholten Lehrer Feyzullah Efendi den er so
gleich zum Scheichülislam ernannte wenn auch vielleicht nicht aus
drücklich gestattete die Regierungs und Staatsangelegenheiten zu

4

leiten ohne sein Wort wurde nichts entschieden Doch auch dieses

1 über ihn s Sicill i Osmani 1 79 Mustafa II war am 8 Zulkade
1074 3 6 1664 geboren am 22 Cumaziülahir 1106 7 2 1695 wurde
er Sultan und starb am 20 aban 1115 29 12 1703

2 s Sicill i Osmani 1 16
3 Hammer Purgstall GOR VII 99
4 NN 140
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braucht noch lange kein Motiv zum Aufstand der Janitscharen und zum
Ermorden des Scheichiil islam zu sein Vielmehr hatte Feyzullah Efendi
durch seine Personalpolitik in den höchsten Staatsämtern sich den Haß
und die Mißgunst der Staatswürden trager zugezogen Diese Personalpo
litik hatte zur Folge daß seine Angehörigen immer reicher wurden da
ihnen auch reiche Lehnsgüter übertragen wurden weiche man den Besitz
ern abnahm wahrend die Janitscharen monatelang keinen Sold erhicl

4

ten Es wird allerdings in keiner Quelle erwähnt ob dieser Un stand
die Janitscharengemüter erhitzte doch wird die Verärgerung über uie
Nichtauszahl ung des Soldes als Ursache für den Ausbruch des Aufstandes

5

genannt

Wie sah nun Feyzullah Efendis Personalpolitik im Einzelnen aus ei
der Beantwortung dieser Frage stütze ich mich im Wesentlichen auf das
Nusretname ab Seite 140 weil diese Quelle hinsichtlich der Schilder
ung dieses Umstandes weit ausführlicher ist als die anderen

Den Großwesir Amcazade Vogen Hüseyin Pa a 1097 1702 bedrängte
Feyzullah so daß dieser ihm schließlich die Hälfte seiner Einkünfte
gab um sich so Schutz vor seinen Listen und Nachstellungen zu erkau
fen Schließlich bekümmerte ihn diese Lage so sehr daß er am 4 0 170
zurücktrat und bald darauf starb Sein Nachfolger wurde Daltaban Mu

7

stafa Pa a 1702 1703 weil er Feyzullah Efendi einhunderttausend
Goldstücke zahlen konnte Der neue Großwesir aber fühlte sich sehr
bald von Feyzullah Efendi beleidigt und versuchte nun verschiedene We
ge ihn aus dem Amt entfernen zu lassen Einer dieser Versuche wurde
entdeckt er hatte den Scheichülislam zum Gastmahl eingeladen bei
dem er ihn vergiften wollte Arnavud Ibrahim Aga der Hausverwalter
des Großwesirs verriet Feyzullah Efendi das Vorhaben und Daltaban
Mustafa Pa a wurde am 24 Januar 1703 abgesetzt und drei Tage später
hingerichtet

Neuer Großwesir wurde der Reisülküttab Kami Mehmed Pa a 1703
der sich nach außen hin bemühte Feyzullah Efendis Wohlwollen sich ge

1 Sicill i Osn ani 4 33f
2 NN 140 ff ST 154 ff
3 Diez 75 236b Hammer Purgstal1 GOR VII 78 ein gewisser Kara

kasch der sich ob eines verlorenen Lehens über den Mufti zu be
klagen hatte

4 Diez 75 239a NN 144 f ST 160 f
5 a a O 6 Sicill i Osmani 2 202 7 a a O 4 412 8 a a O

2 3 7
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genüber möglichst noch zu steigern indem er nichts ohne dessen Erlaub
nis regelte Heimlich jedoch unternahm auch er verschiedene Anstreng
ungen den Scheichülislam kaltzustellen So verbündete er sich mit dem
Zweiten Wesir Damad Kaimmakam Morali Hasan Pa a der bei der Ernenn
ung der Großwesire mehrere Male übergangen worden und so gegen den
Scheichülislam eingenommen war Zudem war Raml Mehmed Pa a durch die
wiederholten Worte Feyzullah s und seiner Söhne Der Großwesir ist
unser Knecht in seiner Ehre verletzt Hasan Pa a außerdem durch das
Benehmen des Nakibüleschraf Del i Fethullah Efendi des ältesten Sohnes
des Scheichülislam zutiefst beleidigt hatte dieser doch bei der Er
öffnungsfeierlichkeit gelegentlich des Unterrichtsbeginnes des Prin
zen Mahmud Mahmud I 1730 1754 Hasan Pa a in Gegenwart des Sultans
auf die Schulter geschlagen und sich mit den Worten Ich bin als der
folgende Scheichülislam vorgesehen vor ihm eingereiht

Ihre gegen Feyzullah begonnenen heimlichen Maßnahmen wurden jedoch
noch vor ihrem Erfolg durch den Aufstand der Janitscharen in istanbul
in den Hintergrund gedrängt und schließlich gänzlich erledigt Eine

3

dieser Maßnahmen war den früheren Surreemini Bo nak Ibrahim Aga zum
Dschebedschiobersten in istanbul zu ernennen Dieser erhielt vollstän
digen Sold mit auf den Weg den er 200 Dschebedschis welche vor dem
allgemeinen Aufstand schon gemeutert hatten als sie ohne Soldauszahl
ung die längst fällig war zu einer Kriegsfahrt nach Georgien ins
Schwarze Meer auslaufen sollten auszahlen sollte um sie zu beruhigen
ohne aber die für die Meuterei Verantwortlichen zur Rechenschaft zie
hen zu müssen Hier erhebt sich die unbeantwortbare Frage warum die
anderen Janitscharen nicht alle ihren rückständigen Sold erhielten
und ob man dahinter nicht vielleicht eine gewisse Absicht vermuten
da rf

Außerdem hatte Feyzullah Efendi die höchsten Staatsämter unter seine
vier Söhne und seinen Schwager bacanak und Vetter Seyyid Dede Ahmed
Efendi verteilt Sein ältester Sohn ein Enkel des Scheichs Väni Meh

4

med Efendi Seyyid Deli Fethullah Efendi 15 Jahre alt war zunächst
Richter von Yeni ehir dann Heeresrichter von Anatolien bald darauf

1 Sicill i Osmani 4 8
2 s die folgende Seite Anm 1
3 Sicill i Osmani 1 114 V
4 s Osmanil Müellifleri II l 50
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Heeresrichter von Rumelien und wenig später Nakibiileschraf geworden
Zudem hatte sein Vater bestimmt daß er nach seinem Tode wobei er
nicht mehr in Betracht zog daß er noch vor seinem Tode hätte abgesetzt
werden können 1 Scheichülislam würde Damit hätte er die Erblichkeit

dieses Amtes eingeführt und auf diese Bestimmung seines Vaters ge
stützt nahm sich dieser die erwähnte Beleidigung des Zweiten Wesirs
heraus

2

Seinen zweiten Sohn Seyyid Mustafa Efendi ernannte er in kurzer
Folge hinter einander zum Richter von Saloniki und Mekka zum Heeres
richter von Anatolien und danach von Rumelien

Seinen dritten Sohn Seyyid Ahmed Efendi 18 Jahre alt machte er
ebenfalls kurz hintereinanderfolgend zum Richter von izmir Bursa
Heeresrichter von Anatolien und Rumelien

4 5Sein vierter Sohn Seyyid Ibrahim Efendi 15 Jahre alt wurde
ebenso rasant vom Richter von Yeni ehir zum Prinzenlehrer Heeresrich
ter von Anatolien und Rumelien befördert

Seinen Vetter und Schwager Seyyid Dede Ahmed Efendi der noch als
0 j

Müderris seinen Bestimmungsort erwartete wurde zunächst Lehrer an
der Süleymaniye gleichzeitig Richter von Galata zwei Jahre später
Richter von Istanbul und danach Heeresrichter von Rumelien

7

Sein Schwiegersohn Mahmud Efendi wurde nach zweijähriger Ausbild
ungszeit zunächst Lehrer an verschiedenen Richterschulen danach
Richter von Saloniki Edirne und Istanbul

Feyzullah s anderer Schwiegersohn Mirzazade eyh Mehmed Efendi wur
de nach seiner erfolgreichen Lehrtätigkeit an der Süleymaniye Richter
von izmir und Edirne sollte bald Nachfolger von Mahmud Efendi als
Richter von Istanbul werden und erhielt das Heeresrichteramt von Rum
elien in Aussicht gestellt

g j
Sein anderer Schwiegersohn Köprülüzade Abdullah Pa a wurde kurz

vor dem Aufstand an Stelle Yusuf Pa as zum Kaimmakam des Großwesirs
9

in Istanbul eingesetzt

1 NN 143
2 Sicill i Osmani 4 428
3 Sicill i Osmani 1 239
4 Sicill i Osmani 1 116
5 das Alter der Söhne Feyzullah s bei DMP 418b
6 mülÄzimiik
7 Sicill i Osmani 4 325
8 Sicill i Osmani 3 376 9 Diez 75 238b
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Durch diese Ernennungen vornehmlich seiner Sohne die er innerhalb
zweier Jahre zu Rechtsgelehrten ausbilden ließ und sie dann wie
wir gesehen haben in geringem Alter auf die besten Staatsposten setz
te überging er diejenigen Richter bzw Rechtsgelehrten welche auf
Grund ihrer Ausbildung ihrer Erfahrung und ihres Alters längst hätten
auf gut dotierte Richterposten befördert werden müssen Diese saßen
nun teils ohne Arbeit und Rang in Wartestellungen und teils auf ihren
bisherigen Posten und konzentrierten nun infolge der Aussichtslosig
keit auf eine iieförderung ihre Unzufriedenheit und ihren Haß auf den
dies alles verursachenden Scheichülislam Kein Wunder also daß sie
bei der Gelegenheit den Scheichülislam zu stürzen die ihnen die Auf
sländischen boten last vom ersten Augenblick an mitmachten obwohl es
dem vorliegenden Text und den anderen Quellen zufolge so scheint als

2

hätten sie erst von den Aufständischen dazu gezwungen werden müssen
Ein weiterer Grund für die Verärgerung der Janitscharen in Istanbul

war die seit längerer Zeit anhaltende Abwesenheit des Sultans von der
Hauptstadt Durch Feyzullah s Einfluß war der Sultan nach Edirne ge
gangen wo er sich harmlosen Vergnügen widmete und sich wenig um die
Staatsangelegenheiten kümmerte Nach Ansicht der Janitscharen war sein
Aufenthalt dortseibst nicht gerechtfertigt weil das Osmanische Reich
zur Zeit keinerlei kriegerische Verwicklungen mit den europäischen
Staaten erlebte da seit dem Frieden von Karlowitz 1099 die Bezieh
ungen zu Europa verhältnismäßig gut waren Gewöhnlich pflegte sich
der Sultan nur dann in Edirne aufzuhalten wenn er einen Kriegszug
nach Europa ausgerufen hatte und zu diesem Zweck seine Truppen in
Edirne um sich versammelte Ein weiteres Anzeichen für des Sultans Ab
sicht in Edirne zu bleiben erblickten die Janitscharen von istanbul
darin daß Mustafa II seinen Töchtern A y e und Safiye die er mit

4

koprii I iizade Numan Pa a bzw dem Sohn des ehemaligen Großwesirs Kara
Mustafa Pa a Gen Ali Pa a verlobte dort sehr teuer und reich aus
gestattete Paläste erbauen ließ

I l MP 4181 Zur Ausbildung der Ulema waren mehrere Jahre erforder
I ich E J W Gibb A History of Ottoman Poetry II 397 im glei
chen liueh die Darstellung der Ausbildung der Ulema ab S 394 Lon
don I9 ifi außerdem über die Ulema EI IV 107GC D ß Macdonald

1 Diez l NN 149 ST l iHf
3 I J
i S i c i I I i Osman i I r jS
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Der den Aufstand auslösende Augenblick aber war gekommen als sich
nun unter diesen Umständen der Hof entschloß 200 Dschebedschis übers
Schwarze Meer nach den georgischen Provinzen Mingrelien und Guriel
zu bringen welche dort eine Strafexpedition wegen jahrelang unterlas

2sener Steuerzahlung durchführen sollten Da aber die Dschebedschis
noch zehn Raten ihres Soldes ausstehen hatten weigerten sie sich
dem Befehl Folge zu leisten und nach Georgien zu gehen Sie gingen je
doch auf die Schiffe als sie den von Ibrahim A a überbrachten Sold
vollständig ausgezahlt erhalten hatten Dadurch war diese Affäre bei
gelegt

Wie nun NN 141 und ST 156 melden hat man es versäumt die Offiziere
für diese Meuterei zur Verantwortung zu ziehen und zu bestrafen wo
durch die in Istanbul zurückbleibenden Dschebedschis die keinen Sold

4

erhalten hatten zu dem Aufstand eben des ausstehenden Soldes wegen
5

ermutigt wurden Zwar scheint aus Diez 75 hervorzugehen daß die zur
Verantwortung gezogenen Offiziere auch bestraft wurden 6 während DMP 7
von einer Bestrafung überhaupt nichts erwähnt 8 und RG 9 spricht nur
von der Ablösung der Agas Bestrafung hin Bestrafung her der Scheich
ülislam zog aus der Meuterei die Konsequenz den Kaimmakam Yusuf Pa a
abzusetzen und an seiner Stelle seinen Schwiegersohn Köprülüzade Ab
dullah Pa a zum Kaimmakam zu bestimmen Ebenso wurde der Dschebe
dschioberst Hasan A a seines Amtes enthoben an seine Stelle kam der
Überbringer des Soldes der 200 nach Georgien entsandten Dschebedschis
Bosnevi/Bo nak Ibrahim Aga Als nun die in Istanbul zurückgebliebe
nen Dschebedschis nach der Veränderung des Kaimmakams und ihres Ober

12sten obendrein nicht einmal ihren Sold erhielten war der Funke ins
Pulverfaß gefallen der Aufstand brach aus

1 Yilmaz Öztuna Türkiye Tarihi TT 10 200
2 Der Grund für die Strafexpedition wird nur am a 0 genannt nicht

aber bei Diez 75 NN ST DMP und RG welche nur die Expedition an
sich erwähnen Diez 75 238b NN 141 ST 156 DMP 419a RG 39

3 sie erhielten nur alle drei Monate eine Rate Y Öztuna TT 10 201
4 RG 39 5 Diez 75 238b f
6 bQ gemi ete b3 i t olän jalfiyz nefer olmajüb zabitlaryH dahi

rej leri mun am olmaq gerektir Sana d i der Überbringer des Sol
des i timädymyz vardyr bä i t i fesäd olanlary bulüb aqqlaryndan
gelinmek üzere v ard ejle dejü tenbih

7 DMP 419b 8 rna 1 fib 1 ary miqdäry mewäjibleriff tamamen aldyq
laryndan nefer8t i sS irenin dahi böjle bir fesäda
SurQ itmeleri hatyrlaryna huj ur itmegin

9 RG 39 10 Diez 75 238b RG 39 11 Diez 75 238b NN 142
12 RG 39
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IN I S T A N
SCHEICH
D I

Eine kurze Zusammenfassung

VOM BEGINN DE
BUL BIS ZUR A

Ü L I S L A M F

S AUF STANDES
BSETZUNG DES
EYZULLAH EFEN

a Abdullah Pa a Kaimmakam in Istanbul berichtet von der Rebellion
nach Edirne Feyzullah Efendi beschließt in einer Besprechung mit den
anderen Würdenträgern alle Odschakagas auf eine Insel zu verbannen
alle zu bestrafen die an der Rebellion teilgenommen haben und einen
Kulkethüda zu Abdullah Pa a zu senden der nach dessen Gutdünken den
Aufstand niederwerfen soll Der Kulkethüda wird mit zehn Tschorbadschis
nach istanbul geschickt RG sagt man habe auf die Absendung dieses
Kulkethüdas Abdullah Aga wegen Zwecklosigkeit verzichtet In Edirne
war man für die Absetzung Feyzullah Efendis eingenommen doch wagte
niemand dem Sultan den Vorschlag zu machen Das Schreiben des Kaim

4

makams erreicht Edirne erst am Sonntagabend 22 Juli Der entsand
te Kulkethüda soll etwas Geld nach Istanbul bringen um diesen Hunden
mit einem Stück Fleisch das Maul zu stopfen DMP nennt den ebenfalls
mit Geld dreißig Beutel Aktscha abgesandten Kulkethüda einmal Os
man Aga nennt aber a a O den Janitscharenaga Trabluslu Osman Aga
ebenfalls mit seinem Namen Osman 0 so daß man die Benennung des

0

Kulkethüdas mit Osman Aga wohl als einen Irrtum auffassen darf
Der entsandte Kulkethüda getraut sich jedoch nicht istanbul zu be

7

treten und kehrt in Silivri angekommen nach Edirne zurück
8

Von ihm wird dann weiter nichts mehr berichtet doch sagen NN und ST
daß ein Hassa haseki Kiird Mehmed entsandt worden sei um wenn mög
lich den Streit zu schlichten Dieser aber kehrt eiligst nach Edirne
zurück sowie er in Silivri die genaue Lage erfahren hat

1 Diez 75 242b f
2 RG 70
3 Diez 75 243b
4 NN 159
5 DMP 423a Sicill i Osmani 3 423
6 DMP 423a
7 DMP 423b
8 NN 161 ST 187



XI

b Die Aufständischen die sich zusammen mit viel Volk und aus den Ge
1

fangnissen befreiten Mördern und Lumpen auf dem Fleischplatz
versammelt haben verlangen in einem in energischem Ton gehaltenen
Schreiben an den Sultan die Absetzung des Scheichülislam Feyzullah
Efendi seiner vier Söhne nämlich des Nakibüleschraf Deli Fethullah
Efendi des Heeresrichters Mustafa Efendi des Heeresrichters Ahmed
Efendi des Prinzenlehrers Ibrahim Efendi sowie seines Schwagers
bacanak Dede Ahmed Efendi Diese sechs Herren sollten nach ihrer

Absetzung an die Aufständischen ausgeliefert werden der Sultan sollte
sofort nach Istanbul zurückkehren andernfalls die Aufständischen ent
sprechende Maßnahmen ergreifen würden Eine Abordnung wird am 20 Juli
mit diesem Schreiben nach Edirne zum Sultan entsandt Bis zum Eingang
einer Antwort wollten sie zehn Tage warten
c Inzwischen sind die mit dem Schreiben der Aufständischen Abgesand

4 5ten im Karawansereiort Burgus angekommen
d Um zu verhindern daß die Abgesandten das Schreiben dem Sultan über
reichen könnten beeilt sich Feyzullah Efendi der aus einem anderen
Brief Abdullah Pa as entnommen hat daß die Aktion seine Absetzung be
zweckt die Verwirklichung dieser Absicht zu verhindern sowie die

7

Sache vor dem Sultan geheimzuhalten Mustafa II hat aber doch von
8

den Vorgängen etwas gehört und sendet den Baltacilar Kethüdasi zu
9

Feyzullah Efendi um genaue Kenntnis zu erhalten Nun erstatten so
wohl Scheichülislam als auch Großwesir dem Sultan laufend Bericht über
ihre Gegenmaßnahmen 10 Das Volk vermutet daß der Großwesir auf Sei

ten der Rebellen stünde was dem Scheichülislam zu Ohren kommt der
Mustafa II über das Gerücht in Kenntnis setzt 11

1 Diez 75 239b qätil ve fraramzadeleri salyverub kendülere mulhaqq
olmu lar idi

2 Obwohl die Janitscharen sich meist auf dem Hippodrom zu Aufständen
zu versammeln pflegten ist auch in NN 145 Etmeydani zu lesen
ebenso in ST 160 ff Die näheren Umstände die auch durch Lokaldar
stellungen z B Piatztore sowie den Ausdruck im Text S 5 mey
dan i latyma verdeutlicht werden deuten darauf hin daß dieser Auf
stand entgegen dem allgemeinen Brauch nicht auf dem Atmeydani Hip
podrom sondern auf dem Etmeydani Fleischplatz stattgefunden hat
Der Grund für die Verlegung wird aus dem vorliegenden Quellenmate
rial nicht ersichtlich

3 Diez 75 241b f NN 154 ST 175 DMP 422b RG 70
4 sicherlich das heutige Lüleburgaz wo sich eine Karawanserei befindet
5 Diez 75 243b 6 NN 159 ST 183 7 Diez 75 243b
8 wie wird nirgendwo gesagt 9 NN 159 ST 183 ff
10 Diez 75 243b 11 ebenda
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Dies trifft ja wie wir in der Vorgeschichte gesehen haben auch in
irgendeiner Weise zu erinnern wir uns nur an den den Großwesir beleid
igenden Ausdruck des Scheichülislam Der Großwesir ist unser Knecht
NN behauptet Räml Mehmed Pa a habe sich nun auf alle diese Nachrich
ten hin unversehens kurz vor der Erfüllung seines Wunsches Feyzullah
zu stürzen gesehen

e Währenddessen sind die Abgesandten am 24 Juli im Karawansereiort
Havsa angekommen Man erwartet ihre Ankunft in Edirne für Dienstag
25 Juli Sofort wird der Bostandschioberst von Edirne Karayilano lu

2 3Ali Aga mit etwa vierhundert seiner Leute und mit Tschawuschen
4

samt ihren Obersten nach Havsa entsandt Dort nehmen sie den Abge
sandten das Schreiben ab welches einigen Berichten zufolge verbrannt
wird und schicken die Abgesandten selber auf den Weg nach der Festung

5

E ridere in die Verbannung Von dieser Maßnahme wird der Sultan nicht
unterrichtet da er sonst die Wahrheit erfahren hätte Obwohl DMP sagt
daß nach einigen Berichten das Schreiben verbrannt worden sei wobei
er allerdings einräumt daß auch ein anderes Papier verbrannt worden

6

sein kann sagt er der Sultan habe das Schreiben gelesen Dieser
Version widersprechend ist diejenige bei RG wonach der Großwesir den

7

Sultan heimlich von dieser Maßnahme in Kenntnis setzt Die Abgesand
ten werden nach Edirne zurückgerufen wo sie vom Sultan sehr gut und

8

freundlich behandelt werden

f Gleichzeitig hat der Großwesir Spione nach Istanbul entsandt die
dem Sultan und der Sultanmutter die Nachricht von den wahren Absichten
nämlich die Absetzung und Auslieferung des Scheichülislam und seiner
fünf Angehörigen und der Drohung mit Maßnahmen im Falle der Verweiger

9

ung bringen Daraufhin muß Räm Mehmed Pa a vor dem Sultan erschein
en 27 Juli wagt aber nicht Feyzullah s Namen zu nennen sondern

10
bietet dem Sultan an sich für ihn zu opfern Diese Episode ist bei
niemandem sonst berichtet Den anderen Quellen zufolge klagt der Sul
tan jedoch den Großwesir wegen der ungerechten Behandlung der Abgesand

ten an von der er Nachricht erhalten hatte aber der Großwesir

1 27 km vor Edirne 7 RG 712 Sicill i Osmani 3 528 8 Diez 75 246a3 NN 161 9 Diez 75 244a4 Diez 75 244a 10 ebenda5 Diez 75 244a NN 161j ST 187 DMP 423a RG 71
6 DMP 424a 11 NN 162 ST 182 DMP 423a

RG 71
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entschuldigt sich damit bei seiner Einsetzung in dieses Amt vom Sul
tan ermahnt worden zu sein nichts den Anordnungen des Scheichülislam
Widerstrebendes zu unternehmen und sagt wörtlich Indem er seit
neun Jahren den Staat unterminiert und mit dem Gesetz entgegengesetz
ten Rechtsgutachten die Rechtsgelehrten gegen sich aufgebracht hat so
wie ausschließlich seine Kinder und Angehörigen tagtäglich in die ob
ersten Staatsstellungen gebracht hat hat er alle Rechtsgelehrten be

2

leidigt und diese Tage von Allah erwünscht Das ist gewiß der Grund
dieser Zustände Ich hätte wenn fünf oder zehn Dschebedschis wegen
ihres Soldes solche Unruhe gestiftet hätten nicht erst die Rechtsge
lehrten eingeschaltet sondern ihnen das Maul gestopft und sie zer
streut

3

Diez 75 entsprechend wird auf die Berichte der Spione sowie auf de
Großwesirs Angebot sich für den Sultan zu opfern die Mobilmachung
angeordnet und jeden Tag berät sich der Sultan mit dem Großwesir ohn
daß dieser Feyzullah zu erwähnen wagt bis die Sultanmutter die Initi

4

ative ergreift und den Sultan über die wahre Lage unterrichtet Dem
5

steht die Mitteilung bei DMP gegenüber der Sultan habe das von den
Abgesandten mitgeführte Schreiben erhalten und gelesen woraufhin er
sofort den Scheichülislam und seine Angehörigen abgesetzt und verbannt
habe

g Nachdem er die Wahrheit von seiner Mutter bzw seinem Großwesir er
fahren hat beschuldigt er den Scheichülislam des Hochverrats setzt
ihn und seine Angehörigen ab und verbannt sie alle nach Erzurum Feyz

7 8ullah s Heimat Die Absetzung erfolgt am 27 Juli

1 NN 162
2 bu günleri Allahdan isterlerdi
3 Diez 75 244b
4 vgl auch den Wortlaut des Textes S 34 und Anm 3
5 DMP 424a
6 NN 162 ST 189
7 Diez 75 245a dort auch der Wortlaut der Absetzungsurkunde NN 162

f S ST 189 f DMP 424b RG 71
8 NN 162 ST 188i Sicill i Osmani 4 33 f
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VON DER ABSETZUNG FEYZULLAH EFENDI s
UIS ZUR INTHRONISATION AHMED s III

Eine kurze Zusammenfassung

a Heimlicher Brief des Großwesirs an Pa mak izade Seyyid Ali Efendi
Mitteilung der Absetzung FeyzulIah s Überbringer ist evik Ahmed Aga

4 5Die Mitteilung erfolgt am 27 Juli Der Wortlaut der Mitteilung
Der Mufti ist abgesetzt und Euer Wunsch erfüllt So Gott will wird

ausführlicher Mitteilung gemacht mehr braucht Ihr nicht mehr zu er
warten

b Am nächsten Tag 28 Juli ergeht ein Kaiserliches Handschreiben an
Pa mak lzade Seyyid Ali Efendi mit der Mitteilung der Absetzung Feyz
ullah s und seiner Verwandten sowie Ankündigung baldiger Ankunft in
Istanbul und Aufforderung zur Auflösung der Versammlung Diez 75

g N

zufolge jedoch Anerkennung Ahmed Pa as als Kaimmakam und Qalik Ahmed
9

Agas als Sekbanoberst sowie der Bostandschi Dachebedschi und Top
tschuobersten Der Überbringer des Schreibens ist Selim A a Unter
stal lmeister

Gleichzeitig entsendet der Großwesir seinen Obersekretär Mustafa
Efendi an Pa mak izade Seyyid Ali Efendi mit einem langen Brief
und der Bitte daß er der Seheichülislam zusammen mit den Heeres
richtern und den anderen Würdenträgern nach Edirne kommen solle NN
und ST zufolge wird Mustafa Efendi mit dem Zobelpelz an den von
den Aufständischen eingesetzten Scheichül islam Pa mak lzade Seyyid Ali
Efendi abgeordnet

c Inzwischen ist der zuerst abgesandte evik Ali Aga am 29 Juli in
Istanbul angekommen und verkündet dort die Nachricht von der Absetzung

14
Feyzullah s Als die Aufständischen jedoch nach ihren Gesandten fra

1 NN 1G2 ST 189 11 Diez 75 246a2 Sicill i Osmani 2 527 12 NN 163 ST 1903 Diez 75 246a NN 162 ST 189 13 Äußeres Würdezeichen des
4 Sicill i Osmani 4 33f Scheichülislam ist der Zo5 Diez 75 246a beipelz s Hammer Staats6 NN 163 ST 190 DMP 424b Verfassung und Staatsver
7 Diez 75 246a waltung des Osmanischen8 Sührabli Kavanos Ahmed Pa a Reiches II 375vgl Sicill i Osmani 1 235 14 NN 164 ST 192f9 Sicill i Osmani 1 234
10 RG 72 Ibrahim Aga
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gen kann er nur immer wieder beteuern von ihnen nichts zu wissen 1
Außerdem ist ein Bostandschi aus Edirne in Istanbul angekommen der in
Anwesenheit pevik Ali A as von der Festnahme und Verbannung der Gesand
ten berichtet Daraufhin wird Qevik Ali Aga fast ermordet aber mit

1

letzter Not gerettet und zunächst ins Gefängnis geworfen

d Die Aufständischen bereiten am gleichen Tage 29 Juli ein neues
Schreiben vor um es mit einer zweitausend Mann starken Gesandtschaft
nach Edirne zu schicken

e Am nächsten Morgen 30 Juli erscheint Selim Aga in Istanbul
nachdem er zunächst in Davudpa a angekommen einen Brief an Pa mak i
zade Seyyid Ali Efendi gesandt hat worin er den Zweck seines Kommens
nennt Am Kanonentor Topkapi wird er von den seitens der Aufständi
schen postierten Torhütern in Empfang genommen und zu Pa mak lzade ge
bracht

f Pa makqlzade Seyyid Ali Efendi der an diesem Morgen einen Schlag
anfall erlitten hat und sich weder bewegen noch sprechen kann wird
von den Aufständischen nun von seinem Amt als Scheichülislam abgesetzt
An seine Stelle kommt der schon einmal Scheichülislam gewesene Vorbeter

7

Mehmed Efendi in dieses Amt

g Die Aufständischen nehmen Selim Aga das Kaiserliche H a ndschreiben
ab und setzen ihn in der Janitscharenkaserne gefangen nachdem in
seiner Gegenwart ein Reiter der Abgesandten der der Festnahme in
Havsa entkommen war seine Erlebnisse erzählt hatte 10

Der Obersekretär Mustafa Efendi war auf dem Wege nach istanbul zu
nächst zu dem nahe der Stadt gelegenen Gutshof eines Freundes gegangen
um dort auf eine Nachricht Selim Agas zu warten Als diese bis zur Zeit
des Nachmittagsgebetes nicht eintrifft reitet er verkleidet und in Be

1 NN 164 ST 193f 9 Diez 75 247a f NN 1672 NN 164f ST 192ff 10 NN 166f ST 196f3 NN 164 ST 192ff
4 NN 166 ST 195
5 Diez 75 247a NN 166

ST 195 DMP 425a RG 72 ibrahim A a
6 Diez 75 247a
7 Diez 75 247b
8 Diez 75 247a a a O 246a war dies als

dem Obersekretär B5 tezkirejji s hier
zu Hammer Staatsverfassung II 128f
Mustafa Efendi gegeben genannt worden
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gleitung zweier Diener zum Edirnetor wird aber angehalten und nach
seinem Vorhaben gefragt Als er sich wahrheitsgemäß als Beauftragter
des Hofes zu erkennen gibt wird er zu Pa mak izade Seyyid Ali Efendi
gebracht der ihn sofort zu seinem Nachfolger Mehmed Efendi zur Mittel
moschee bringen läßt Der von ihm überbrachte Brief wird verlesen je
doch nicht akzeptiert Mustafa Efendi wird im Hause des Dritten Jani

2

tscharenregimentes gefangen gesetzt

h Währenddessen haben die Aufständischen einige Umbesetzungen in den
Staatsämtern vorgenommen

Ni anci Sührabli Kavanos Ahmed Pa a wurde Großwesir der Vorbeter
4 5Mehmed Efendi wurde Scheichülislam Muhte em Mehmed Efendi wurde

Defterdar doch nach wenigen Tagen wieder abgesetzt an seine Stelle
6

gelangte Abdullah Efendi der Bruder des Muhsinzade Mehmed Efendi
Die Bildung der Regierung durch die Aufständischen dem Hofe in Edirne

mitzuteilen erbietet sich Selim A a Die Aufständischen nehmen sein An
gebot an und schicken ihn mit dieser Mitteilung nach Edirne Auf diese

7

Weise entkommt er den Aufstandischen

i Am nächsten Tag 31 Juli kommt eine Abordnung der Aufständischen
unter Führung von Karaka Mustafa Durcan Ahmed dem Oberherold der
Emire Ali von den Dschebedschis Mustafa von den Janitscharen sowie

8

zehn bis fünfzehn schwerbewaffnete Räuber und befragen Mustafa Ef
endi genau nach den bisher in Edirne getroffenen Maßnahmen Danach be
fehlen sie ihm einen Brief nach Edirne zu schreiben Der Brief hatte

9

folgenden Wortlaut Meine Majestät mein Gnädiger Herr mein Sultan
Als ich den Brief den Sie mir mitgegeben haben seiner Exzellenz Pa
makqizade Seyyid Ali Efendi brachte fand ich seine Person sehr krank
vor und sah daß er sich nicht bewegen konnte Ihren Ehrwürdigen Brief
schickten sie mit mir zusammen zur Mittelmoschee und gaben diesen Ihren

1 zu ihr vgl S 14 Anm 3
2 Diez 75 247b ff NN 168 DMP 426a
3 Diez 75 253a DMP 425b Sicill i Osmani 1 235
4 Diez 75 248b NN 158 ST 198 DMP 425b
5 NN 168 ST 199 DMP 425b Sicill i Osmani 4 203
6 Sicill i Osmani 4 205 sonst nirgendwo über ihn ein Hinweis
7 Diez 75 248b NN 168f ST 200 DMP 426a RG 72
8 Diez 75 248b
9 Diez 75 249a
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Diener als Gast in das Haus des Dritten Regimentes Was ich gesehen
habe ist der Wirklichkeit entsprechend aufgeschrieben die Großen
Herren die Großen Rechtsgelehrten alle Kompanieagas und ihre Mann
schaften die Handwerker sowie Groß und Klein in der Gemeinde Moham
meds kommen nachdem sie sich alle einig sind abgesehen von den Sold
aten den Städtern und den außerhalb wohnenden nichtmuslimischen Unter
tanen und sagen Wir wollen auch bei euch sein 11 Diese lassen sich
in höchstem Maße vom Religiösen Gesetze leiten sodaß jeder der sagt
es sei Angelegenheit des Religiösen Gesetzes dem Religiösen Gesetz
zum Durchbruch verhilft Bis heute ist niemand dem Religiösen Gesetz
zuwider in seinem Vermögen und seiner Ehre angetastet worden und sie
sagen Wir sind mit unserer Majestät dem Padischah und seinen Vertret
ern einverstanden und zufrieden jedoch findet unser Streit solange
keine Entscheidung wie der frühere Mufti nicht selbst sowie seine in
dem mit dem Unterstallmeister geschickten Brief genannten Angehörigen
lebendig kommen und ihm gegenüber in Gegenwart der Hohen Rechtsgelehr

ten das Religiöse Gesetz verteidigt wird Das ist unsere Bitte an sei
ne Majestät den Sultan Und noch etwas Gott sei Dank gehören wir
zu den Muslimen und wollen nichts gegen das Religiöse Gesetz Gerichte
tes tun und unternehmen Während sie unserem Padischah nur gutgesinn
te Diener sind haben sie gehört daß man mit Soldaten gegen sie ziehen
will Ich selbst aber bemühe mich sie zu überzeugen daß dies nicht
stimmt Aber diejenigen die von Edirne kommen sagen daß Bostandschis
zusammengeholt und Fußtruppen aufgeboten werden daß ein Ferman an die
Jürüken ergangen ist und die Sekbanfahnen offen sind und erregen damit
die Gemeinde Mohammeds Sie haben gehört daß Baba Süleyman Anführer
der Jürüken wurde und Osmano lu beauftragt wurde zehntausend Fußtrup
pen auszuheben Sie haben gehört daß dem von hier entsandten Hasan
Efendi den Hohen Scheichen und den Übrigen zuviel Gewalt angetan wur

de Ich aber habe immer wieder gesagt daß sie soviel ich gehört
habe geehrt und gut behandelt entsandt werden aber sie glauben mir
nicht Seien Sie bitte so gut diese sofort mit allen Ehren hierher
zu schicken Sie sind mit Seyyids ehrenwerten Muslimen und fünf bis
zehn anständigen Männern in das Zimmer gekommen in dem ich gefangen

sitze und haben mich gebeten Schreib auch Du um Gottes Willen in
dieser Angelegenheit an den Ehrwürdigen Großwesir Ihr Diener hat
auch der Wirklichkeit gemäß berichtet der Erlaß des Fermans liegt
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nun bei meinem Herrn
Die prompte Antwort des Großwesirs an Mustafa Efendi lautete Meine

hochachtbare Seele Mustafa Efendi Grüße In Beantwortung der Mitteil
ungen wird an den Sultan weitergeleitet daß Dein Brief angekommen
und sein Inhalt uns bekannt ist Als Du mit unserem Brief ankamst wur
dest Du da Du seine Exzellenz den Tugendsamen Seyyid Ali Efendi sehr
krank fandest zur Mittelmoschee gebracht und wie berichtet im Haus des
Dritten Regiments beherbergt Die dort versammelten Muslime gehorchen
und willfahren in hohem Maße dem Religiösen Gesetz es wird dargelegt
daß niemand dem Religiösen Gesetz zuwiderhandelt der Aufenthalt aller
Gläubigen sind die Angelegenheiten des reinen Religiösen Gesetzes Gott
der Große und Erhabene lasse uns erfolgreich sein in der Beachtung der
dem Religiösen Gesetz nützlichen Dinge Der frühere Mufti seine Kinder
und Angehörigen sind verbannt der in dem Schreiben welches mit Selim
Aga dem Unterstallmeister angekommen ist genannte Fetwaemini und
ist mit seinem Sohn zusammen in die Su1taniye Burg in der Festung am
Bosporus verbannt und da ein Kaiserlicher Ferman zu dem Zweck ergang
en ist daß die Burg bewacht wird sind sie an dem genannten Ort ge
fangen Schon vorher ist durch den Tugendsamen Hasan Efendi mitgeteilt
worden daß sie verbannt worden sind Seine Majestät der Edelmütige und
Islamschützende Padischah Gott erhöhe seine Helfer hat in dieser
Angelegenheit schon soviel Gerechtigkeit und Billigkeit walten lassen
daß man darüber nichts mehr zu sagen braucht Jene haben nach dem Mo
tiv der Ansammlung sovieler Soldaten bei uns gefragt Gott behüte sie
sind nicht zum Totschlagen der Muslime bestimmt aber manchmal mi
schen sich in eine solche Gesellschaft Bösewichter ein und um die Ge
meinde Mohammeds vor solchen Individuen zu schützen sind sie aus Vor
sicht aufgeboten worden andernfalls behüte Gott Nicht um Streit und

2

Kampf unter die Muslime zu tragen Sogar mit einem Ereignis sind
wir nicht einverstanden Ihr Blut ist wie unser Blut ihr Leben wie un
ser Leben ihr Gut wie unser Gut Gott der Herr der Welten möge bewir
ken daß ein Absondern von den Muslimen mit der Freude der Religions
feinde und dem Vergnügen der Ungläubigen in die Hölle fahre Gott möge
die Zwietracht die feindliche Uneinigkeit und den Haß in der Gemeinde

1

2
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Mohammeds umändern in schöne Einigkeit in Freundschaft und Zuneigung
Mögest Du bald frei sein und hierher kommen können Am 18 Rebiülevvel
115 1

Diese beiden Briefe sind weder bei Hammer GOR VII noch sonst irgend
wo bekannt gemacht worden

k Selim Aga kommt in Edirne an und erstattet dem Sultan genauen Bericht
demzufolge sich Mustafa II entschließt die Aufständischen mit Waffen
gewalt auseinander zu jagen wobei er das arabische Sprichwort

ii r a i s Motto anführt1 Gleichzeitig werden die noch von Feyzullah verbannten Gesandten der
Aufständischen zurückgeholt und in Edirne einquartiert und zwar im
Hause des großzügigen Hausverwalters der Sultanmutter Kürd Mehmed Ef

4

endi Aus ihrer Mitte wird Türk Hasan Efendi zum Bericht beim Sul
tan abgeordnet welcher den Sultan genau darüber informiert was in

6

istanbul geschehen und beabsichtigt war Vier Tage später werden sie
ebenfalls alle zusammen mit einem Kaiserlichen Handschreiben und der
Ermahnung den Aufruhr beenden zu lassen nach istanbul zurückgeschickt
Hasan Efendi wird mit der Ernennung zum Beglerbegi von Anatolien beehrt

7

während Galat aban wegen seines gebrochenen Fußes in Edirne zuruck
8

bleibt Dort wird er im Hause des Oberarztes betreut und erhält dann
das Richteramt zugleich von Tatarpazarcik und Filibe übertragen
Der Inhalt des Handschreibens war der daß alles was die Aufständi
schen angerichtet hätten vergeben würde der Aufstand müsse beendet
sowie der Sold ausgezahlt werden Zudem werden die von den Aufständi
schen ernannten Würdenträger in ihren Amtern anerkannt In einer Audi
enz hatte der Sultan Hasan Efendi zugesichert alles zu akzeptieren
was gesetzlich zulässig wäre und sich für eventuelle Nachlässigkeit
entschuldigt Er lehnte es aber ab Feyzullah und seine Angehörigen
nach istanbul zu schicken und den Aufständischen auszuliefern

1 1 August 1703
2 NN 169 und Anm 83 DMP 428a als arabisches Sprichwort genannt

es handelt sich aber laut Hinweis von Herrn Prof Dr Anton Spit
taler um die erste Hälfte des ersten Verses einer berühmten Qa ida
von Abu Tamam Divan ed x Azzam Nr 3 1 es ist aber nicht bina an
sondern inba an zu lesen auch anbä an ist möglich und wird über
liefert Das Schwert macht wahrere wirklichkeitsgetreuere Aus
sagen als die Feder wörtl Bücher

3 Diez 75 246a DMP 425a
4 NN 163 ST 193
5 NN 163 ST 190 DMP 425a Damad IJasan Efendi
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In Istanbul angekommen beschimpft man ihn gröblichst er sei dem
Sultan hörig geworden und wenn er vorher nicht ihr Gesandter gewesen
wäre wäre er jetzt getötet worden und schickt ihn nach Kadiköy in
sein Haus

m Auf das von Hasan überbrachte Handschreiben des Sultans entschließen
sich die Aufständischen dazu auch den Sultan und den Großwesir abzu

2

setzen Als neuen Sultan wollen sie Prinz Ibrahim haben den elfjähr
igen Sohn Ahmed s II Sie verlagern ihre Versammlung vom Fleischplatz
nach Yenibah9e weil der Fleischplatz zu klein für die mittlerweile
riesig gewordene Menge geworden ist welche jetzt auch schon Zulauf aus
Anatolien erhält Gleichzeitig entschließen sie sich selbst nach

4

Edirne zu gehen und ihre Absichten zu verwirklichen Einer anderen
Version zufolge entschließen sie sich erst nach dem Abmarsch aus
Istanbul in Silivri zum Sultanswechsel zunächst zugunsten den Prinzen
ibrahim auf Vorhaltungen der Rechtsgelehrten jedoch ziehen sie dann
Prinz Ahmed den Bruder des Sultans vor
n Um zu verhindern daß die Aufständischen weitere Verstärkung aus
Anatolien erhalten entsendet der Sultan zwei ungenannte Paschas nach

6

den Häfen Izmit und Mudanya welche gesperrt werden Im NN wird noch
7

Mihaliq als gesperrte Hafenstadt genannt Die Aufständischen entsen
8

den Truppen diese Häfen wieder zu öffnen und selbst zu besetzen

o Die Aufständischen verlangen und erhalten Fetwas die ihren Wunsch
nach Sultanswechsel für rechtmäßig erklären Einsetzung Firärl Ha
san Pa as als Kaimmakam in Istanbul und Auszug nach Davudpa a

12am 10 August von wo nach Edirne aufgebrochen werden soll

6 2 August 7 ehemaliger Richter in Filibe Sicill i Osmani 3
8 NN 163 ST 190 f 9 heute Plovdiv 10 Diez 75 251a 150

1 Diez 75 251a f 11 Diez 75 256b f NN 170 f ST2 Sicill i Osmani 1 14 202 f DMP 426b3 Diez 75 252a ff 12 Diez 75 256a NN 176 ST 208
4 Diez 75 253a DMP 426b5 NN 177 ST 211 DMP 430b
6 DMP 428a
7 Da dieser Ort heute Karacabey aber kein Hafen ist sondern im

Landesinnern liegt ist diese Nennung unrichtig NN 174
8 DMP 428a
9 Diez 75 253a 255bf dort auch der Fetwatext vgl Text S 38 Anm l
10 Diez 75 256b f NN 170 f ST 202 f DMP 426b Sicill i Osmani

2 145
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p Der Sultan konzentriert Truppen aus Rumelien und Anatolien bei Ed
1 2irne Diez 75 berichtet von insgesamt achtzigtausend Berittenen

die bei Edirne zusammengezogen werden Diese Truppen werden am 10 Au
gust vom SilÄhdar Kätibi Sebzi Seyyid Mehmed Efendi auf den Sultan

4

und auf den Kampf gegen die Aufständischen vereidigt

q Am gleichen T a ge brechen die Aufständischen von Davudpa a nach
Edirne auf wobei sie den in der Moschee in Eyüp aufbewahrten Prophe
tenmantel auf einen grün bedeckten Wagen legen Abends und morgens

0 7 8wird die Eroberungssure gebetet In Çorlu angekommen halten
sie am Freitag dem 17 August erstmalig wieder das bis dahin nicht ge
haltene Freitagsgebet in dessen Predigt Prinz Ahmed erstmalig als

9

neuer Sultan genannt wird

r Auf die Nachricht vom Aufbruch der Aufständischen wird Hasan
Pa a 11 mit einigen anderen Paschas und Wesiren nach Jorlu zu den Auf
ständischen entsandt um zu versuchen den Streit friedlich beizulegen
Er hatte aber für den Fall des Mißerfolges keine Erlaubnis die Waffen
sprechen zu lassen sondern sollte sich bei Fehlschlagen der Verhand
lungen nach Edirne zurückziehen Besonders der Großwesir Rämi Mehmed

12
Pa a war gegen jedes Blutvergießen eingenommen Der Verfasser von
Diez 75 schildert auf S 259b f als Ohrenzeuge die Gewissensnöte des
Großwesirs in dieser Angelegenheit In Çorlu muß Hasan Pa a hören
daß der Thronwechsel beschlossene Sache ist und so kehrt er unverrich
teter Dinge in Richtung Edirne zurück wo er dem Sultan und dem Groß

14
wesir berichten läßt

1 Diez 75 258b f NN 172 ff ST 204 ff DMP 427a f
2 Diez 75 258b
3 über ihn sonst nirgendwo etwas
4 Diez 75 259a NN 173 ST 207 DMP 429b
5 NN 176 ST 208 DMP 430b fälschlich am 30 Rebiülevvel 13 August
6 gemeint ist die 48 Sure des Korans vgl Text S 4 Anm 4
7 Diez 75 256a8 Karawansereiort 100 km westlich Istanbul an der Straße nach Edirne
9 Diez 75 260a NN 177 ST 212 f DMP 432a
10 wie die Nachricht nach Edirne gelangt wird nirgendwo erwähnt
11 der Jürükenanführer Sicill i Osmani 2 148
12 Diez 75 259b f NN 178 f ST 213 DMP 430a ff RG 74
13 vgl auch Hammer GOR VII 84
14 Diez 75 260b NN 179 DMP 432b RG 74
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s Daraufhin wird das bei Edirne lagernde Heer nach Havsa in Marsch ge
setzt wo es sich am östlichen Ortsrand beiderseits der Hauptstraße
verschanzen soll Doch die beiden Heere haben sich bereits vorher heim
lieh verständigt und am Abend des 21 August schießen die Sultans
truppen ohne daß die Verschanzungen nennenswert weit gediehen sind

2

in die Luft und gehen zu den beim Dorfe Kuleli angelangten Aufständ
ischen über Sultan und Großwesir fliehen daraufhin mit ihrem Gefolge
eiligst nach Edirne

Der Sultan war zunächst noch in Edirne geblieben dann aber auf Er
4

suchen seines Heeres ins Lager nach Havsa gekommen Vorher hatte er
Yek9e m Hamidi Hüseyin Efendi zum Scheichülislam Mahmud Efendi den
Vorbeter im Saray zum Heeresrichter von Rumelien Hüseyin Efendi zum
Heeresrichter von Anatolien und Kavuk uzade Abdullah Efendi gewesener

6

Richter von Sofia zum Stadtrichter von Edirne ernannt
7

t Sultan Mustafa kommt nachts gegen 3 Uhr in Edirne an und geht so
gleich zu seinem Bruder Ahmed dem er seine Erhebung zum Sultan mit

8

teilt Einer anderen Version zufolge teilt der Sultan seine Absetz
ung und die Erhebung seines Bruders zum Sultan seiner Mutter mit die
ihm weinend entgegenkam

u Am darauffolgenden Tage das heißt am 23 August besteigt der neue
Sultan den vor dem Palast in Edirne aufgestellten Thron und erhält
die Huldigung der Aufständischen

Uber das Datum der Thronbesteigung liegen jedoch unterschiedliche
12

Meldungen vor Sicill i Osmani nennt den 3 Rebiülahir 16 August
was insofern naheliegt als am Freitag dem 17 August in der Moschee
in Qorlu bei der Freitagspredigt Ahmed als neuer Sultan genannt wird

1 NN 183 und ST 213 nennen den 20 August was allerdings ein Irrtum
sein dürfte denn der Sultan hatte bevor er nach Havsa ins Feld
lager ging am 21 August einen neuen Scheichülislam und andere
Würdenträger ernannt vgl Anm 5

2 RG 75 das Dorf liegt 12 km östlich von Havsa an der Straße nach
Istanbul vgl Codex Kultur Atlas Türkei Heft 6 Karte 41/26 6C

3 Diez 75 261b f NN 183 ST 213 DMP 433a RG 74 f
4 Diez 75 260b f NN 182 DMP 432b
5 Sicill i Osmani 2 203 Scheichülislam vom 8 bis zum 9 Rebiülahir

1115 21 /22 August 1703 der Name Yek e m M scheint mit einer
Augenkrankheit in Verbindung zu stehen Diez 75 261a mumä
ileyhin bir gözü ba x z x illet ile aqmy dy kör müfti dejü näm verdile

6 Diez 75 261a NN 181 DMP 433a RG 74
7 s S 78 Anm 2
8 Diez 75 263b RG 74
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NN sagt Thronbesteigung und Huldigung hatten am 9 Rebiülahir 22
2 3August stattgefunden Diez 75 und ST dieser abweichend von NN

184 nennen das Ereignis für den XO Rebiülahir 23 August Vorlieg
4

ende Handschrift legt es auf Samstag den 12 Rebiülahir 25 Aug
ust und berichtet von dem Gebot am Freitag den neuen Sultan in der
Freitagspredigt zu nennen was ja doch zeitlich recht widersprüchlich

5

erscheint DMP nennt gar den 14 Rebiülahir 27 August als den Tag
der Thronbesteigung und RG schweigt sich über das Datum ganz aus

9 NN 184 ST 215
10 Diez 75 263b DMP 434a
11 ebenda
12 Sicill i Osmani 1 16

1 NN 184
2 Diez 75 263b
3 ST 217
4 s S 81 und Anm 5
5 DMP 434a
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EINLEITUNG
Die Überlieferer der Nachrichten und die Berichter der Ereignisse

und diejenigen die dieses merkwürdige Geschehnis entsprechend dem
Sinne des Wortes Jeder von euch ist Hirte und jeder von euch wird
nach seiner Herde befragt werden gemäß dem Heiligen Koranvers

2

Allah befiehlt Gerechtigkeit und gute Werke zutreffend auf den
Paradiesgarten der Werke und den Rosengarten des Ortes der Würde Em
blem aller sich zur Fürsorge verpflichtenden mächtigen Sultane und der
mit dem Obergewand der Gerechtigkeit bekleideten Hakane berichten
erweitern ihre Absicht und schreiben

BEGINN DES AUF STAND ES
Am frühen Vormittag des Dienstag dem 3 des Monats Rebiülevvel des

nämlichen eintausendeinhundert fünfzehnten Jahres begannen die Mitglie
4

der der Dschebedschikompanie in Istanbul einen Aufruhr Die Durch
führung der Vorschriften des Koranischen Gesetzes ist nicht gewährlei
stet und auch nicht

1 Es handelt sich um einen kanonischen Hadijt des Propheten s Wen
sinck Concordance II 273a 22

2 Koran 16 90
3 Diez 75 234b und 239a ebenso aber ohne Nennung des Wochentages NN

144 und ST 160 lassen den Aufstand am Vorabend des Dienstag 4 Re
biülevvel also am 3 Rebiülevvel Montagabend vgl Köprülü tslam
Ansiklopedisi IV 595 beginnen und zwar mit einer Versammlung in
ihren eigenen Garnisonsräumen Diez 75 239b ebenso RG 39 nennt den
5 Rebiülevvel als Versammlungsort ebenfalls ihre Garnisonsräume
DMP 419b und 430b am 2 Rebiülevvel abends Hammer GOR VII 74 f
Anm e ebenfalls am 3 Rebiülevvel Dienstag Der 3 Rebiülevvel
1115 entspricht dem 17 Juli 1703

4 Diez 75 239b spricht von siebzig bis achtzig Mann DMP 416 419 und
RG 39 nennen eine Anzahl von etwa zweihundert Mann
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die rechtzeitige und pünktliche Soldzahlung an die versammelten Kompa
niemitglieder Außerdem weilt Seine Majestät der Weltenschützende
Padischah nicht am Regierungssitze 11 Da die Angelegenheiten der Welt
und die Dinge aller Menschen in Unordnung durcheinander gestört und
verwirrt waren versammelten sie sich bei der Hagia Sophia in der Ab
sicht Ordnung und Regelmäßigkeit im Osmanenstaate wiederherzustellen

2

Als der damalige Sekbanoberst in der Janitscharenkaserne Ha im
o lu A a hiervon Kunde erhielt kam er schnell herbei in der Absicht
zu verhindern und zu verhüten daß Schlimmes geschähe und als er
wie er eine solche Ansammlung und riesige Menge sah sagte Euer
Vorstoß ist umsonst Sollte euer aller Absicht die Soldauszahlung sein
so wird diese auf jeden Fall vorgenommen werden hielten sie ihm al
lesamt entgegen Geh zu deiner Kompanie Triff Entscheidungen Von
dir wollen wir unseren Sold und Lohn nicht Wir haben zu Recht etwas

zu sagen

1 Allen benutzten Quellen ist zu entnehmen daß die Dschebedschis ihr
ausstehendes Geld forderten jedoch geben sie die Höhe der Forder
ungen unterschiedlich an Diez 75 239b sieben acht Raten NN 141
gibt die geforderte Summe nicht an jedoch die ausgezahlte mit 10
Raten ST 161 mürör etmi on kist ulufemiz 300 kese ak9e eder
DMP 416 ebenso zehn Raten Der ausdrückliche Vorwurf daß alle die
se kritisierten Zustände nur durch die Abwesenheit des Sultans ent
standen seien findet sich hingegen nur in der vorliegenden Hand
schrift

2 Der Sekbanoberst war der Kommandant der 34 Janitscharenkompanie
der Sekbane einer aus Freiwilligen aufgestellten Janitscharenkom
panie Der Oberst war der Stellvertreter des Janitscharenagas in
dessen Abwesenheit ST 251

3 Ha imo lu Murteza Aga NN 145 Ha imi zade Seyyid Murtaza Aga ST
162 Ha imzade Seyyit Murtaza A a Sicill i Osmani 4 371 Murteza
A a Seyyid Qyzylbä jenifceridir biltafajjud sekbän bä y olub
1104de azl olundy 1115 Rebi ülevvelinde änijan sekban bSÄy iken
ahidan favt oldy
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Sofort teilte Ha imo lu dem Kaimmakam Abdullah Pa a dieses dem
Vorfall entsprechend mit und nachdem er erklärt hatte Gibt man aber
diesen ihren Sold nicht so beruhigen sie sich nicht und können nicht
abgewehrt und zerstreut werden verpflichtete sich Abdullah Pa a
ernstlich Da dies so ist werden wir morgen Mittwoch so Gott der
Allmächtige will zehn Beutel Aktscha bereitstellen und ihnen den Lohn
auszahlen Entsprechend sollen sie eine Frist gewähren

Als nun der erwähnte Sekbanoberst Ha imo lu aurückkam und diese Nach
richt allen mitteilte und sagte Bei meinem Hals Morgen werde ich

K 2selbst euch euren Sold mit vierzehn Beuteln Aktscha vollständig aus
händigen waren die Dschebedschis auch mit dieser Regelung einver
standen und zufrieden und sagten Es ist unser Wunsch unseren Sold
in voller Höhe zu erhalten Am folgenden Mittwoch waren vierzehn

K

Beutel Aktscha bereitgestellt

1 Köpriilüzade Abdullah Pa a Sicill i Osmani 3 376 Schwiegersohn
Feyzullah Efendis wurde kurz zuvor an Stelle Yusuf Pa as zum Kaim
makam des Großwesirs in istanbul eingesetzt Diez 75 238b

2 sie Uber die Summe liegen unterschiedliche Nachrichten vor a die
von Abdullah Pa a angeordneten zehn Beutel auf vierzehn zu erhöhen
ist wohl einer Unachtsamkeit des Schreibers anzulasten b wenn der
Verfasser sagt daß mit den vierzehn Beuteln der Sold vollständig
ausgezahlt werden soll so widerspricht er damit den vorliegenden
anderen Meldungen Diez 75 239a Der Kaimmakam Pa a stellte fünf
zehn Beutel Aktscha bereit und schickte sie ihnen und man sagte
Hier Kameraden wir wollen sie euch auf dem Sergi auszahlen bis
ihr euren Sold gänzlich erhalten habt wollen wir dann jeden Tag
Aktschas bringen und sie euch auszahlen NN 145 und ST 162 mel
den Abdullah Pa a habe einige Beutel Aktscha bereitgestellt und
den Restsold bis zum Abend auszahlen wollen DMP 419a f sagt je
zehn Tagesraten seien an die Dschebedschis ausgezahlt worden hätten
diese jedoch nicht zufriedengestellt
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und als sie der Dschebedschikompani e ausgezahlt werden sollten kamen
einige Mann aus der Janitscharenkaserne betraten die Dschebehane und
sagten Was wartet ihr Die ganze Kaserne erwartet euch Wir sind
doch mit euch solidarisch Nehmt den Sold nicht an Kommt alle mit

2

euren Fahnen zum Fleischplatz genannten Platz Sowie sie dies
hörten sagten sie Wir hören und gehorchen und erhoben sich al
lesamt mit Fahnen und Pferden wobei viele Münder den Ruf Gott ist
der Größte erschallen ließen Die sieggewohnten Krieger brachen auf
indem sie die Koransuren Der Sieg kommt von Allah und Die Erober

4

ung ist nahe und Siehe wir haben Dir einen offenkundigen Sieg ge
geben sangen und rezitierten

AUSBREITUNG DES AUFSTANDES
Da wurden die Geschäfte geschlossen doch sie riefen Wir tun nie

mandem etwas an Wir sind keine Plünderer Jedoch Gemeinde Mohammeds
7

zwölf Raten unseres Soldes sind aufgelaufen und vom Staatsschatz ge
zahlt aber beim Dschebedschiobersten liegen geblieben Diese wollen
wir haben

1 NN 140 und ST 1G2 zufolge befanden sich die meuternden Dschebedschis
noch in ihrer Kaserne

2 ähnlich bei Diez 75 wo aber stets vom Atmeydanl die Re
de ist 239b NN 145 ST 162 DMP 419b Vgl hierzu aber S XI Anm

3 Koran 3 125 8 10
4 Hier liegt der Anfang der Sure 48 1 vor doch statt richtig innä

wurde hier falsch inna geschrieben Das vorhergehende Zitat dürfte
aber auch ungenau von Sure Gl 13 sein na run mina Llahi wa fathun
jar ibun

5 Koran 48 1
i Einer anderen Darstellung zufolge NN 146 ST 162 f verließen sie

ihre Kasernen erst als Ha imo lu auf i3efehl des Kaimmakam am Mitt
wochmorgen die Kaserne mit Janitscharen umstellte um den Aufstand
niederzuwerfen Die Dschebedschis brachen aus und zogen zur Jani
tscharenkaserne nachdem sie noch unterwegs die Verbrecher aus ihren
Gefängnissen geholt und sich zugesellt hatten

7 sie Von zwölf Raten ist jedoch nirgendwo sonst die Rede





und verlangen wir Wer Muslim ist komme zur Fahne Die Soldaten
2

der Neuen Kasernen kamen truppweise zum Fleischplatz nahmen die an
den Wegen angetroffenen mit und sagten Kommt mit uns Seid ihr
nicht auch Muslime Da war nichts mehr zu ändern das Volk schloß
seine Läden lief davon und machte mit und rief Auf zum Fleischplatz
Gern ist er Ketzer geworden Sein dauerndes Weitermachen ist jetzt end
gültig zu Ende Den jetzigen Scheichülislam Feyzullah Efendi den Ket
zer und ausschweifendlebenden Rotkopf wollen wir nicht und akzeptieren
wir nicht mehr Seit fünf Jahren ist kein Kriegszug mehr gegen die el
enden Ungläubigen gemacht worden im Staatsschatz ist keine Aktscha
mehr das Schatzhaus der Muslime ist verloren verschwendet und ver
schwunden alles hat er in seinen Privatbesitz genommen und nichts den
passenden Leuten zukommen lassen In die Staatsangelegenheiten hat er

4

sich eingemischt Da er ein irrender Verräter ist der andere in
die Irre führt wollen wir kein bloßes Fetwa

1 Dieser Aufruf soll wohl auf einen Dschihad Kampf gegen Ungläubige
secundär Heiliger Krieg vgl hierzu Albrecht Noth Heiliger Krieg
und Heiliger Kampf in Islam und Christentum S 22f Diss Bonn
1966 zu Ungunsten der Staats und Finanzverwaltung hinweisen bzw
hinauslaufen Da aber der Dschihad für die Sache Gottes oder auf
dem Wege Gottes veranstaltet werden muß Koran 2 186 215 245
247 263 3 151 160 4 76ff 86 96f 5 39 59 8 73 9 19
24 38 82 112 121 22 77 29 5 57 10 und der Mohammed hier
für versprochene Lohn in Allahs Wohlgefallen Vergebung der Sünden
und Eingang ins Paradies besteht nicht aber in Erlangung des aus
stehenden Soldes so fragt man sich ob der genannte Ausruf wirk
lich gemacht worden ist die anderen Quellen führen ihn nicht an
oder aber ob der Sinn des Dschihad wirklich schon auf diese Weise
entstellt und diesem Zweck entsprechend umgebogen worden ist

2 Vgl S XI Anm 2
3 qyzylbas Rotkopf mit diesem Ausdruck wurde gewöhnlich ein schi

itischer Herrscher bezeichnet Der Ausdruck leitet sich her von dem
Brauch der Vorfahren des Schahs ismael I 1502 1524 sich einen
roten Turban aufzusetzen EI II 1132 Im übertragenen Sinne ging
die Bezeichnung auf eine eigenartige religiöse Sekte in Ostanatolien
über welche mit dem Schah in Verbindung stand und von den Osmanen
für schiitisch gehalten wurde Über die Kizilba vgl Jorga GOR II
250 f und III 117 Hammer GOR II 343 355

4 Vgl die Vorgeschichte S V ff
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und keinesfalls wollen wir mehr zu seinen Untergebenen zählen und ihm
auch nicht mehr gehorchen In Edirne baut er sich Paläste genießt
das Leben und veranstaltet Trinkgelage Bestimmt gibt es einen Um
sturz im Osmanischen Reiche wenn es so weitergeht Man muß Gegenmaß
nahmen treffen Laßt uns zum Kaimmakam Pascha gehen und ihm unsere La
ge schildern sagten sie erhoben sich brachen auf und gingen Da
Seine Exzellenz der erwähnte Pascha diese Nachricht erfuhr entschloß

2

er sich auf der Stelle zur Flucht und versteckte sich
In jener Nacht herrschte Ruhe und Stille auf dem Platz Am nächsten

Tag Donnerstag erreichte man morgens die Pforte des Aga Der Sek
banoberst verrammelte die Tür und wandte sich mit folgenden Worten
an die Janitscharenabteilung Waffen Gewehre Kriegerische und kühne
Helden von den Infanteristen seid bereit Denen will ich s zeigen
was es heißt die Agapforte einzurennen und

1 Vielleicht verwechselt der Verfasser die Personen weil der Sultan
seinen Töchtern Ay e und Safiye Paläste erbauen ließ und schon vor
handene instandsetzen ließ NN 142 ST 157 während von einer sol
chen Tätigkeit des Scheichülislam sonst nirgendwo die Rede ist

2 so auch Diez 75 241a NN 150 RG 40 vgl auch S 12 Anm 1 dieses
Textes Diez 75 241a NN 147 ST 165 DMP 420a zufolge verbringen
der Kaimmakam sowie die Rechtsgelehrten aus Furcht vor den Aufständ
ischen die Nacht von Mittwoch auf Donnerstag im Sultanspalast da
sie die Lage nicht mehr beherrschten und für sich das Schlimmste be
fürchteten Der Sekbanoberst übernachtete in seinem Amtssitze um
notfalls sofort zur Stelle sein zu können NN 147

3 19 Juli4 DMP 420b zufolge wurde die Janitscharenagaamtsstube in Abwesenheit
des Sekbanobersten aufgebrochen und die insitzenden Gefangenen be
freit





während er innen Maßnahmen und Vorsorge traf marschierten sie mit dem
Ruf Mit Gottes des Allmächtigen Hilfe Allah Allah los rissen
die Tür aus dem Rahmen stellten sie auf wie einen Fächer und als sie
hereinstürmten lief die Janitscharenabteilung truppweise hinaus und
gelangte auf den Platz Der Sekbanoberst konnte an seinem Platz nicht
standhalten um die Aufständischen abzuhalten und abzuwehren Um bei
dieser Nacht der Nacht zum Freitag 1 zu bleiben er verstärkte die
Platztore und als er kam um die auf dem Platz versammelte Dschebe
dschikompanie insgesamt und alle Janitscharen über die Klinge springen
zu lassen stellte er sich auf das Podium des Platzes Und als er dort
stand stieg plötzlich ein verständiger und erfahrener Mann auf den

2

Daum der auf dem Podium stand und rief Heil mit euch o Hrüder
scharen Gott der Preiswürdige und Erhabene möge uns allen Helfer sein
und sichtbar bleiben

1 20 Juli
2 NN 155 Anm 81 zufolge war dies ein dara aci ein Galgen
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Euch allen Heil Amen Jetzt ist es drei Tage her daß aus unseren
Angelegenheiten noch nichts geworden ist Wenn ihr fragt was die Ur
sache dalür ist so ist es vorallem die daß in unserem Vorzimmer keine
Rechtsgelehrten sitzen Der jetzige Stadtrichter von istanbul Seyyid
Mahmud Efendi der Vorbeter Mehmed Efendi Tevfikizade Efendi
auch die Oberrechtsgelehrten von den respektablen Gebildeten den
edelmütigen Frommen und den Herren Lehrern sollen der und der dieser
Ratsversammlung beiwohnen An einen jeden sollen sofort und auf der
Stelle je zwei Fahnen geschickt werden die sie zur Ratsversammlung
holen wo sie einige unserer Schwierigkeiten lösen sollen Haltet ihr
diese Meinung und diesen Vorschlag für richtig Man sagte Logisch
Logisch und nachdem schnell an einen jeden je eine Fahne entsandt

4

worden war sagten die lauteren Brüder zu ihm Wir haben noch
etwas zu sagen

1 Sicill i Osmani 4 325
2 abgesetzter Schcichülislam jetzt Vorbeter an der Hagia Sophia

Diez 75 248b NN 158 ST 198 DMP 425b
3 Tevfikizade Mehmed Efendi Sicill i Osmani 4 207 früherer Stadt

richter von Istanbul der wegen Verdachts auf unzureichende Fach
kenntnis abgesetzt wurde NN 152

4 die lauteren Brüder Ihwan e afä hierzu vgl EI II 489 Wie
ersichtlich legt der Verfasser den Aufständischen diese Bezeich
nung bei um diese als von lauteren Absichten geleitet zu kennzeich
nen unter Anlehnung an den gängigen Titel Ihwän es Safa in der
Li teratur
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Bitte antwortete er Ist es nicht logisch und richtig wenn die Be
wohner des Kaiserlichen Palastes die Obermeister der Handwerker der
Leiter des Basars der Chef der Rüstkammer und die Obermeister der
übrigen Handwerker ihre Geschäfte schließen mit ihren Zelten kommen
und bei uns auf dem Platze sind Was sagen Sie dazu Das ist sehr
vernünftig Ein schöner Vorschlag Es ist vorallem nötig und vorrangig
daß auch diese dabei sind Und auch ihnen wollen wir mit einer Mitteil
ung einschärfen Wisset daß wir nur den Scheichülislam Efendi den
Feyzullah Efendi genannten Ketzer ablehnen Gibt es irgendeinen in
eurem Vorzimmer der ihn akzeptiert Nein Wir wollen ihn nicht Wir
wollen ihn nicht wiederholten sie Inzwischen erschienen die Rechts
gelehrten die Aufrechten die Herren Mollas die Lehrer und die übri
gen allesamt dem Neumond gleich am Platztor

1 Die Einzelheiten der Schilderung dieser Vorgänge haben keine irgend
wie geartete Parallele in anderen Quellen
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H A 5 i M 0 C L U s ERMORDUNG
Nachdem einjeder an seiner Stelle angelangt und seiner geschätzten

und geehrten Stellung gemäß geehrt und begrüßt worden war begann man
vorallem zu sprechen Geehrte Herren Der jetzige Sekbanoberst Ha im
oglu steht nicht auf unserer Seite Einige Male ist vorgeschlagen wor
den daß die Janitscharenfahne die sich bei ihm befindet sowie die
Mittelfahnen der Abteilungen zu uns kommen und mit uns zusammen die
Kompanien unsere Janitscharenkameraden generelle Erlaubnis erhalten
Dies ist dringend erbeten worden er aber weist das alles mit den
Worten Ausnahmen sind unmöglich zurück Da sagte der Stadtrich
ter von Istanbul Bitte schön macht auch ihr einen Vorschlag Sie
erwiderten Die Abteilungsfahnen soll er herausgeben Da er darauf
hin mit den Worten Morgen wollen wir weitersehen die Sache auf
den nächsten Tag verschieben und die Ratsversammlung am Beschlußfas
sen hindern wollte wurden seine finsteren im Sinne erwogenen und in
seinem bösen Inneren verborgenen Absichten offenbar und fanden ihr En
de Sie sagten Somit
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ist es nötig entsprechend dem religiösen Eifer und der islamischen
Begeisterung an diesem Rache zu nehmen Nun Herr Stadtrichter von
istanbul treten Sie von dem Verfluchten etwas zur Seite weg und
als dieser sich etwas von ihm entfernt hatte schoß man ihn mit einem
Schlagschloßgewehr ins Genick dann noch einmal und noch einmal Mit
nach unten gewendetem Gesicht gab er in dieser Stunde seinen Geist
auf Als allce hörten daß er tot war riefen sie Dank sei Gott Ab
jetzt wird klar was wir wollen und zogen ihn dann an den Beinen über
den Boden an eine Stelle beim Ausbildungsgebäude alle sahen daß seine
Leiche an der Stelle erschien Sogleich liefen die Janitscharen alle
samt mit ihren Fahnen Abteilungen und Zelten schnell auf dem Platz
zusammen welcher solcherart angefüllt wurde daß es aussah als sei
der Tag der Auferstehung angebrochen Nun muß ich die Fahne die Aga

2

fahne heute abgeben

1 Die Ermordung Ha imoglu s läßt sich n a ch Diez 75 239b NN 148f ST
166 ff DMP 420b f in der folgenden Weise wenn auch die Ursachen
und die Ermordungsweise unterschiedlich genannt werden rekonstru
ieren Ha imo lu war als Sekbanbaschi der Kommandeur des 34 Jani
tscharenregimentes der Sekbane der Stellvertreter des Janitscha
renagas in dessen Abwesenheit ST 251 sodaß sich die Aufmerksam
keit der rebellierenden Dschebedschis auf ihn richtete Ha imoglu
war am Abend des ersten Tages des Aufstandes von der Ratsversammlung
des Kaimmakams Köprülüzade Abdullah Pa a mit den Rechtsgelehrten im
Topkapi Sarayi wo über Maßnahmen zur Beilegung der Meuterei gespro
chen worden war zum Ubernachten ins Janitscharenagabüro gegangen
DMP 420b Am nächsten Morgen erschien er wieder beim Saray und

forderte Einlaß der ihm aber aus Angst vor den Aufständischen ver
wehrt wurde Diez 75 239b NN 148 ST 166 DMP 420b j inzwischen
hatten die Aufständischen von seinem Ritt zum Saray Nachricht er
halten und ein Haufen von ihnen ritt dorthin a a O Ha imo lu
ergriff beim Herannahen dieser Leute die Flucht wurde aber beim
Hühnermarkt NN 148 ST 167 eingeholt Diez 75 239b NN 148 ST
167 DMP 420b Die Aufständischen teilten ihm mit daß sie ihn zum
Janitscharenaga ernannt hätten a a O und forderten ihn auf dem
Fleischplatz angekommen auf die Janitscharenfahne hervorzuholen
und zu entrollen a a O Er aber beteuerte diese nicht zu haben
a a O Inzwischen hatte man den Stadtrichter von Istanbul Mah

mud Efendi herzugeholt DMP 420b der ihm seinen Rang als Sekban
oberst bestätigte NN 148 ST 166 Währenddessen hatten andere der
Aufständischen die Gefängnisse geöffnet und die Insassen in ihre
Reihen geholt Diez 75 239b DMP 420b Ha imo lu gab in seiner Be
drängnis insofern nach als er die Janitscharenkaserne öffnen und
die dortigen Janitscharen auf den Fleischplatz zu den Aufständischen
kommen ließ NN 148, ST 166 und versuchte gleichzeitig die Auf
ständischen mit mahnenden Worten zur Besinnung zu bringen a a O
Dies half nichts und statt dessen wollten ihn zwei die Ha imo lu
betrunken und auf frischer Tat eines nicht genannten Vergehens
angetroffen und mit je zweihundert Stockschlägen bestraft und in die
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Wenn er sagt Übergebt sie morgen will er nur behindern und verzög
ern Hatte Haspimoglu doch anordnen wollen daß in dieser Nacht näm
lich der Nacht zum Freitag zwischen Abendgebet und Sonnenuntergang
die Platztore geschlossen würden die Janitscharen vollbewaffnet auf
den Platz kämen und die Dschebedschis töteten und mit Schwertschlägen
die ganze Kompanie ausrotteten 1 So überheblich wäre er gewesen und
hätte selbst Kopf und Leben gerettet Bis zum Tage der Auferstehung
wäre er mit Ruhm und Ehre bedeckt gewesen Seitens des Staates wäre er

2geehrt worden Er wäre Mit dieser irrigen Ansicht hätte er die
ganze Gemeinde Mohammeds ermordet Das soll man mit Goldschrift auf
schreiben Der Schreiber soll schreiben daß endlich derjenige selbst
in die Grube fällt der sie gräbt

Der Arme war eben unvorsichtig und da er nichts Gutes im Sinne hat
te fand Gott der Allmächtige innerhalb kurzer Zeit seine kranken Glie
der und da sein Leib aus der Welt hinweggerafft wurde gab es auf der
Erde Freude und Jubel Währenddessen

1 Diez 75 241a NN 146 ff ST 164 DMP 419a RG 40 berichten überein
stimmend über die Beratung Abdullah Pa as mit den Rechtsgelehrten
Scheichen dem Dschebedschi und Sekbanobersten im Topkapi Sarayl
wegen der gegen die Aufständischen zu ergreifenden Maßnahmen Der
Dschebedschioberst war ßosnevi ibrahim Aga Diez 75 238b Sicill i
Osmani 1 114 Diese Beratung wird jedoch durch die immer weiter
um sich greifende Entwicklung überrollt Die gegen Feyzullah einge
nommenen Rechtsgelehrten s Vorgeschichte S VIII verlassen das
Sara y sodaß Abdullah Pa a al 1 eingelassen sich versteckt Diez 75
241a NN 150 RG 40 Diese Beratung hat am Mittwoch 5 Rebiülevvel
19 Juli stattgefunden NN 146 ff ST 164

2 unbekanntes Wort vielleicht als Besitzerlangung zu lesen
Kopf ein anderer hieb ihm den Kopf ab DMP 420b erwähnt er sei mit
siebzehn Schwertschlägen ermordet worden Der Vollständigkeit halber
sei die bei Diez 75 240a genannte Bemerkung wiedergegeben HaSfimoglu
habe nicht sterben wollen ohne Aga geworden zu sein und nachdem er
von den Aufständischen zum Aga ernannt worden war wäre sein Wunsch in
Erfüllung gegangen vgl Hammer GOR VII 76 Anm d Wie aus DMP 423b
hervorgeht scheint Ha imoglu schon recht alt vgl auch NN 148 ST 167
gewesen zu sein sie haben einen vertrauenswürdigen achtzigjährigen
Mann wie Ha imoglu der Vorgesetzte unseres Regimentes ermordet
Bei RG 42 wird Ha imoglu Murteza Aga irrtümlich als Sekbanba i Ibra
him Aga bezeichnet
2 eine nicht im Zusammenhang wiedergegebene Stelle
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hatte der Herr Stadtrichter von Istanbul die Gesichtsfarbe gewechselt
und zitterte Bist nicht auch du ein Schwiegersohn jenes Schurken
sagten sie womit sie ihm in beleidigender Weise nahetraten Um Him
mels Willen steh auf und gib uns ein Fetwa Verhilf dem Recht zum
Durchbruch Führe nach Recht und Gerechtigkeit uns und aller Welt und
allen Menschen gegenüber die Vorschriften des Koranischen Gesetzes
durch Ist es richtig daß ein solcher das Chalifat ausübt und ist
es gesetzlich zulässig daß er das Freitagsgebet hält Morgen am Frei
tag darf er es nicht halten Es ist nicht mehr gültig seitdem er die
Festung Kameniec den Ungläubigen ausgeliefert hat Die Prediger in
den Moscheen haben keine Erlaubnis mehr das Freitagsgebet ist nicht

4

gültig sagten sie

EINSETZUNG NEUER WÜRDENTRÄGER
Wieder stieg ein Mann auf einen Baum und rief dem Brauch entsprech

end 0 Brüder und Freunde Gemeinde Mohammeds Brüder Wen wollt ihr
zum Mufti Wir wollen den Pa makc lzade Efendi J Wen akzeptiert
ihr anstelle des Sekbanobersten

1 Mahmud Efendi war der Schwiegersohn des Scheichülislam Sicill i
Osmani 4 325 er wurde ebenfalls mit Ermordung bedroht aber ver
schont als er sich dem Zwang beugte die Rechtsgelehrten und Mollas
schriftlich zum Fleischplatz zu kommen aufzufordern NN 149 ST 108

2 das Amt des Scheichülislam
3 im Frieden von Karlowitz türk Karlof a 1699 hatte Feyzullah Ef

endi ein Fetwa zur Rechtfertigung der erzwungenen Abtretung der
Festung Kameniec an Polen Litauen gegeben Hammer GOR VII 86

4 Diez 75 241a sie einigten sich darauf das Freitagsgebet zu ver
hindern was dann fünf Wochen lang nicht mehr abgehalten wurde NN
150 f und ST 170 f zufolge macht sich nach einem heftigen Wortwech
sel zu diesem Thema der ehemalige Heeresrichter von Rumelien Pa
makcjizade Seyyid Ali Efendi zum Fürsprecher einer solchen Regelung
mit der Begründung daß ein Prinzip der Abhaltung des Freitagsge
betes das Vorhandensein eines gerechtwaltenden Kalifen sei dieses
sei aber jetzt nicht gegeben sodaß man das Freitagsgebet bis auf
weiteres nicht abhalten könne vgl DMP 422 Dieser schwere Vorwurf
gegen den Sultan deutete schon die nachher erfolgte Umbesetzung auf
dem Thron an vgl NN 151

5 Diez 75 241a behauptet daß der frühere Heeresrichter von Rumelien
Pa mak izade Seyyid Ali Efendi s Sicill i Osmani 2 527 von den
Rechtsgelehrten zum Reisülulema gewählt wurde RG 69 erwähnt daß
Ali Efendi das Scheichülislamamt nicht angenommen habe sodaß dies
vorerst nicht besetzt wurde Laut RG 40 lehnte Ali Efendi die An
nahme dieser Würde ab statt seiner wurde es dem Vorbeter Mehmed
Efendi übertragen der schon einmal Scheichülislam war NN 152 heißt
es er habe das Amt widerstrebend angenommen um die Aufständischen
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Wir wollen den Qalik Ahmed Aga 1 Wen akzeptiert ihr als Stadt
richter Den jetzigen Vertreter im Gericht des Mahmud Pa a Sunullah

2

Efendi akzeptieren wir Der abgesetzte Richter bat Erlaubt mir
nach Hause zu gehen Ich will euch auch einen Beutel Aktscha geben
Laßt mich frei gönnt mir mein bißchen Leben Nein unmöglich Wirk
lich wenn Sie es unter diesem Zelt nicht aushalten so können nicht
nur Sie sondern auch alle diese Herren Rechtsgelehrten in die Sultans
loge der Mi t telmoschee gehen Was auch diese Nacht geschieht ver
haltet Euch ruhig und still und wenn Ihr vielleicht noch den Jani
tscharenabtei1ungen je einen Rechtsgelehrten zuteilt erfahrt Ihr Re
spektierung und Hochachtung In der Janitscharenkompanie befinden
sich von Euch geachtete Leute keine Einwilligung antworteten sie
Wie nun jeder verzweifelt war wurden sie schließlich gezwungenerma
ßen der dargelegten Weise gemäß

1 so auch Diez 75 241a früher Kulkethüdasi bei DMP 422 f lehnt alik
Ahmed A a Sicill i Osmani 1 234 das Amt ab nimmt aber seine pro
visorische Verwaltung an sekbanbS ylyq mansybyny qabul ejledi

2 Diez 75 248b ST 198 DMP 425b RG 40 nennen nicht Sunullah Efendi
sondern den jetzigen Prinzenlehrer Ahmed Efendi vormals Stadtrich
ter von Kairo als neuen Stadtrichter von istanbul

3 die Ortamoschee Mittelmoschee war die Moschee der Janitscharen
kaserne Sie war von ibrahim Pa a Großwesir 1523 1536 Süleymans
des Prächtigen erbaut worden Tahsin Öz istanbul Camileri S 113
Orta Camii Ahmediye Camii Etmeydani Camii Sofular Ahmediye

Etmeydani Banisi Kanunl damadi Maktul Ibrahim Pa a dir Yeniseri
te kilätina ait yeni odalar ortasma yaptlrilmi tir Mäbet 1331
1912 de ihya edilmi olup sekiz kö eli bir plända ve ah ap kubbeli
dir Minberi de ah aptir H 36





wie die Leute der Reinheit als Gäste in ihre Amter eingesetzt
2

Wie dem auch sei am nächsten Tage Samstag blieben morgens ein
ige der Herren Rechtsgelehrten wieder weg Man schickte Fahnen zu den
Nichtanwesenden die Rechtsgelehrten die Tugendsamen und die Promi
nenten wurden gezwungenermaßen herbeigeholt

GESCHEHNISSE IN ISTANBUL
Mit ihren Fahnen verhinderten sie die Abhaltung des Frei tagsgebetes

der Einwohner von Eyüp sowie Üsküdar Be ikta Tophane Kasimpa a
Kuzguncuk Hisar 3 und allgemein der ganzen Bevölkerung des Staates in

der Umgebung Das kann doch nicht wahr sein Was ist das für eine un
mögliche Angelegenheit Es besteht die Wahrscheinlichkeit daß sogar
der Ehrliche lügt Unsere Läden und Häuser sowie Markt und Basar sind
geschlossen Fragen wir jemanden der herkommt nach der Wahrheit
sagte man und strömte nach Istanbul Stunde für Stunde Tag für Tag
wurden Handwerker und viele andere Leute eine

1 zwar schreibt der Verfasser hier Ashäbu s af3 statt Ihwanu
s Safa doch scheint kein Unterschied in der Bedeutungsgebung
zu bestehen vgl außerdem S 8 Anm 4

2 21 Juli
3 Rumelihisari
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große Menge und vor Zelten war der Platz nicht mehr zu sehen sodaß
es aussah als lagere eine Armee auf dem Markte

BOSTANDSCHIS UND TOPTSCHUS WERDEN
VON DEN AUFSTÄNDISCHEN HER BEIGERUFE

Der ßostandschioberst und der Toptschuoberst waren mit ihren Kom
panien aber noch nicht gekommen Ganz allgemein wurden auch zu ihnen
Männer entsandt

Aus dem Geschick wurde ein Schiff dessen Anker weggerissen wurde
als es ihn warf die Finsternis der sich halbmondförmig über die
Erde senkenden Nacht verfinsterte die Schüssel des Schicksals die
ganze Welt wurde unsichtbar das Auge sah das Auge nicht mehr die
Sonne hatte das Weltreich untergetaucht daß man glauben mochte die
Sintflut sei losgebrochen

Kurzum der Bostandschioberst öffnete das Tor des Kaiserlichen Pa
lastes nicht und die im Inneren befindlichen vollbewaffneten kühnen
Bostandschis waren vollzählig anwesend und bereit was sollten sie
aber machen da sie von ihren Vorgesetzten keine Erlaubnis erhielten
Denn geöffnet wurde das Tor nicht Da legten sie wie die Malkotsch

2

söhne ihre ganze Kraft in die Arme und rissen wie einst seine Heil
igkeit Ali Gott ehre sein Antlitz das Tor der Festung Chaibar an
seinen Ringen packte und aus seiner Befestigung riß

1 Mehmed A a DMP 421b
2 die üble Bedeutung des Namens Malkoc oglu scheint auf folgende Art

zustande gekommen zu sein Malkoqo lu Bali Beg war ein Akincianführ
er der wie es Brauch bei den Akinci war sich an Raubzügen beteil
igte Diese machte er nach Kroatien Slowenien und Polen wobei er
jedoch Blutvergießen zu vermeiden suchte doch wurde er dort wegen
seiner Raubzüge bekannt und gefürchtet Mitteilung seitens Herrn
Nihäl Atsiz wodurch im südslawischen Raum sein Name zum Schimpf
wort wurde Zweifellos scheint der Gebrauch des Namens Malko oglu
in diesem Sinne dann auch bei den Türken Eingang gefunden zu haben
sodaß wir ihn hier wiederfinden Hinweis von Herrn Dr Hans Georg
Majer

3 Oase auf der Straße von Medina nach Syrien 150 km von Medina ent
fernt L Caetani Annali dell Islam 11 1 bei der Eroberung der
Oase im Jahre 6/628 trug Ali die Fahne voran EI I 297 Zu der An
ekdote mit dem Tor s auch Wellhausen Vakidi 271 unten Ibn Hi äm
762 8 Übers Guillaume 514 mitte darauf bezieht sich auch ein
Vers Firdausi s s Eth6 Firdösi als Lyriker SBAW 1872 638 13
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das eiserne Tor von seiner Stelle Ais die im Innern des Sarays stati
onierten Bostandschis mit ihren Offizieren den Platz betraten sagte
derjenige der jetzt so als sei es schon immer so gewesen und üblich
auf den Baum gestiegen war nach gleichen Ausrufen und Bittgebeten
Was sagt ihr nun Was den Bostandschiobersten angeht wieso hat er

bis jetzt unsere Bostandschikameraden daran gehindert auf den Platz
2

zu kommen Seid aber nicht gekränkt wenn ihr erlaubt will ich die
eigenen Leute aus seiner Kompanie zuerst fragen Seid ihr mit eurem
Obersten einverstanden und zufrieden Da bezeugte ein jeder sein
freudiges Einverständnis Wir sind einverstanden mit ihm und danken
ihm Ein solcher Offizier ist noch nicht in unserer Kompanie gewesen
Da bat der Scheich Ta izade Efendi einer der höheren Scheiche

1 Diez 75 240a die Bostandschis öffneten ihre Fahnen stellten ihren
Offizier an ihre Spitze und kamen zum Fleischplatz DMP 421b Meh
med Aga wurde auf ein Pferd gesetzt und mußte vor den Bostandschis
her zum Fleischplatz reiten Die Bostandschis hatten die Fahne Ay
yub v Ansäri s aus dem Saray mitgebracht

Die Bostandschis waren schon gleich gekommen als der Aufstand be
gann und Abdullah Pa a mit den Rechtsgelehrten über die Lage beriet
Diez 75 240a

2 s Anmerkung 1 letzter Abschnitt
3 Ta 9izade Mustafa Efendi Prediger an der Bayezid Moschee Diez 75

242a RG 70 Halveti tarikati eyhlerinden Ta qi zade Mustafa Ef
endi NN 155 f ST 177 f Ta c izade eyh Abdullah Efendi so
auch bei Hammer GOR VII 78 Anm b ohne Quellenangabe

Sprich wer war es dem als Sieger Khaibars Pforte sich erschlossen
Ja wer legte seinen Finger fest auf jener Veste Tor Vgl auch W
Sarasin Das Bild Alis bei den Historikern der Sünna Diss Basel
1907 S 63
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behandelt ihn nachsichtig So soll es sein wir erkennen seine
Schuldlosigkeit an antworteten sie und ihm war verziehen

Doch die Toptschukompanie war noch immer nicht angekommen Auch

sie soll eingeladen werden Als Männer bestimmt und Fahnen zu jener
abgeordnet worden waren verjagten die Toptschus ihre Offiziere und
Vorgesetzten und überfielen deren Häuser fanden aber niemanden Ihre
in den Werkstätten arbeitenden Kameraden brachten sie dazu, mit ihren
Fahnen mitzukommen und mit dem Gebetsruf und den Rufen Gott ist
groß kamen die Toptschus herbei Woge auf Woge wie ein Meer aus dem
anderen und stellten sich an ihrem Platze auf 1 Auch die Obermei

ster der Zünfte kamen mit ihren Begleitungen und Zelten herzu

BOTSCHAFT AN DEN SULTAN
Man sagte Einzig und allein mit einigen Ausgewählten wollen wir in

die Mittelmoschee gehen Was wir auch zu sagen haben

1 zu dieser Schilderung im Widerspruch steht die Nachricht bei Diez
75 240b wonach die Toptschus ebenso wie die Leute in den Werften
die Wagenbauer die Lastträger und die Ruderer gleich bei den Auf
ständischen angekommen waren wohingegen die anderen Quellen hier
zu schweigen





19

in der erwähnten Moschee sollen sich einige Rechtsgelehrte Obermei
ster der Zünfte und von jeder Kompanie Leute versammeln Danach ist
es unser Wunsch daß man ein Schreiben verfaßt welches eine Darleg
ung und ein Bericht sein soll Es soll an Seine Majestät den Padischah
des Islam nach Lage der Dinge ein Bericht sein so sagte man und
Man soll eine Darlegung schreiben Ein Sekretär der Rechtsgelehrten

verfaßte das Schreiben und als er es vorlas riefen sie So wollen
wir es nicht Unmöglich Der Verfasser hatte folgendes geschrieben
Mein Padischah Der Wunsch aller ist daß wir alle Ihre Heiligkeit
hier sehen möchten Kommen Sie bitte nach istanbul Seien Sie gnädig

und edelmütig und entschuldigen Sie sich nicht sobald das Papier an
kommt sondern beehren Sie uns Es ist logisch daß Sie zum Thron
zurückkehren und sich darauf setzen Als das Schreiben in diesem
vernünftigen Wortlaut vorgelesen wurde riefen sie Unmöglich Un
möglich So geht s nicht So ist es

1 ähnlich bei NN 154 ST 175 wo ein Schreiben an den Sultan aller
dings mit anderem Wortlaut wegen diesem von den Aufständischen
ebenfalls rundweg zurückgewiesen wird dagegen bei Diez 75 keine
Erwähnung eines solchen abgelehnten Briefes
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nötig um ein anderes Schreiben aufsetzen zu lassen worin es hieß
Seine Heiligkeit der Weltenschützende Padischah soll wissen und Kennt

nis haben daß er bei Erhalt unseres Papieres den Scheichü1islam Feyz
ullah Efendi festzunehmen und gefesselt nach Istanbul zu schicken hat
und wenn Padischahlik nötig ist sollst Du gleich mitkommen Und
wenn Du eine andere Antwort gibst sollst Du ihr gemäß Mitteilung

2machen Unter diese Erklärung und diesen Bericht setzten alle
Rechtsgelehrten die Offiziere der Serdengetsehtis und die Handwerker
obermeister je ein Siegel Man einigte sich und wählte mit den Worten
Dieses Papier wollen wir vorallem dem Bostandschiobersten geben und

aus jedem Handwerk und aus jeder Kompanie je zwei Mann Vierzig bis
fünfzig Mann sollen es nach Edirne bringen und dem Padischah überge
ben Männer aus Am Sonntag gaben sie den geschriebenen

1 was der Ausdruck pädisählyq genau bezeichnet dürfte wohl mit re
gieren wiedergegeben werden können Ich verweise auf den von Herrn
Prof Dr Hans Joachim Kißling während einer Übung genannten Aus
spruch Mehmeds II her nekadar metropolitlik ederse etsin wie
viel Metropolitentum der Patriarch auch macht so soll er es
ruhig machen worin man eine Parallelbildung sehen kann und auch
bei Diez 75 272a ist eine ähnliche Ausdrucksweise zu lesen Turi
än Ahmed Öekme e qurbunda Saraylü Nevruz qadynyn ciftli inde olüb

mänavlyq eder bir faqir2 Diez 75 241b f gibt den Wortlaut des Schreibens so wieder Wir
sind mit unserem Padischah und dem Großwesir zufrieden aber sie
sollen den Mufti und seine Söhne absetzen und mit seinen Angehörigen
nach istanbul schicken Wir haben eine gesetzliche Angelegenheit
Auch soll unser Kaiser zur alten Thronstadt istanbul kommen und
sich setzen Wenn er unsere Bitte annimmt schön wenn nicht so
wissen auch wir was zu tun ist Hammer GOR VII 78 behauptet
indem er sich auf diese Stelle stützt dieses Schreiben sei von
Karaka Mustafa abgefaßt worden Dieser Stelle zufolge ist Karakal
Mustafa jedoch nur zum Sprecher der Sipahis gemacht worden währ
end das Schreiben auf Beschluß der versammelten Aufständischen ab
gefaßt wurde NN 155 und ST 177 geben wieder einen anderen Wortlaut
jedoch darin übereinstimmend mit diesem hier daß der Scheichülis
lam und seine einzeln genannten Angehörigen abgesetzt werden und
der Sultan sofort nach istanbul zurückkehren solle andernfalls man
Maßnahmen ergreifen würde Auf die Erwähnung der Versicherung mit
dem Sultan und dem Großwesir zufrieden zu sein wird hier verzicht
et Ob diesem Verzicht ein Zweck oder eine Unachtsamkeit des Ver
fassers zugrundeliegt bleibt natürlich unklar RG 70 gibt kurz zu
sammengefaßt den Inhalt des Schreibens wieder der die Zufrieden
heitsformel bringt sowie die gleichen Forderungen an den Sultan rich
tet DMP 422b gibt den Brief im gleichen Sinne wieder jedoch auch
ohne die Zufriedenheitserklärung zählt aber auch alle abzusetzen
den Personen einzeln auf 1 Feyzullah Efendi 2 Fethullah Efendi
Nakibüleschraf 3 Mehmed Efendi Heeresrichter von Rumelien 4 Mu
stafa Efendi Heeresrichter von Anatolien Zur Personalpolitik des
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Bericht und lie Darlegung dem Ta c izade Scheich Efendi dem Scheich
l 2Isa Efendi isazade Efendi Prediger an der ehzade Moschee dem

3 4Hasan Efendi und allen anderen bis zum letzten
Als sie mit den erwähnten Papieren die eine Erklärung waren abge

sandt worden waren traf der Bostandschioberst von Edirne mit seinen
Männern die von hier abgegangenen Efendis in der Karawanserei von Hav

6sa und sagte Woher kommt ihr und wohin geht ihr Was ist euer An
liegen Halt Wir sind Beauftragte des Hofes Wie die Angelegenheiten
für eure Durchsuchung auch sind wir berichten entsprechend Gebt eure
Papiere her Auf diese Weise bedrängten und bestürmten sie sie Da
diese aber das Schreiben nicht herausgeben wollten nahmen sie diese
Abgesandten folglich fest fesselten ihnen die Hände und nahmen ihnen

7

das Papier und den Brief ab

1 Diez 75 242a isa Efendi Prediger an der Se1im Moschee ebenso NN
156 ST 178 DMP 422b RG 702 Diez 75 242a NN 156 ST 178 DMP 422b f Isazade Omer Efendi Pre
diger an der ehzade Moschee

3 Diez 75 242a Hasan Efendi in Ägypten abgesetzt NN 156 eski Misir
Kadisi ST 178 Misir dan mazul Türk Hasan Efendi DMP 422b der ge
wesene Richter von Kairo in Ägypten Imam Damadi Hasan Efendi RG
70 hocalardan Kadiköylü damadi Hasan

4 NN 156 ST 178 RG 70 nennen noch Galat aban Efendi s Sicill i
Osmani 3 150 früherer Richter in Filibe heute Plovdiv DMP
422b f der in Filibe abgesetzte Benli aban Efendi der mit
dem Schönheitsfleck bzw mit den Sommersprossen Diez 75 242a a
ban aus der Janitscharentruppe5 NN 159 ST 184 DMP 423b f RG 70 berichten daß auf einen Bericht
des Kaimmakams Abdullah Pa a hin der Scheichülislam mit dem Großwe
sir und einigen Würdenträgern mehrere Tage beraten habe Schließlich
sei der Kulkethüdasi Abdullah Aga Sicill i Osmani 3 371 DMP 423a
verwechselt ihn mit dem Janitscharenaga von Edirne Trabluslu Arna
vud Osman Aga Sicill i Osmani 3 423 mit dem ausstehenden Sold
nach Istanbul entsandt worden um diesen Hunden mit einem Stück
Fleisch das Maul zu schließen NN 159 ST 184 jedoch sagt RG 70
dieses Vorhaben hätte man wegen Zwecklosigkeit nicht ausgeführt
Ihm hinterher wurde Kürd Mehmed aus der Leibwache des Sultans nach
Istanbul entsandt der die Lage erforschen sollte kehrte aber in
Silivri angekommen wieder nach Edirne zurück Dort hatte man in
zwischen vom Abgang der Delegierten von Istanbul und den Zweck ihres
Kommens erfahren Feyzullah entsandte nun mit Wissen des Großwesirs
aber ohne das des Sultans den Bostandschiobersten von Edirne Kara
yilanoglu Ali A a Sicill i Osmani 3 528 mit vierhundert Bostan
dschis die die Abgesandten abfangen und nach E ridere bringen und
dort inhaftieren sollten bevor sie noch Edirne erreichten

6 ein Städtchen 27 km östlich Edirne an der Straße nach Istanbul ge
legen Vgl Kißling Beiträge zur Kenntnis Thrakiens im 17 Jahr
hundert S 39





So wurde der Inhalt bekannt Dem Hof wurde Bericht erstattet und als
man genaue Kenntnis genommen hatte wurden sie mit den Worten Die
Überbringer dieser Papiere sollen verbannt und ihre Strafen vorbereit
et werden eingeschüchtert sowie auch einige Tage festgesetzt und

nicht freigelassen
1 2Seit dem erwähnten Tage bis zum Freitag wartete man hier fünf

sechs Tage lang ab

ORDNUNG SMASSNAHMEN IN iSTANBUL
Da inzwischen einige Handwerker heimlich ihr Gewerbe in ihren Ge

schäften betrieben die Zelte leer waren das Volk umherlief und sich
ungeniert benahm wurden Männer wie die mit Wurfkeulen ausgerüsteten

Polizisten eingesetzt
Wessen Geschäft und Laden geöffnet angetroffen wird wer Schneider

Friseure He 1vakonditoren Krämer und dergleichen nicht am Arbeiten
hindert und auch sonst nicht vorsichtig ist wird zum Platz gebracht

1 Montag 23 Juli
2 27 Juli

zufolge vor ihren Augen ein anderes Papier verbrannt worden sei Dem
entsprechend berichtet DMP a a O von einem Auftrag des Großwesirs ihm
das Papier heimlich zu bringen und dafür ein anderes Papier zu verbren
nen RG 71 erwähnt lakonisch den Delegierten sei das Schreiben abge
nommen worden sie selber seien nach i ridere plänkasi gebracht und
dort inhaftiert worden
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und seinen Vorgestzten übergeben Verbrecher und Betrunkene werden ge
funden und auf gewisse Weise bestraft Lumpenpack und Verbrecher
auch sie werden gefangen und bestraft Wer sich desweiteren von den
Krauen Kindern und Ungläubigen auf den Gassen zeigt und infolgedes
sen bestraft wird soll nicht sagen er habe nicht gehört und vernom
men daß er bestraft wird ließ man von Ausrufern und Herolden an al
len Ecken ausrufen Auf diese Weise ließen sie die Stadt istanbul
einen solchen Grad von Disziplin und Ordnung finden daß kein Tadel
angebracht ist Jedoch wurde vier Handwerkern die Geschäftsausübung
gestattet nämlich einem Bäcker einem Krämer einem Metzger und einem

2

Tschörekbäcker und dazu ließen sie verkünden Wessen Laden außer
diesen geöffnet vorgefunden wird wird zur Abschreckung bestraft

Da die Geschäfte geschlossen sind sind Arbeit und Erwerb der Men
schen unterbunden Alle laufen vagabundierend umher das Volk in
den Gassen

1 Diez 75 242a f bestätigt dies indirekt indem berichtet wird daß
keine Ungläubigen sich auf die Straßen wagten keine Ausländer zu
sehen waren sowie Jungen und Frauen in Ruhe gelassen wurden Des
weiteren war das Volk verblüfft darüber daß kein Blut vergossen
kein Betrunkener angetroffen und kein Brand verursacht wurde Der
Schreiber fügt jedoch hinzu Aber nachher richteten sie solches
Unheil an wie es noch nie geschehen war amma onra Äöjle fesad
ejlediler ki bir tärihde olmady

2 ähnlich auch DMP 422b alle Handwerkerläden wurden geschlossen
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ist verwirrt und ratlos und ohne Saft und Kraft Wie lange das noch
dauern muß weiß niemand

Während am folgenden Montag 1 kein Wölkchen in der Luft und keine

Spur einer Wolke zu sehen war fiel plötzlich barmherzigkeitspendender
2

Regen auf das Angesicht der Erde barmherzig herab Die in den Zelten
Sitzenden und auf dem Platz im Freien Stehenden zogen sich alle schutz
suchend in eine Ecke zurück Es goß in Strömen und hundertjährige
Greise hochbetagte Alte und erfahrungsreiche Leute sagten Einen
solchen Barmherzigkeitsregen haben wir noch nicht gesehen Wenn Gott
der Allmächtige will erhoffen wir vom Reiche des Herrn der Ehre daß
in diesem mit Vorzeichen gesegneten Jahre die sieggewohnten Islamkrie
ger siegreich und überlegen sind sowie vor Unglück bewahrt und beschützt
bleiben Dies ist ein gutes Zeichen für die Verwirklichung

1 23 Juli2 in den anderen Quellen wird mit keinem Wort dieser Wolkenbruch
e rwähnt
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vieler vieler Wünsche und Absichten Und wenn man wirklich einmal an
die Hochgeachteten die der erhabene Zielpunkt sovieler Erwartungen
sind denkt so ist kein Zweifel angebracht daran daß die Ansammlung
sovieler Soldaten innerhalb weniger Tage außerhalb der menschlichen
Kraft liegt Es ist über jeden Verdacht und Zweifel erhaben daß dies
von Allah kommt Und weil diese Soldaten vollkommen aufrichtig ihre
Glaubenstreue rein und der Spiegel ihrer hell leuchtenden Herzen glän
zend und in vollkommener Weise gereinigt ist haben sie alle ihre An
gelegenheiten dem Göttlichen Thron Seiner Majestät des Herrn der Wel
ten anheimgestellt Dieser Grad an Mut und Kraft sind die sich notwen
digerweise ergebenden Folgen der Tapferkeit in den Kriegszügen der Mus
lime und der Gebete der Gemeinde Mohammeds Preis über Preis Man muß
Gott danken

In Istanbul verbreitete sich überall diese Nachricht und diejenigen
in der Umgebung die sie hörten freuten sich gewaltig





2 i

Sie kamen zu fünfzig hundert zweihundert und dreihundert Mann
zum Sultanspalast jeden Tag wurden es mehr und es versammelte sich
eine solche Menge Islamkrieger daß mehr als hunderttausend Soldaten
der Religion des Islam hervorragende Männer kühne Königsadler Sold
aten aus Anatolien andere Große und Berühmtheiten Reiter Janitscha
en und Veteranen der Grenztruppen Sieger Erfahrene und Alte diese
Versammlung ausmachten Fasthundertjährige Erfahrene und Erlebnis
reiche diskutierten das Ereignis und nicht nur daß sie Gottes Se
gen hierfür erflehten baten und flehten alle angestrengt und ausdau
ernd jede Stunde Tag und Nacht um Erfüllung der Wünsche und Verwirk

lichung ihrer Begehren
Seit dem erwähnten Tage bis Freitag erwarteten sie nun schon

fünf sechs Tage lang dringend eine Antwort aus Edirne

1 Montag 23 Juli
2 27 Juli





Aber man hörte von den entsandten Leuten nichts Sie sahen ein daß
die Zeit in der eine Antwort hätte kommen müssen verstrichen war
und das Volk zweifelnd ob der Kaiserliche Zorn erregt worden war
oder aber etwas anderes geschehen sei hielt an den Wegen Ausschau
und wie es jeden des Weges Kommenden befragte kam am Freitagnachmitt

1 2tag ein Mann und brachte folgende Nachricht zu den Zelten Seine
Majestät der Padischah hat den Scheichülislam ins Gefängnis setzen
lassen und wird in drei Tagen mit Glück und Wohlergehen und bei Glücks
bezeigung in istanbul sein Diese Nachricht verbreitete sich und
wurde offenkundig und allgemein sagte das Volk Gott dem Allmächti
gen sei Preis Die Angelegenheit hat sich leicht erledigt und hielt
dies für wahre Nachricht

4

Am Samstag aber wurde es klar daß dies falsch und gelogen war
und sobald dies klar wurde

1 27 Juli
2 ohne Namensnennung in den anderen Quellen wird eine solche Person

überhaupt nicht erwähnt
3 Diese Nachricht findet sich nur hier Die ganze hier geschilderte

Geschichte mit der Nachricht ihrem Überbringer und ihrem Dementi
könnte vielleicht eine Erfindung des Verfassers sein weil der Sul
tan den Seheichülislam ja erst an dem Tage der angeblichen Ankunft
des angeblichen Mannes in istanbul absetzte sodaß dieser hiervon
noch gar keine Nachricht hat haben können was wiederum die Falsch
heit dieser Nachricht über Feyzullah Efendi bestätigen würde

4 28 Juli
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wurden wieder die Rechtsgelehrten die Tugendhaften die Oberen Schei
che die Vorbeter die Prediger Handwerkerobermeister erhabene Emire
andere Große und Berühmtheiten die Reiter und die Alten aus den Jani
tscharenkompanien Befehlshaber der Grenztruppen ihre Veteranen und
Sieger und Erfahrenen eingeladen Diese richteten mit juwelenbeladenen
Worten eine Ansprache an alle hatten aber nichts richtiges und passen
des der Majestät des Ehrwürdigen und dem der Religion des Staates wür
digen Sultan zu antworten vielmehr waren ihre Absichten Lug und
Trug ihre in ihrem falschen Inneren verborgenen bösen Absichten die
Islamkrieger zu hindern und hinzuhalten wurden nun deutlich und
fanden ein Ende

Daraufhin sagten die Aufständischen Zukünftig muß man dem reli
giösen Eifer und der islamischen Begeisterung entsprechend an diesen
Rache
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nehmen Jetzt ist die Notwendigkeit eingetreten nach Edirne zu zieh
en und einen Kriegszug zu machen Jeder von euch soll sich der Religion
des Staates würdig zeigen Gott der Allmächtige möge das Vorhaben
segnen

Da sie schlössen sah man dies als richtig und passend an und ent
schloß sich dementsprechend In dieser Absicht wurde gebetet und ge
fleht Als man dann noch sagte Von allen Handwerkern Rechtsgelehr
ten und Stadtbewohnern sollen fünftausend bis zehntausend Mann bestimmt
werden die sich darauf einigen sollen mit Schützen und vol1bewaffne
ten kühnen Königsadlern und hervorragenden Ausgezeichneten am morgi

1 2gen Tage auf der Walkerwiese zu lagern und marschbereit zu sein
wurde weiter nichts mehr gesagt

REAKTIONEN IN EDIRNE
Da kam der der Ehrenbezeugung würdige Süleyman A a 3 als Oberstall

meister aus Edirne an Er wurde festgehalten und antwortete auf Be
fragen Seine Majestät der Weltenschützende Padischah haben mich

1 Samstag 28 Juli
2 eine Wiese bei Davudpa a außerhalb Istanbul Diese Walkerwiese

Hammer GOR VII 81 Wiese bey Daudpascha lag bei dem damaligen
Paradeplatz ST 239 in Davudpa a wo heute Kasernen stehen s hier
zu H J Kißling Beiträge zur Kenntnis Thrakiens im 17 Jahrhundert
S 5 und Anm 16 ebenda Die anderen Quellen nennen die Stelle im
mer Davudpa a Diez 75 256a NN 170 ST 201 NN und ST datieren
die Lagerung dort auf den 10 August a a O DMP 430b Lagerung
auf der Wiese von Davudpa a am 30 Rebiülevvel 13 August dort
drei Tage liegen geblieben und danach nach Edirne aufgebrochen d
h am 3 Rebiülahir 16 August u ibtidä i em iyet ahr i Rebi
ülevvelin ikin i günü waqi x olmu idi javm i mezbürin otuzungu günü
Davtid Paäa sahrasyna darb i hajäm nuzül ejlediler

3 Diez 75 246a f zufolge war dies Selim A a der Unterstal1meister
Er brachte die Ernennungsurkunden des Sultans und Großwesirs für Pa
mak lzade Seyyid Ali Efendi zum Scheichülislam Ni anci Ahmed Pa a
zum Kaimmakam Qalik Ahmed A a zum Sekbanobersten und für die Bos
tandschi Dschebedschi und Toptschuobersten Diez 75 245a f NN
163 ST 190 DMP 425b zufolge erst nach Absetzung und Verbannung
des Scheichülislam und seiner Verwandten RG 72 Ibrahim A a
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mit dem Auftrag geschickt euch zu sageil daß ihr das Haus des Scheich
ülislam Efetidi in Istanbul versiegeln seine Angehörigen festnehmen
und verfahren sollt wie es nötig ist

Weil der solch schlechte Nachricht bringende Oberstallmeister in den
2

Janitscharenkasernen gefangen gesetzt wurde und auch weitere fünfund
zwanzig Mann die gefangen gesetzt werden mußten ins Gefängnis gewor
fen wurden wurden inzwischen noch vier oder fünf andere Personen

4

aufgegriffen welche auf Befragen antworteten Wenn ihr richtige
Auskunft haben wollt so ist sie folgende der Scheichülislam hebt
Leute aus unter dem Vorwand daß für den Kriegszug auf Babada i
Soldaten notwendig sind Wir sind bei je dreißig Kurusch an Sold
Gewehren und Kommißstiefel für die Gelben Sekbane registriert worden
Das macht er Auch wir haben die erwähnte Summe von dreißig Kurusch

erhalten sind aber geflohen Wer abends angeblich für ßabadagi
registriert wird und morgens hört daß der Kriegszug gegen Istanbul

1 dieser Erlaß wäre unlogisch wenn der Scheichülislam noch nicht ab
gesetzt worden wäre Auf den vorhergehenden und besonders den nach
folgenden Seiten ist die Darstellung der Ereignisse und Maßnahmen
sehr konfus und widersprüchlich sodaß am Ende dieser Szenerie eine
knappe Schilderung aller dieser Vorgänge so wie sie sich den anderen
Quellen entnehmen lassen nötig wird s S 36

2 Diez 75 247b in der Janitscharenkaserne NN 167 yeni eri odalar
mdan Birinci odaya hapset tiler DMP 425b der Unterstallmeister
Selim Aga kam an und da er sagte Ihr erhaltet noch ausführliche
Nachricht wurde er ins Gefängnis geworfen und entging so dem Tode

3 in den anderen Quellen werden diese fünfundzwanzig Personen nicht
erwähnt

4 auch die Auskunft dieser vier oder fünf Personen über die Mobilma
chung in Edirne ist in keiner der anderen Quellen zu finden

5 DMP 427a zufolge hatte man Truppen unter Mahmudbegzade Hodaverdi
Pa a Sicill i Osmani 2 270 mit 10000 Albanern Ibrahim Pa a Be
lerbegi von Rumelien und anderen in Babadagi ein Städtchen süd
lich des Donaudeltas konzentriert welche die Spannungen mit den
Tartaren beilegen sollten Dadurch wird der Ausdruck in seiner Be
deutung als Vorwand glaubhaft Es bleibt jedoch festzuhalten daß
die nach Babadagi entsandten Truppen schon vor dem Beginn des Auf
standes in Istanbul nach Babada i in Marsch gesetzt worden waren
a a O
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gehen soll flieht am nächsten Morgen Die meisten von denen die
registriert werden sind Kroaten Hirten und Thrazier und auch sie
desertieren Diese und keine andere ist die richtige Nachricht

DAS ECHO IN ISTANBUL
Als man hörte daß dieses Tatsache war wurde gleich wieder beraten

2

Den Bostandschiobersten setzten sie gefangen den zuvor als Kaimma
kam eingesetzten und bestimmten Ni anci Ahmed Pa a ernannten sie zum

3

Großwesir den Vorbeter an der Hagia Sophia Mehmed Efendi zum
4 5Scheichülislam den Tevfikizade zum Heeresrichter von Rumelien

6

den Abdurrahimzade zum Heeresrichter von Anatolien den Prinzen
7

lehrer Ahmed Efendi zum Stadtrichter von Istanbul und Jalik Ahmed
8

A a wurde zum Janitscharenaga bestimmt und eingesetzt Nachdem sie
sich vergewissert hatten daß die eiligst Eingesetzten in ihren
Ämtern unabhängig waren versiegelten sie das Haus des Scheichülislam
Feyzullah Efendi

1 diese Mitteilung nur hier
2 wahrscheinlich ist dies der Bostandschioberst von Istanbul Mehmed

Efendi Zwar hatte man ihn akzeptiert vgl S 16 f doch wird
sonst kein Bostandschioberst erwähnt

3 Diez 75 253a DMP 425b Sicill i Osmani 1 235 11 Rebiülevvel
1115 25 Juli 1703 Kaimmakam am 9 Rebiülahir 22 August das
heißt bei der Abdankung Mustafas II Großwesir am 9 Receb 1115

18 November abgesetzt und nach der Insel Sakiz Chios verbannt
4 Diez 75 248b NN 158 ST 198 DMP 425b vgl S 13 Anm 5 Pa mak

9izade Seyyid Ali Efendi verzichtete oder mußte verzichten da er
krank war NN 158 Krankheit vorwendend Diez 75 247b nennt die
Krankheit 4L wie ein Schlagfluß vgl heute noch
damla inme Herzschlag Wie aus der a a O gegebenen Symptom

schilderung hervorgehen könnte Bewegungs und Sprachunfähigkeit
müßte er inen Schlaganfall erlitten haben vgl Hammer GOR IIV
80 Anm g wo in diesem Zusammenhang von einem apoplektischen
Zufall Apoplexie die Rede ist An seiner Stelle wurde dann
der ehemalige Scheichülislam und jetzige Imam Mehmed Efendi als
Scheichülislam eingesetzt

5 Tevfikizade Mehmed Efendi Diez 75 248b ST 198 DMP 425b RG 40
Sicill i Osmani 4 207

6 Abdurrahimzade Deli Yahya Efendi Diez 75 248b ST 198 DMP 425b
RG 40 Sicill i Osmani 4 639

7 Diez 75 248b ST 198 DMP 425b RG 40 vgl S 14 Anm 2
8 Diez 75 241a 253a NN 158 DMP 425b bisher Stellvertreter des

Janitscharenagas vgl S 14 Anm 1 außerdem setzten sie noch





legten sein Eigentum in den Staatsschatz und die Hauser der übrigen
in Staatsdiensten Stehenden wurden überfallen Auch überfielen sie
die Häuser derjenigen Personen deren Eigentum ebenfalls dem Staats
schätz einverleibt werden mußte die vorgefundenen Güter und Werte
wurden vom Staatsschatz eingezogen Es wurde soviel Zeug Geld Wert
sachen und Kupfergeschirr und Sachen gefunden daß wenn man alles
einzeln registrieren müßte wegen der einzelnen Nennung ein Buch

zustandekäme Kurzum hier war man beschäftigt Gegenstände zu sam
meln weil wegen dieser Aktion viele Aktscha nötig waren Da wegen
der besagten Sache soviele tausend Menschen am Kriegszug nach Edirne
teilnehmen wissen diejenigen die es wissen müssen auf jeden Fall
wieviele Beutel Aktscha nötig sind

Da kam der Obersekretär Kami Efendis Eyüb Efendi verkleidet
an stieg in Eyüp

1 bäs tedkere i vgl Hammer Staatsverfassung und Staatsverwaltung
des Osmanischen Reiches II 128f

2 hier liegt offensichtlich eine Assoziation mit dem nachfolgend ge
nannten Stadtteil Eyüp vor Diez 75 246b NN 168 und ST 190 nennen
als Obersekretär des Großwesirs einen Mustafa Efendi welcher offi
ziell nach istanbul geschickt wurde vgl S XV ff

3 Mustafa Efendi kam jedoch nicht verkleidet an sondern in offizi
eller Mission des Großwesirs Diez 75 246b f zusammen mit dem auf
S 29 Anm 3 erwähnten Unterstallmeister Selim Aga um den Rebelle
die Annahme ihrer Wünsche durch den Sultan mitzuteilen Diez 75
248a ging Mustafa Efendi bei seiner Ankunft zunächst auf den Guts
hof eines Freundes dessen Name nicht genannt wird um dort den
Bericht Selim A as abzuwarten Als dieser nicht kam da er ins Ge
fängnis kam vgl S 30 Anm 2 ritt er zusammen mit zwei Dienern
ob mit oder ohne Verkleidung wird nicht gesagt durchs Edirnetor
in die Stadt wobei er von Aufständischen geführt wie gewünscht
zum Scheichülislam Pa makslzade Seyyid Ali Efendi gebracht wird
den er krank im Bett liegend antrifft vgl S 31 Anm 4 NN 168
bestätigt jedoch wieder die Verkleidung Mustafa Efendis erwähnt
aber daß er am Edirnetor einem anderen Bericht zufolge auf dem
Mcirkt in Eyüp erkannt worden sei von alledem aber nichts bei ST
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in ein Boot und fuhr über das Goldene Horn zum Stadttor von Cibali
herunter Er gab dem Ruderer einige Goldstücke sodaß der Ruderer
bei sich dachte Fein Der muß ein großer Mann sein Der ist sicher

vom Markt Jemand der soviele Aktscha gibt hat bestimmt mit der
Sache etwas zu tun Wollen wir mal sehen ob er heimlich nach Edirne
zurückgehen will und in welche Tür er eintritt spionierte ihm
nach ging dann schnurstracks zu den Zelten und sagte Die Lage ist
so jemand ist gekommen Er ist an dem und dem Ort Wie er diese
Nachricht brachte liefen sie schnell dahin sperrten die Umgebung
ab fingen den erwähnten Obersekretär Efendi und setzten ihn ebenso
in den Janitscharenkasernen gefangen

MASSNAHMEN IN EDIRNE UND ABSETZUNG
FEYZULLAH EFENDI S

2

Als am nächsten Tage Montag die Nachricht hiervon in Edirne
3

ankam fragten Seine Majestät der Weltenschützende Padischah Seine
4

Majestät Sultan Mustafa dort Seine Exzellenz Hasan Pa a den Rikäb
Kaimmakami

1 Pa mak9izade Seyyid Ali Efendi schickte ihn jedoch zur Mittelmo
schee wo der Brief den der Großwesir an den Scheichülislam ge
schrieben hatte seinem Nachfolger Mehmed Efendi vorgelesen wurde
doch akzeptierten die Aufständischen seinen Inhalt nicht und setz
ten Mustafa Efendi zu Selim A a in der Janitscharenkaserne gefang
en wo er mit diesem zusammen einen Bericht über die Ernennungen
und Wünsche der Aufständischen schrieb Dieser Bericht wurde von
dem zum Zwecke der Uberbringung nunmehr freigelassenen Selim A a
nach Edirne gebracht Diez 75 247b ff dort auch der Wortlaut des
Berichtes seine Übersetzung s S XVI f

2 30 Juli
3 überbracht von dem wieder freigelassenen Selim A a vgl Anm 1
4 Türk Hasan Efendi NN 163
5 wurde auch Istanbul kaimmakami kaimmakam kaimmakam pa a

rikäb i hümayun kaimmakami gen a nnt er war der Stellvertreter
des Großwesirs in dessen Abwesenheit vom Regierungssitz bzw vom
Sultan ST 243f 250
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nach den Ereignissen und nachdem dieser auch den Geschehnissen ent
sprechend berichtet hatte trat er bei Ihrer Majestät Hadice Sultan 1

ein und teilte Ihrer Majestät der Sultanmutter diese Nachricht mit
und als er sagte Benachrichtigen Sie mich der Lage gemäß Andern
falls bleibe weder ich noch bleibst Du am Leben weder die Sultan

2

mutter noch sonst jemand Dann sagen Sie aber nicht Warum haben
Sie mir nichts gesagt Es geht doch nicht daß wegen eines einzigen
Mannes die ganze Welt über die Klinge springen muß Daraufhin
wurde Seiner Majestät dem Padischah wiederum alles detailliert mit

4

geteilt Da ließ er den Großwesir und Oberkommandierenden Rämi Meh
med Pa a kommen und geruhte zu fragen Wieviele Aktscha wären nö
tig wenn jetzt gegen Istanbul gezogen würde Sind überhaupt Aktscha
im Staatsschatz Der Gefragte antwortete Es sind keine Aktscha

5

da Am besten fragen Sie den Defterdar Efendi danach Doch auch
dieser sagte

1 Die Sultanmutter Hadice Sultan war die Mutter Sultan Ahmeds II
Sicill i Osmani 1 12

2 mit dieser Sultanmutter scheint seine eigene Mutter Emetullah
Gülnu Sultan Sicill i Osmani 1 13 gemeint zu sein

3 Die Besprechung des Sultans mit der Sultanmutter Hadice wird nur
noch bei Diez 75 244b erwähnt mit etwas unterschiedlichem Wort
laut und vertauschten Rollen Jedoch flehte die Sultanmutter den
Padischah an Mein Löwe wegen eines Mannes erschlägst Du mit dem
Schwert die Gemeinde Mohammeds Dann bleibst weder Du noch bleiben
wir am Leben Setz ihn ab und verbanne ihn er soll irgendwohin
gehen Der Streit soll beendet werden Wollen wir doch mal sehen
ob das nicht möglich ist Hammer GOR VII 79 erwähnt zwar vor
liegender Hs gemäß die Besprechung zwischen Sultan und Sultanmut
ter aber gleich wie Diez 75 244b wo die zitierte Argumentation
seitens der Sultanmutter gebraucht wurde Nach dem hier vorlieg
enden Text aber erscheint dies im Zusammenhang mit den vorhergeh
enden und folgenden Sätzen gelesen unlogisch sodaß mir diese Argur
mente als vom Sultan vorgebracht erscheinen

4 Zwar pflegte der Großwesir allerdings nicht immer Oberkommandier
ender in Kriegszügen zu sein an denen der Sultan nicht persönlich
teilnahm aber in diesem Fall wurde Räml Mehmed Pa a erst zum Ober
kommandierenden eingesetzt als die Aufständischen von Istanbul
nach Edirne aufbrachen und die in Edirne zusammengezogenen Sultans
truppen noch auf den Sultan vereidigt wurden NN 176 ST 210

5 Sein Name wird nicht genannt aber einer der Defterdare in Edirne
war Damad Mehmed Pa a also im Range eines Wesirs Da der hier er
wähnte Defterdar nur Efendi betitelt wird muß es sich um einen
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Im Staatsschatz sind keine Aktscha Was vorhanden war und herein
kommt wird für alles das was im Saray benötigt wird ausgegeben
Der Hodscha Müftü soll kommen Er kam und als die Lage besprochen

wurde sagte er Mein Majestätischer Padischah Dieser Ihr untertän
igster Diener hat ein Vermögen von etwa siebzehntausend Beuteln Ak
tscha für all das was auch immer in den Angelegenheiten des Sultan
ischen Staates geschieht auszugeben angesammelt und in dieser Sache
werde ich sie jetzt verwenden und meinen Herrn aus Sorgen und Kummer
retten die Vorbereitungen hierzu werden schon getroffen

Als er aber statt gelobt zu werden scharf getadelt wurde mit den
Worten Ja Hodscha Efendi als ich dich einmal nach den Aktscha ge
fragt habe hast du geantwortet Aktscha habe ich keine Bloß für
ein Fetwa erhalte ich sechs oder sieben Aktscha was hat man schon
davon Woher hast du denn jetzt diese Menge Beutel konnte er
keine Antwort geben





Defterdar Efendi was hat er für ein Einkommen Gib Antwort drang
er in ihn und er antwortete ihm Er hat Liegenschaften jeden Mo
nat erhält er soviel Beutel und jedes Jahr erhält er eine solche An
zahl Beutel Mein Herr weiß das Da wurde der Sultan zornig und
sagte Steh auf Du bist abgesetzt Du hinterlistiger Staatsverrä
ter Immer habe ich deinen Worten Glauben geschenkt aber es ist klar
daß du lügst Meine Angelegenheiten hatte ich dir anvertraut Ab heute
brauche ich keinen verräterischen und lügenhaften Vertrauten als
Müftü mehr

Erzürnt verließ er die Beratung und bestimmte Er ist abgesetzt
2

Ich habe dem Silähdarobersten die Paschawürde verliehen er soll
gehen und in meinem Namen die Angelegenheit in Ordnung bringen und
was auch immer der Grund seiner Maßnahmen sein mag ihr verfahrt dem

entsprechend

1 Hier ist es interessant die bei Diez 75 244b ff gegebene Darstel
lung der Vorgänge um Feyzullah s Absetzung sowie den a a O wieder
gegebenen Bericht des Tschawuschbaschi der mit der Durchführung
der Absetzungserklärung und Verbannung des Scheichülislam beauf
tragt wurde wiederzugeben als nach einigen Vorbereitungen zur
Abwehr der Aufständischen der Großwesir in Gegenwart des Sultans
den Scheichülislam immer noch nicht zu beschuldigen wagte habe
die Sultanmutter die Sache in die Hand genommen und die Absetzung
Feyzullah s gefordert vgl S 34 Anm 3 Daraufhin schrieb der
Sultan folgende Absetzungsurkunde Hochgeehrter Tschawuschbaschi
Aga Der bisherige Scheichülislam und Ehrwürdige Müftü der Tug
endsame und Glückgesegnete Seyyid Feyzullah Efendi Seine Heilig
keit sowie seine Ehrwürdigen Söhne nämlich der bisherige Nakib
üleschraf Fethullah Efendi der bisherige Prinzenlehrer ibrahim
Efendi der bisherige Heeresrichter von Anatolien Mustafa Efendi
und der bisherige Richter von Bursa Ahmed Efendi werden nach Erz
urum gebracht und müssen dort Aufenthalt nehmen Da ging der
Tschawuschbaschi mit fünfzehn Tschawuschen zum Scheichülislam der
Tschawuschsekretär ging mit zehn Tschawuschen zum Nakibüleschraf
vier Tschawuschen zum Prinzenlehrer und weitere vier Tschawuschen
gingen zum Richter von Bursa um dieselben nach Bal ik ein Städt
chen nördlich Varna in Bulgarien zu bringen von wo sie nach Trab
zon übersetzen sollten Der Verfasser fährt wörtlich fort Ich
habe den Tschawuschbaschi gefragt und er erzählte mir folgendes
Ich pflegte jeden Abend zu ihm zu gehen und als ich an diesem

Abend zu ihm kam saß er draußen auf der Terrasse der Nakibül
eschraf Efendi neben ihm beide schauten auf die Gasse Sie erwart
eten mich wohl schon Ich küßte ihm die Hand und setzte mich Will
kommen Man soll Kaffee bringen sagte er ich trank den Kaffee
Was gibt s Neues Tschawuschbaschi Aga Nichts mein Herr ihre

Gesundheit antwortete ich und sah daß es schwer werden würde und
setzte mich neben sie und sagte Der Pascha küßt Ihren Söhnen und
Ihnen die Hand und läßt Sie grüßen 1 Aleyküm esseläm was befehl
en sie Nach den Ehrenbezeigungen des Sultans kam ein Handschrei





37

WEITERE REAKTIONEN IN ISTANBUL
Als diese Nachricht in Istanbul bekannt wurde kommentierte man

Es ist unmöglich mit diesen Worten diese Leute zurückzuhalten und
zu hindern

Die Gemeinde Mohammeds alle Serdengetschtis Reiter Silähdare
Janitscharen Kanoniere Janitschareneleven Dschebedschikompanien
und tausend Mann und Personen von den Theologiestudenten sowie die
Einwohner von Pendik Kartal izmit 1 und der Orte am Bosporus

2

hörten von dieser Ansammlung und sagten Seit drei Wochen ist in
istanbul kein Freitagsgebet mehr gehalten worden die Läden und Basare
der Zoll die Münze und die Waffenkammer sind geschlossen In Eyüp
Gaiata Üsküdar und nirgendwo sonst gibt es einen Laden den der Be
sitzer öffnet um darin zu arbeiten Jetzt geschieht was geschehen
muß 11

Man entschied Rechtsgelehrte Herren Diese Angelegenheit muß er
ledigt werden Wenn das Gegenteil eintritt

stellenweise widersprüchlichen Schilderung der Gründe und Hintergründe
der Absetzung des Scheichülislam vergleiche man Seite XI f Vom Be
ginn des Aufstandes in istanbul bis zu Absetzung des Scheichülislam
Feyzullah Efendi
2 der zum Pascha ernannte Silahdaroberst war der Sildhdar Ali Pa a

der zum Wesir und Kubbenischin ernannt wurde Diez 75 244b
über den aber nichts weiter bekannt ist

1 alle Orte liegen am Marmarameer Pendik 30 km Kartal 25 km und
tzmit 95 km östlich Istanbul

2 dementsprechend wäre im Augenblick Freitag 3 August
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ist es klar was mit euch allen geschieht Da riefen alle vereint
wie aus einem Munde Es ist eine rechtliche Notwendigkeit daß wir
auf Edirne marschieren Kanonen mitführen und Kampf und Krieg und
Streit und Mord verüben Gebt Auskunft Gebt ein Fetwa Andernfalls
richten wir nicht nur unsere Vorzimmer beamten hin sondern machen
auch euch alle zum Bissen des Schwertes Wir wollen die Göttlichen
Anordnungen befolgen und die Durchführung der Bestimmungen des Gesetzes
besorgen Da gaben die Rechtsgelehrten auch die Fetwas und man

2

sammelte sich damit die riesige Menge nach Yeniba qe und von dort
zur Walkerwiese ziehen konnte die Serdengetschtiobersten und andere
die Kriegszugnotwendigkeiten Kanonen und Gewehre Zelte und Lastpferde
Wasserträgerpferde Proviant und vieles andere mehr Alle sagten Bis
wir nach Edirne gelangen müssen unsere Ausgaben vom Staatsschatz und
unsere Wegzehrung im Voraus bezahlt und unsere Vorbereitungen

1 das sind Fetwas zum Huriig x ala s Sultän vgl S 59 Anm 1
Der Wortlaut der drei gegebenen Fetwas bei Diez 75 255b f Erstes
Fetwa Wenn Seine Heiligkeit der Padischah des Islam Gott verläng
ere seinen Schatten a uf die Menschheit der während er zur Ehrer
bietung gegenüber Gottes Gebot und Mildtätigkeit gegenüber der Kre
atur Gottes verpflichtet ist die Verpf1ichtung außer Acht läßt und
unter dem Vorwand der Jagd die die Sultansresidenz darstellende
Stadt verläßt sowie im Lande der Muslime umherstreift die nicht
muslimischen und freien Untertanen mit ungesetzlichen und zusätz
lichen Steuern bedrückt und quält und noch auf andere ungesetzliche
Weise dem Schatzhaus Schaden zufügt hat er dann für dieses sein
Benehmen die Erlaubnis des Gesetzes Antwort Er hat sie nicht
Dies schrieb Mehmed Sadik dem vergeben wurde dies schrieb der ge
ringe Mehmed dem vergeben wurde Zweites Fetwa Wenn eine Gruppe
von Muslimen wegen der Tyrannei ihres Vorbeters aufgrund dieser
Tyrannei gegen ihn marschiert ist sie dann eine Räuberschar Ant
wort Sie ist es nicht Dies schrieb Mehmed Sadik dem vergeben
wurde dies schrieb der geringe Mehmed dem vergeben wurde Drittes
Fetwa Wenn eine Gruppe von Muslimen wegen der Tyrannei ihres eige
nen Vorbeters aufgrund der Tyrannei gegen den Vorbeter marschiert
dürfen dann die anderen Frommen wenn auf diese Weise marschiert
wird dem Vorbeter zu Hilfe kommen Antwort Sie dürfen nicht
Der Wortlaut der Fetwas findet sich verkürzt aber sinngleich bei
Hammer GOR VII 81 f außerdem bemerkt er in einer Fußnote er
habe sie vorliegender Handschrift entnommen

2 ein weites offenes Gelände am Westrande der Stadt innerhalb der
Mauern Die Verlagerung nach dort Diez 75 252b NN 156 f ST 179
DMP 426a f RG 73
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geordnet werden Gehen wir zu diesem Zweck zum Aga und gingen auch
zu dem von ihnen ernannten Großwesir Ahmed Pascha und legten ihm die
Sache entsprechend dar Nachdem in Gottes Namen diese Notwendigkeiten
geordnet worden waren wurde an alle Marschbefehl gegeben nicht ohne
für den auf Montag den 23 Rebililevvel festgelegten Aufbruch und Ab
marsch beten und flehen zu lassen

Daraufhin hätte man aufbrechen müssen besonders da man empört die
Rechtsgelehrten beschuldigte zu sagen Laßt uns abwarten welche Ant
wort vom Hofe kommt und was für ein Ferman ergeht So sind sie die Ur
sache für weitere Verzögerungen Hinhaltungen Ruhebewahrung und Be
hinderung Heute sagen sie dies und morgen das und auf diese Weise
halten sie uns vom Abmarsch ab Man hat ein Schreiben aus Edirne abge

2

fangen aus dem hervorgeht daß die Lage anders ist Vertreibt und
verjagt diese Gesellschaft

1 6 August
2 keine der anderen Quellen erwähnt diese Argumentation sodaß man

nicht feststellen kann ob ein solches Schreiben wirklich abgesandt
wurde sodaß man einen weiteren Vorwand der Aufständischen für ihre
Absichten vermuten darf Sollte aber doch ein Schreiben abgefangen
worden sein so bleibt unklar welches der schon abges a ndten hier
gemeint sein könnte
Die im Folgenden dargestellten politischen Ereignisse seit der Ab
setzung Feyzullah Efendis bis zur Inthronisation Ahmeds III sind
hier wieder recht konfus und undeutlich mit Auslassungen und Wider
sprüchen geschildert sodaß ich über die verdeutlichenden Fußnoten
hinaus eine klarere Zusammenfassung folgen lasse vgl S 80 Anm 2
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Andernfalls werden alle von euch Versammelten die älter sind als
sieben Jahre ein Bissen des Schwertes Dann bedenkt mit welcher
Schmach ihr ermordet werdet Außerdem haben wir von siebzehntausend
Deuteln Aktscha gehört 1 Die Aktscha kann alles bewirken Alles seh
en wir unter diesem Gesichtspunkt Unser Herr macht Ausflüchte In

2

dieser Lage verabredete man sich zum Abmarsch am Molltag
Was diesen erwähnten Montag anbetrifft so wurden die zu beschaffen

den Notwendigkeiten inzwischen aus den in den Moscheen verwahrten De
positen und aufgestellten Kisten aus dem großen Vermögen FeyzulIah
Efendis des Anwalts der Wohltaten und gleicherweise das was in
der Moschee Sultan Mehmed Han Gazi s lagerte sowie alles das was
dem Scheichulislam persönlich und seinen Angehörigen gehörte

1 vgl S 3ö wo der Scheichülislam dem Sultan unfreiwillig gesteht
er habe siebzehntausend Beutel Aktscha gespart Woher die Aufständi
schen hiervon Nachricht erhalten haben bleibt unklar Da in den
anderen Quellen ebenfalls kein Hinweis darauf zu finden ist darf
man verinulen daß der Schreiber hier irgendeine Verbindung herge
stellt hat die vielleicht irrtümlich zustandegekommen ist

2 G August3 Diez 75 254b fünfzig Beutel Aktscha die dem Sohn Feyzullah Efen
dis Ahmed Elendi gehörten lagerten in dieser Fätih Moschee
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genommen die Häuser des Herrn Kethüdas von den Kompanieagas des
Sekbanobersten des Samsundschuobersten des Sagardschiobersten und

2

des Tornadschiobersten sowie der anderen Obersten wurden überfallen
ihr Hab und Gut weggenommen und vierhundert Beutel Aktscha zusammen

getragen Das was den anderen weggenommen worden war belief sich
4

auf zweitausend Beutel Aktscha Bis zu dem Zeitpunkt zu dem man
aufbrechen wollte wurden von den gesammelten und einkassierten Ver
mögenswerten Schwerter Gewehre und andere Kriegsnotwendigkeiten be
schafft und über eine Liste an die Kompanien verteilt und vergeben
Und als nun auch noch die Forderung Jetzt muß man auch noch die
Schwerter im Basar und die Waffen auf dem Waffenmarkt mit Aktscha auf
kaufen laut wurde waren die Obermeister der Handwerker nicht ein
verstanden und sagten Sollte es angehen daß die Rüstkammer und
der Markt nun von Handwerkern und Marktleuten geöffnet wird wird das
Volk verwirrt werden und denken Dann gehe auch ich in den Laden

1 Diez 75 254a f DMP 425a f2 diese Mitteilung der Überfälle auf die Häuser der eigenen Kompanie
obersten findet sich nur hier während Diez 75 254b nur sagt die
Häuser vieler Personen wurden überfallen und ausgeplündert

3 Diez 75 254b nur einhundert Beutel und durch den Verkauf von
Kupfergeräten und Zelteinrichtungen die sie aus den Überfallenen
Häusern geraubt hatten an die Händler erhielten sie desweiteren
eine ungenannte Summe Aktscha Um weiteres Geld zu erhalten
hackten sie den Boden im Bad des Hauses Feyzullahs sowie andere
Stellen auf an denen sie Geld vergraben glaubten fanden aber
nichts

4 Diese Summenangabe nur hier





ohne Angst vor Ergreifung und Festnahme zu haben sodaß man allerorts
Plünderung und Raub befürchten muß Das geht nicht

Als sie sich daraufhin berieten was zu tun sei einigten sie sich
die Waffen der in Yedikule und Galata wohnenden Ungläubigen einzusam
meln Das leuchtete allen ein In den Kneipen von Yedikule und Galata
gibt s Waffen Einige Fahnen sollen hingehen dort die Häuser der Un
gläubigen überfallen und die vielen hundert Gewehre Steinschloßge
wehre Schwerter und alles was sie sonst noch finden nehmen und er
greifen Auch verhörten sie Männer die sie betrunken angetroffen
und auf den Platz gebracht hatten Wo sind die Kneipen In welcher
Kneipe habt ihr getrunken Aufgrund ihrer Aussagen und Geständnisse

brachen sie an der genannten Stelle ein
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machten einen Raubzug und raubten die vorgefundenen Sachen Die Un
gläubigen ließen sie nicht frei bleiben sondern setzten sie gefang
en Die Ausrufer ließ man dazu ausrufen Wer von uns Wein trinkt und
danach betrunken angetroffen wird wird zur Abschreckung bestraft

Die Bestrafung ist angeordnet und beschlossen Und ihr die ihr diesem
Wort zuwiderhandelt sollt wissen daß ihr ohne noch einmal verwarnt
zu werden äußerst vorsichtig sein müßt Die Richter unter uns erlauben
keinen Terror und keine Intrige Diejenigen die bei gesetzwidrigen
Taten ertappt werden sowie Pöbel wird wie vorgesehen bestraft das

riefen die Ausrufer aus
Auf dem Platz in Istanbul und an anderen Orten herrschte Ordnung

und Disziplin und die schlechten Umstände fanden auf diese Weise keine
Erlaubnis zum Unheilstiften unter den Menschen herrschte Ruhe und

Sicherheit

BRIEF DES SULTANS
Und als sie mit der Verbesserung der Lage ihren Angelegenheiten

nachgingen

1 von allen diesen Maßnahmen nichts in den anderen Quellen
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und entsprechend handelten kam aus Edirne eine Mitteilung Man
sol sich in der Mittelmoschee versammeln Sehen wir wie die Antwort
lautet sagten die zur Beratung kompetenten Leute gingen in die Mo

2

schee und stiegen auf die Kanzel Jemand wies ein Papier vor und las
den Inhalt des Papieres mit lauter Stimme vor Seine Majestät der Pad
ischah entbietet allen Janitscharen und seinen Dienern von den Dsche
bedschis den in der Stadt wohnenden Bittenden und den Ungläubigen
ganz allgemein Heil und wohlwollenden Gruß zusamrr en mit ßittgebet und
Heil Er sagt Meine Diener Alle eure Ansichten und Maßnahmen haben
meine Kaiserliche Billigung Der Efendi der Scheichülislam ist ist
abgesetzt und sollte es noch andere Staatsverräter und dem Schatz
haus der Muslime Schaden Zufügende sowie der Allgemeinheit Schädliche
geben so stoße ich auch diese zurück und setze sie ab

1 ein Ferman des Sultans Der Wortlaut des vom Sultan abgesandten
Schreibens welches ebenfalls den anderen Quellen zufolge nach
Istanbul geschickt wurde stimmt zwar nicht wörtlich doch sinnge
mäß mit denen an den anderen Stellen genannten Schreiben überein
Diez 75 251a NN 170 ST 202 DMP 426b RG 72 hier aber ohne die
Aufforderung die Versammlung aufzulösen s nächste Seite

2 Dies war der mit den übrigen Abgesandten nach Istanbul zurückge
schickte Türk Hasan Efendi s S 21 Anm 3 der vom Sultan zum
Heeresrichter von Anatolien befördert worden war NN 163 Diez 75
251b f DMP 426b s auch die Darstellung Von der Absetzung Feyz
ullah Efendi s bis zur Inthronisation Ahmed s III S XIX Absch
1 Hasan Efendi wird unter der Beschuldigung Diez 75 251b f DMP
426b nunmehr des Sultans Interessen zu vertreten aus der Mitte
der Aufständischen verjagt und zu seinem in Kadiköy gelegenen Haus
geschickt Diez 75 252a NN 170 ST 202 RG 72 erwähnen den Namen
Hasan Efendis hier nicht stattdessen die Verjagung aller vom Sul
tan zurückgeschickten Abgesandten unter denen sich jedoch Galat
aban Efendi vgl S 21 Anm 4 nicht mehr aufhielt da er beim

Rücktransport aus der Verbannung nach Edirne vom Wagen gefallen war
und da er sich dabei einen Fuß gebrochen hatte nun im Hause des
Oberarztes in Edirne zurückgeblieben war Diez 75 251a
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Eurem Wunsch gemäß ist verfahren worden denn auch ich dulde keinen
Übeltäter Was ihr billigt heiße auch ich gut und was ihr verwerft
weise auch ich zurück Wir sind mit euch allen einverstanden und zu
frieden und danken euch Wir bitten euch aber gleichzeitig uns fünf
zehn bis zwanzig Tage Frist und Aufschub zu gewähren und man gebe uns
Zeit bis Reittiere Kamele und unsere Zelte und die anderen Ausrüst
ungsgegenstände bereit und fertig sind Dann mögen in Eintracht und
mit eurer Kenntnis die von euch ernannten beiden Heeresrichter der
Janitscharenaga sowie die Toptschu und Dschebedschiobersten kommen
uns einen Empfang bereiten und uns mit Ehrung und Glück den Palast des
Glückes betreten lassen so wie ihr und wir alle es wünschen Löst
aber eure Versammlung auf die Läden





46

mögen geöffnet werden Die Handwerker sollen der Notlage wegen nicht
von der segensreichen Mühe des Handels und Lebensunterhaitverdienens
ausgeschlossen bleiben Sie sollen keine Schwierigkeiten haben und uns
dann verwünschen und auch soll keiner wegen uns nachteilig behandelt
werden Nachdem wir euch gehorcht haben wird erhofft daß meine Bitte
die in dieser Angelegenheit ein Bedürfnis ist im Bereich der Annahme
liegt Mögen euch meine Fürbittgebete erreichen und mögt ihr reichen
Sold erhalten

Als der Mann geendet hatte antworteten ihm einige Eine solche
Antwort würden ja nicht einmal die Verrückten geben die im Irren
haus in Ketten liegen Was ist das für ein unmögliches Gerede Ist das
ein Padischahwort Das ist Hinderung und Verschiebung Unter dem Vor
wand uns unsere Versammlung auflösen zu lassen will er uns verwirren
und zerstreuen Obendrein will er die Vorgesetzten auf seine Seite
ziehen Wie er den mit Hoffnung auf Empfang zuvor entsandten Scheichen
Strafe bereitet

1 vgl S 21 Anm 5 und 7 bekanntlich hatte der Sultan von dem Ab
gang der Gesandten und ihrer Verbannung keine Kenntnis Als er den
Sachverhalt erfuhr hatte er eingegriffen die Gesandten nach Edirne
zurückholen lassen und sie gut aufgenommen





heuchelt er jetzt auf diese Weise Wohlwollen Wie kann der Padischah
der solche Absichten hegt und jemand der zu solchen Maßnahmen fähig
ist diesen Staat beschützen und bewahren Einen Padischah der so
hinterlistig und betrügerisch handelt haben wir nicht nötig Wir
brauchen einen Padischah der zu uns steht in Wort und Tat erfolgreich
ist und Maßnahmen ergreift der um die Angelegenheiten des Staates zu
wahren und zu ordnen entsprechend wirksame Worte sprechen kann Es ist
ein Padischah nötig der fähig ist Leute die solche Hinterlist lehren
zu bestrafen der der Allgemeinheit nützlich sein kann barmherzig ist
und gütig zu den Geschöpfen Allahs und ein Schatten Gottes auf der
Erde ist Jetzt wollen wir ihn auch nicht mehr und akzeptieren
ihn nicht mehr und hören nicht mehr auf seine Worte Auch akzep

tieren wir nicht was er danach abgesetzt und eingesetzt hat Rechts
gelehrte Efendis was antworten sie
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auf diese Worte
Sowie sie dies zu den anderen allen sagten hielten diese das für

richtig und nachdem diese Meinung als ein vernünftiger Rat angesehen
worden war und man gesagt hatte Am nächsten Tage wird aufgebrochen
und wie daraufhin einer der Rechtsgelehrten glaubte sagen zu können
Man sollte den Abmarsch auf Donnerstag verschieben sagten sie
Wer hat das gesagt Was ist das für ein Kerl Wir schlagen ihn tot

Hindern will er uns und Er will Zwietracht zwischen uns säen
Es war der der vordem in Jerusalem als Richter abgesetzt worden

2ist Wer ist das es ist einer der Mollas der als Enik Efen
di bekannt ist Welcher ist das Wir schlagen ihn tot Wir hau

4

en ihn in Stücke Da fürchteten sich die Herren und weil sie die
Moscheetüren geschlossen sahen verloren sie den Verstand und die

Turbane auf ihren Köpfen

1 in keiner anderen Quelle wird von einer Antwort gleichen oder ähn
lichen Wortlautes berichtet Doch auf die auch dort gemeldete Auf
forderung den Aufstand zu beenden kommt Empörung auf das Ansin
nen wird einmütig abgelehnt Diez 75 252a NN 170 ST 202 RG 72 f
Man spricht davon den Sultan abzusetzen und an seiner Stelle Prinz
ibrahim Sicill i Osmani 1 14 geboren am 25 Muharram 1104/6 Ok
tober 1692 gestorben am 19 Rebiülahir 1126/6 Mai 1714 Sohn
Sultan Ahmeds II 1691 1695 als neuen Sultan zu inthronisieren
da der Bruder des jetzigen Sultans Ahmed nicht zum Sultan geeig
net sei weil er mit seinem Bruder eine Mutter Emetullah Gülnu
Sicill i Osmani 1 13 habe Diez 75 252a Sie riefen zu diesem
Zweck den Aga des Alten Sarays zu sich in die Mittelmoschee a a O
doch da der weitere diesbezügliche Bericht hier abbricht kann man
annehmen daß das Problem doch nicht in diesem Sinne weiterbehand
elt wurde zumal die Aufständischen später doch Prinz Ahmed zum neu
en Sultan ausriefen vgl S 80 Anm 2

2 wohl turnusgemäß nach den üblichen zwei Jahren vgl ST 246
3 Enik Efendi bedeutet Herr Jungerhund enik Welpe Diez 75

252b zufolge war er ein Verwandter Feyzullahs und wurde wegen die
ser Verwandschaft aus der Versammlung verjagt und unter tausend
Schmähungen nach Hause geschickt a a O Eine genaue Identifi
kation war unmöglich da auch das Sicill i Osmani wohl weil der
Name sein Spitzname gewesen sein kann ihn nicht unter diesem
Stichwort nennt

4 diese Morddrohung nur hier
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wackelten Mit letzter Not konnten sie den erwähnten Enik Efendi
vorm Tode bewahren indem sie begannen zu unmöglichen Bitten Zuflucht
zu nehmen

Auch der den sie Kebirizade nennen soll machen daß er weg
kommt sonst wißt ihr was mit euch geschieht Alles geschieht ihret
wegen sagten sie so wurde auch er aus der Beratung verjagt Nur mit
Mühe entgingen die beiden dem Schwert

2

Mit der Schutzformel und wieder betend entschloß man sich dazu
am morgigen Montag abzumarschieren und sich auf den Weg zu machen

4

Da aber plötzlich jemand der als Der lange Ahmed bekannt war
nunmehr unversehens den Vorschlag machte Ich möchte vorschlagen den
Mekkapilger Selim Aga zum Oberaga zu machen wurde dieser Vorschlag
zurückgewiesen He du Unverschämter einen besseren Aga als unseren
jetzigen Oberaga alik Ahmed A a gibt es

1 ebenso wie bei Enik Efendi stoßen wir bei Kebirizade auf die
gleiche Unmöglichkeit ihn zu identifizieren

2 Isti äda die Schutzformel hier in ihrer Abkürzung genannt
geht auf verschiedene Koransuren zurück z B 16 98 23 97 und
wird als Stoßgebet in gefährlichen und ähnlichen Situationen gebe
tet nachdem sie eigentlich vor den Versuchungen des Teufels schütz
en sollte

3 6 August
4 von diesem sowie der folgenden Episode wird in den anderen Quellen

nichts gemeldet und auch der vorgeschlagene Selim Aga taucht sonst
nirgendwo auf
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nicht Was ist das für ein Unsinn Jeder ist mit ihm zufrieden und wir
alle wollen ihn haben

MOBILMACHUNG IN EDIRNE
Daraufhin registrierte der Weltenschützende Padischah Sultan Mustafa

Han zu seinem eigenen Schutz tausend Reiter tapfere und kriegerische
starke Helden und versteckte sie im Inneren des Palastes Außerdem

2 3ließ er jeden Tag aus Filibe und Tatarpazar Pulver und Kriegsmate
4

rial herbeibringen Auch registrierte der Obermetzger Genannte in
Rumelien Hirten Kroaten Rebellische Albaner und von den Janitscharen
eleven bei gleichzeitiger Auszahlung von je zwanzig Kurusch einige
tausend Mann und sammelte mit Lug und Trug und List und vorwendend
Der Kriegszug geht gegen Babadagi Männer

1 Die Mobilmachung seitens des Hofes Diez 75 258b NN 171 ff ST
204 ff DMP 427a f geschah nachdem die Aufforderung des Sultans
den Aufstand beizulegen bzw die Versammlung aufzulösen abgelehnt
worden war NN 172 ST 204 Die Nachricht hiervon überbrachte Selim
Aga der Unterstallmeister DMP 427a der zuvor nach Istanbul mit
einem an den dort ernannten Seheichülislam Pa makt izade Seyyid Ali
Efendi gerichteten Brief des Großwesirs Rämi Mehmed Pa a entsandt
worden war Diez 75 246a vgl S 29 Anm 3 Ebenso wurde der be
absichtigte Thronwechsel auf diese Weise in Edirne bekannt Diez
75 258b jedoch nicht mehr zugunsten des elfjährigen Prinzen Ibra
him Diez 75 252a sondern des Prinzen Ahmed Diez 75 258b Auch
hatten die Aufständischen inzwischen in Davudpa a Lager bezogen
Diez 75 256a NN 176 f ST 207 f DMP 426b f am 10 August

was den Ernst in der Absicht der Aufständischen nur deutlicher
macht da ja von dort seit jeher zum Kriege aufgebrochen zu werden
pflegte Zum Schutz des Sultans wurden dreitausend Janitscharen ins
Saray gelegt Diez 75 259a

2 das heutige Plovdiv in Bulgarien vgl H J Kißling Beiträge zur
Kenntnis Thrakiens im 17 Jahrhundert 25 29 30 32 33 45 62
93

3 heute Pazardiik ein Städtchen 36 km westlich Plovdiv Filibe ge
legen vgl H J Kißling Beiträge S 33 Anm 116 119 S 34 ff
62

4 NN 172 Kasabba i Mehmed A a ST 205 Kasapba i Kara Memi Aga
erhielt das Amt des Dschebedschiobersten in Edirne Er wird auch bei
Diez 75 an mehreren Stellen erwähnt nur nicht in diesem Zusammen
hang

5 wegen dieses Kriegszuges nach Babadagi s S 30 mit der Anm 5
Daß dieser Kassabba i damit beauftragt war Truppen aufzustellen
wird nur hier behauptet nicht aber in den anderen Quellen NN und
ST erwähnen ihn nur kurz wie in Anmerkung 4 gesagt Diez 75 259a
sagt lakonisch Rumelinin Bäbätägy ve Sofja ve Selanik taraflar
ynda bir vesi sie wohl irrtümlich für nefir i x amm
olundy
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Viele von denen die noch immer aufgeboten und deren Namen in das Re
gister eingetragen werden erhielten viel Bakschisch aber viele die
in dieser Absicht in den Krieg ziehen sollten sowie einige Voraus
sichtige erkannten klar den geheimgehaltenen Zweck nämlich daß
der Kriegszug nach istanbul gehen die Einwohner Istanbuls allgemein
ermordet und seine Bevölkerung gefangen gebunden und gefesselt der
Gliickspalast erobert und der Osmanische Staat eingenommen und besetzt

werden sollte Was wird wenn wir ganz offen und deutlich das
Schwert ziehen dachten die Besorgten und Religiösgesinnten welche
als sie morgens gehört hatten daß diese Nachricht stimmte fast alle
mit der Begründung desertiert waren Das ist kein gutes Vorzeichen

Noch nie zuvor ist so etwas vorgekommen In dieser Sache haben sie
kein Glück Es ist nicht leicht diese Angelegenheit zu Ende zu führen
Gewaltige Strafen und ungeheure Prozesse

1 wenn dies auch im Prinzip stimmte so ist diese Behauptung doch
reichlich übertrieben wenn man bedenkt daß die in Edirne zusammen
gezogenen Truppen vorallem der Abwehr und Niederwerfung der Aufständ
ischen wegen konzentriert worden waren nicht aber um Istanbuls Be
völkerung auszurotten und die Stadt zu erobern
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werden bald das ist gewiß und sicher zum Zeichen Göttlichen Zornes
verhängt und eröffnet werden Ihr werdet sehen daß diejenigen die
sie diese Maßnahme lehren 1 zu spät lehren Die das hörten waren
ratlos und pflichteten ihnen gewissermaßen bei Es ist ein Zeichen
von Kopflosigkeit und ungerecht Wir wissen nicht was wir tun sollen

2

und wie wir heute oder morgen abwehren und verteidigen sollen

MASSNAHMEN DER AUFSTÄNDLER
Die Rebellen sandten Nachricht an einen der Beglerbegs von Anato

lien Osman Beg und verlangten auch von ihm Truppen Dieser aber
weigerte sich und sagte Es ist doch kein Kriegszug angesetzt Wohin
sollte es denn jetzt gehen Als er richtige Auskunft erhielt und
nachdem er sich mit den Worten Die haben sich wohl den Kopf verkühlt
Was ist das für ein Unsinn berüchtigt gemacht hatte sagte man in

4Edirne Laßt uns die Lage hier so regeln wir wollen Männer in
Richtung Anatolien nach izmit schicken die niemanden mit Schiffen von
Anatolien nach Istanbul passieren lassen dürfen

1 das heißt die Vorbereitungen und Maßnahmen für den Entscheidungs
kampf mit den Aufständischen

2 Keine der anderen Quellen erwähnt diese Bedenken der Eingezogenen
die man schon als ein Vorzeichen des Verrats der am 21 August bei
Havsa am Sultan von ihnen begangen wird deuten kann vgl S 78
Diez 75 258b f schildert dagegen die große Bereitschaft der Jani
tscharen den Sultan zu verteidigen Von unserem Padischah lassen
wir nicht und der Janitscharenaga und Kulkethüda antworten dem
Großwesir Die Kompanien stehen hinter uns Auf die Frage des
Silähdar Katibi Sebzi Seyyid Mehmed Efendi NN 173 der die Jani
tscharen auf den Sultan und den Kampf für ihn vereidigte Diez 75
259a NN 173 ST 207 DMP 429b ob sie zum Verteidigungskampf be
reit seien antworteten sie Ja ja wir sind bereit An dem Ort
wo unser Padischah bei seiner Verteidigung ein Haar verliert wol
len wir unsere Köpfe opfern Diez 75 259a Jedoch sagen NN 176
und ST 211 sie hätten nachher dem Großwesir klargemacht daß sie
nur zum Schein zum Treuehalten bereit seien und bei DMP 429a er
scheint ein ähnliches Argument3 bei NN 174 und DMP 427a wird ein Osmanoglu Nasuh Pa a Steuerpäch
ter in Aydm erwähnt und zwar im Zusammenhang mit der in Anmerk
ung 4 erklärten Maßnahme des Hofes Es ist anzunehmen daß der ob
erwähnte Osman Beg mit dem genannten Osmanoglu Nasuh Pa a identisch
sein könnte zu diesem s Sicill i Osmani 4 557

4 NN 174 zufolge entsandte der Hof in Edirne drei tüchtige Paschas in
die Häfen von izmit Mudanya und Mihaliq die ein Ubersetzen von
weiteren mit den Aufständischen in Istanbul sympathisierenden Leu
ten nach Istanbul verhindern sollten Demgegenüber nennt DMP 428a
nur die von zwei Paschas geschlossenen Häfen Izmit und Mudanya was
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Wenn die verrückten Reiter die tollen Janitscharen die nichtmuslim
ischen Untertanen und Leute denen ihr Gewalt angetan habt herbeige
strömt kommen wird die Lage kritisch Diese Maßnahme hielten sie
in Edirne für gut und entsprechende Fermane wurden verschickt Da

mit die Einwohner von istanbul ebenfalls von den Maßnahmen und Maßre
geln hörten wurden sogleich vier Fahnen abgesandt

Wie es nötig war wurden bevollmächtigte Männer nach izmit geschickt
welche ihren Fermanen entsprechend den eingesetzten Aga festnahmen
und nach istanbul brachten Mit einigen tausend Mann waren sie nun
mit den schon vorhandenen anderen mehr als fünfzigtausend Soldaten
und wenn sie sich so Allah der Erhabene will solchermaßen auf den
Marsch begeben ist es bestimmt und beschlossen daß sie mehr als
hunderttausend Mann sind 2 Diejenigen die diese Nachricht und die

jenige daß seit drei Wochen die Prediger in ihren Kanzelpredigten

1 als die Maßnahme des Hofes so wie sie auf der vorhergehenden Seite
geschildert und in der dortigen Anmerkung 4 verdeutlicht wird in
Istanbul bekannt wurde wurden Truppen von istanbul nach Mudanya
und izmit geschickt welche den Pascha von izmit festnahmen und nach
istanbul brachten den Pascha von Mudanya aber das Fliehen lehrten
DMP 428a vgl auch Hammer GOR VII 83 laut Raschid II B1 13
Anm c Als dies zu Constantinopel ruchbar sandten die Rebellen
Freywillige in die genannten asiatischen Häfen die Ueberfuhr frey
zu erhalten

2 Diez 75 259b beziffert die mittlerweile in Edirne zusammengezogenen
Truppen auf achtzigtausend Berittene denen die istanbuler Aufständ
ischen RG 73 zählt insgesamt 29700 Mann nicht hätten standhalten
können

3 der dritte Freitag des Aufstandes fiel auf den 3 August
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den Namen des Padischahs nicht mehr erwähnten daß Markt und Basar
geschlossen und das Freitagsgebet nicht mehr gehalten worden war an
zwanzig oder dreißig Raststätten gehört hatten sagten Wie gibt s
denn das und gingen nach istanbul welches mit soviel Volk angefüllt
und überfüllt wurde daß man es nur mit sich sträubender Feder auf
schreiben kann Die ganze Stadt und alle Welt lief unverschämt staun
end und unbeschäftigt umher Sogar der Beglerbegi von Anatolien Numan

2

Pa a sagte als ihn die Nachricht hiervon erreichte Wer Muslim
ist nach istanbul Wer Rotkopf ist nach Edirne Da entbrannten
ihre Herzen und ihre Brust wurde Röstfleisch sie verabschiedeten
sich von Verwandten und Bekannten und die bedauernswerten allein
stehenden und armen siegreichen Helden sagten Eine solche Gelegen
heit kommt nicht wieder Es ist schon lange her daß diese Anarchie
nicht gewesen ist

1 mit der Erwähnung seines Namens in der Freitagspredigt wird be
kanntlich der aufgekommenen islamischen Tradition gemäß der Fürst
und Landesherr als solcher anerkannt

2 Köprülüzade Numan Pa a Sicill i Osmani 4 568 NN 174 DMP 427a
Anadolu Valisi Numan Pa a

3 dieser Ausspruch wird nur hier überliefert Ob er gamacht wurde
oder nicht läßt sich nicht nachweisen doch erschien Numan Pa a
mit seinem Kethüda in Edirne sobald er den Ferman des Sultans er
halten hatte DMP 427a
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Es kommt von Allah Der Allmächtige Gott hat große Geheimnisse und
wirkt Wunderdinge Dies geschieht mit Göttlicher Weisheit und möge
nun seine Zeit und sein Termin gekommen sein Es geschieht auf Befehl
Gottes So wollen auch wir in der gewaltigen Menge dabei sein und
tobten und lärmten als seien sie die wogenden Wellen des Meeres
Reiter Janitscharen nichtmuslimische Untertanen von denen manche
Verrückte ihre Namen in muslimische Namen umgeändert hatten sowie
solche die keinen Namen hatten und anständige nichtmuslimische Unter
tanen sagten Vielleicht haben wir in der Zwischenzeit kostenlosen
und freien Lebensunterhalt

Während die Islamkrieger dabei waren Tag für Tag aus der Umgebung
in großen Scharen nach Istanbul hereinzukommen wurden am Sonntagvor
mittag von den soeben aufgeführten Untätigen in Istanbul Kirk e me
achtzig bis neunzig Lastträgerlasten an Kissen

1 entsprechend Anm zum Text kann es auch heißen und die vielen Grup
pen tobten und rauschten wie das Meer

2 5 August





Teppichen Sitzkissen Matratzen Decken Kupfersachen verschiedenen
Dingen Kleidern und weiterem Zeug aus dem Haus des Scheichülislam
geholt sein Haus wurde geplündert Und wie sie an die Fenstergitter

die Herdsteine an den feinen Alabasterfußboden des Marmorbades kamen
plünderten sie auch dies alles Jedoch wurde mit einem allerhöchsten
Ferman seitens des Staatsschatzes die Ubergabe an den Sultanshof ange
ordnet in dem Register über Beschlagnahmungen wurde alles festge
halten und registriert Dinge aus dem Haus von dem und dem Auf diese
Weise wurden jeden Tag ein paar Häuser ausgeräumt

Drei vier Agas auf Pferden wurden in die Gassen beordert und sowohl
2

vom Defterdar als auch vom Pascha und vom Janitscharenaga beauftragt
gingen nacktbeinige Janitscharen bewaffnet und gerüstet durch die

Basargassen

1 vgl S 41 Anm 2 und 3 sowie Diez 75 254b
2 gemeint ist wohl der Großwesir Ni anci Sührabli Kavanos Ahmed Pa a
3 bagagy cyplaq riehtig baldiri qiplak Bezeichnung für zerlumptes

Gesindel welches mit nackten Beinen und bloßen Füßen umherlief
und viel Unheil stiftete zuerst eine Erscheinung der entarteten
Janitscharen des 1 7 /18 Jahrhunderts Istanbul Ansiklopedisi 4
1981 ff
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tabakrauchend bis zu den Stadtteilen in denen sie eingesetzt waren
und schafften die zusammengeraubten Sachen weg Männer gingen auf
die erwähnte Weise morgens und abends durch Istanbuls Gassen geklei
det in verschiedene farbige und bunte Kleider keiner glich dem anderen
In Gruppen von fünf zehn zwanzig Mann mit Gewehren Schwertern und
anderen Waffen bewaffnet ängstigten sie die Leute im Vorbei und

Vorübergehen mit der Schutzformel Wegen ihres Ernstes und ihrer
Unnachgiebigkeit und ihren grimmigen Blicken fürchtete man sich
und wegen ihrer Schädlichkeit gingen die ehrenwerten Leute nicht allein
auf die Gassen und abgesehen davon daß sich auch heranwachsende
Knaben hüteten nach draußen zu gehen hüteten sich die Frauen und
Diener der Ungläubigen um so mehr sich einzufinden Hochbetagte Al
te Greise und erfahrene Leute sagten

1 vgl S 49 Anm 2
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Das haben wir noch nicht erlebt Vielleicht haben wir so etwas noch
nicht gehört und aufgeschrieben ist auch zu keiner Zeit Früher wurde
die Wechselstube die Münze der Basar und der Zoll mal für drei vier
Tage oder höchstens eine Woche geschlossen danach war es dann gegen
standslos und das Volk beruhigte sich wieder Niemals ist seit Men
schengedenken so etwas geschehen noch gesehen und gehört worden Die
Sehralten kratzten sich hinter dem Ohr Was auch das Ende ist es
kommt wie es kommen muß dachten sie erstaunt und verblüfft und
hatten weder Schlaf noch Ruhe und meinten Die Gemeinde Moham

meds hat weder Ruhe noch Frieden Das Ende wird wieder klar Wann sich
unsere Lage wohl wieder normalisieren mag Die Umgebung des aus stein

2

ernen Gebäuden bestehenden Basars und der Markt haben das Mißgeschick
und den Kummer von Gütern und Waren abgeschnitten und deshalb ver
schuldet zu sein Ob wir jemals wieder in unseren Läden sitzen Handel
treiben und wie früher

1 anläßlich der Hinrichtung Sultan Ibrahims wurden wegen des Auf
ruhrs in der Stadt am 8 August 1648 die Läden und Geschäfte ge
schlossen Yilmaz Öztuna Türkiye Tarihi 9 113

2 kargir bina lar bezazistän e räfy

i
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Kapital haben uns selbst unsere Familienmitglieder und Angehörigen
ernähren können Ob unser Geschäft wieder in Gang kommt Während
sie darüber nachdachten geschah all dies und dauerte fort

Gott der Preiswürdige und Allmächtige möge es zu einem guten Ende
führen und was noch alles geschehen wird weiß nur Gott der Allmächt
ige Andernfalls gäbe es Gelegenheit daß der Verstand des Menschen
die Überlegungs und Denkkraft es begreifen Auch ist nicht bekannt
was die Wirkung sein wird

Wir ziehen in den Krieg gegen Sultan Mustafa Han Padischah aus
dem Hause Osman Morgen wird aufgebrochen und allgemein in den Kampf

2

gezogen He Volk von Istanbul aufwiedersehen sagten sie und
0 ihr Scharen von Muslimen vergeßt nicht für uns zu beten Eure

Fürbittgebete an den heiligen Plätzen welche ehrwürdige Heiligtümer
als kleine Moscheen große Moscheen und Anbetungsorte des Herrn

der Welten

1 der sogenannte Hurü N ala s Sult än Diez 75 254b über das ent
sprechende Fetwa wird zunächst nur beraten dann aber nach Inter
vention Karaka Mustafa s gegeben Diez 75 256a der Wortlaut auf
Seite 38 Anm 12 Diez 75 256a gibt keine Datumsangabe NN 176 f ST 208 stimmen darin
überein daß nachdem die Aufständischen drei Tage 10 13 August
in Davudpa a die letzten Vorbereitungen getroffen hatten am 13 d
M nach Edirne abmarschierten und bis Kü ükjjekmece 20 km westlich
Istanbul am Marmarameer kamen DMP 430b legt das Ganze drei Tage
später Lagerung in Davudpa a am 13 August Abmarsch nach Edirne
am 16 August RG erwähnt die Lagerung in Davudpa a nicht
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und Gebetserhörers sind mögen bitten daß der Allmächtige Gott auf
jeden Fall uns allen klar und sichtbar sei er mache unsere Sache
leicht Es ist unser Wunsch den Mliftü Feyzullah den korrupten Rot
kopf festzunehmen seinen Leib aus der Welt zu schaffen und seine
Schadenswirkungen von aller Welt und allen Menschen zu nehmen Gott
der Allmächtige und Preiswürdige gebe Erfolg

WEITERE ABMARSCHVERZÖGERUNGEN
Während sie so beteten und flehten kam plötzlich am Sonntagmorgen

ein Schiff aus Varna an und der Kapitän befragt antwortete In
Varna habe ich den Müftli aufs Schiff genommen er war mit vierzig sei
ner Leute geflohen um zur gegenüberliegenden Seite zu gelangen
Als dem Festungskommandanten dies mitgeteilt wurde

2

Er ist immer noch in der Burg gefangen und alle seine Angehörigen

1 12 August
2 der Text ist hier nur bruchstückhaft vorhanden
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sind dort gefangen dabei Kommt ihr findet ihn bereit Weil diese
Nachricht sich verbreitete fuhr der Bostandschioberst eiligst mit
Booten die einen hakenförmigen Bug hatten davon und voraussetzend
daß die Nachricht stimmte würde man so Gott es wollte in zwei Tagen
dort angekommen sein und den Erwähnten samt seinen Angehörigen gefes

selt und gebunden in Istanbul vorführen
Kurz und gut es stellte sich heraus daß der Scheichülislam dort

hin entflohen war Der Burgkommandant antwortete ihnen auf ihren
Wunsch den Scheichülislam an sie auszuliefern Nein denn sollte
der Hof ihn von uns zurückfordern könnten wir dem nicht entsprechen
übergab ihn den aus Istanbul Angekommenen nicht und ließ ihn nicht hin
übertransportieren

Nach fünfzehn Tagen war noch immer keine Nachricht gekommen und als
unter diesen Umständen das Volk von dorther zusammenlief wurden es bis
jetzt doch weiß Allah es besser mehr als hunderttausend Mann

1 die Sache mit dem Kapitän und dem daraufhin nach Varna abgereisten
Bostandschiobersten findet sich nur in diesem Text Die den anderen
Quellen entnehmbaren Ereignisse haben sich diesem Text gegenüber
folgenderweise abgespielt Feyzullah wurde nach dem Erhalt der Nach
richt seiner Absetzung vgl S 36 Anm 1 am gleichen Abend noch
zunächst ins Dorf Sabuncu heute Demirhanli früher auch Timürhan
Qiftligi genannt M T Gökbilgin XV XVI asirlarda Edirne ve Pa a
Liväsi 406 ST 218 baglar nihayetinde Sabuncu köyüne ilettiler
das Dorf liegt 15 km östlich von Edirne gebracht Diez 75 245b
Am nächsten Morgen ST 218 reiste er mit seinen Söhnen und seinem
Schwager Diez 75 245b 267b weiter nach Varna ST 218 oder aber
nach Bal9ik Diez 75 267b zu Balqik s M T Gökbilgin a a O S
511 der Ort liegt 32 km nordöstlich Varna am Schwarzen Meer und
heißt heute Balfcik von wo er per Schiff nach Trabzon reisen soll
te um nach Erzurum zu gehen Diez 75 245b NN 163 ST 189 f RG 71
In Varna ST 218 f bzw Baltjik Diez 75 267b DMP 435b angekommen
wurde er mit einem Ferman zurückgerufen Diez 75 267b ST 218 da
er auf die Insel E riboz Euböa verbannt werden sollte ebenda
Man wollte ihn den Aufständischen zwar nicht direkt ausliefern ihn
ihnen aber auch nicht vorenthalten ebenda RG 71 zufolge hatte
Rami Mehmed Pa a bei den Aufständischen nicht den Eindruck erwecken
wollen ihn und seine Angehörigen zu schützen um nicht ihre Wut
auf sich zu lenken Als nun Feyzullah von Bal ik bzw Varna wieder
abgereist war kamen aus Istanbul die Serdengetschtiobersten mit
Booten an um Feyzullah nach dort zu holen wie sie beauftragt waren
sie kamen jedoch zu spät Diez 75 267b Inzwischen war Feyzullah in
Pravadi 20 km nordöstlich Edirne angelangt wo ihn ein aus Istan
bul angekommener Tschorbadschi mit dreihundert Mann festnehmen woll
te Der Ortsrichter lieferte ihn ihnen aber wegen des Fermans aus
Edirne nicht aus und schickte den Tschorbadschi mit seinen Leuten
wieder weg ST 219 und Feyzullah setzte seinen Weg nach Euböa
fort Bevor aber der abgesetzte Scheichülislam die Insel erreichte
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Am Donnerstag erhoben sich von den Soldaten der Bostandschioberst
und die Serdengetschtiagas sowie die von den Reiterabteilungen bestimm
ten Leute gingen zur Walkerwiese genannten Stelle und schlugen an

2 3dem erwähnten Tage die Zelte auf der Walkerwiese auf Am Samstag
4

erhob man sich allgemein und am Montag dem letzten Tag des erwähn
5

ten Monats sowie am ersten Tag des Rebiülahir einem Dienstag war
6

en einige Kriegsvorbereitungen noch nicht abgeschlossen und von den
Soldaten die von den für die Versorgung Abgestellten zurückgeblieben
waren stellte man eine Nachhut auf und gab den Befehl zum Aufbruch

7

für alle und bestätigte das wie es erforderlich war
Der Scheichülislam ist dort in Varna festgenommen und gefesselt

und gebunden worden Ob er wohl in dieser Stunde oder im Laufe des
Tages

lar ST 220 Später dann ist er auch gefoltert worden was ja noch
schlimmer war s S 82 ff
2 hiervon nichts in den anderen Quellen Leider wird auch im Verlauf

des vorliegenden Textes weiter nichts mehr von dem Bostandschiober
sten gesagt sodaß wir nicht wissen was aus ihm geworden ist

1 9 August
2 DMP 430b nennt fälschlich Donnerstag 30 Rebiülevvel 13 August

der zudem auf einen Montag fiel
3 11 August
4 13 August
5 14 August
6 diese Nachricht nur hier allen anderen Quellen zufolge waren alle

Vorbereitungen am 30 Rebiülevvel 13 August abgeschlossen Diez
75 256a NN 176 ST 208 DMP 430a f RG 73

7 Aufbruch nach Edirne am 30 Rebiülevvel 13 August NN 177 ST
208
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oder erst in der Nacht kommt fragte sich das Volk und wartete und
schaute aus Bis Donnerstagnachmit tag kam jedoch keine Nachricht

v l 2über ihn
Inzwischen waren alle Dinge innerhalb und außerhalb des Hauses des

Obermetzgers zum Staatsschatz genommen und insgesamt wurde der Be
4

richteschreiber Mehmed A a mit Allerhöchstem Ferman beauftragt sein
in der Nähe des Hoca Hani neu errichtetes Haus zu versiegeln und
auch hieraus wurden zuvor insgesamt alle Einrichtungsgegenstände weg
genommen Eine Abteilung wurde dazu bestimmt Tag und Nacht sein Haus
zu bewachen Zudem wurden am zweiundzwanzigsten Tage des erwähnten Mo

nates für jede Nacht Gruppen von zehn Leuten aufgestellt um Istan
buls Stadtteile gegen Feuer ausbruch zu schützen denn die Stadt

6

Istanbul war wie verlassen Der Feind

1 9 August2 s S 61 dazu die Anmerkung 2 auf S 62
3 zu ihm s S 50 Anm 4
4 Nennung des Namens und Auftrages nur hier
5 22 Rebiülevvel 5 August Sonntag6 für diese und desweiteren genannte Maßnahmen war Firärl Hasan

Pa a über ihn s Sicill i Osmani 2 145 Diez 75 256b f NN 170 f
ST 202 f DMP 426b verantwortlich der am 22 Rebiülevvel 5 Aug
ust NN 171 ST 203 auf Aufforderung der Aufständischen sein Ver
steck in istanbul verlassen hatte Diez 75 256b und vom Großwesir
Ahmed Pa a sofort zu seinem Stellvertreter Kaimmakam ernannt wor
den war NN 171 ST 203 Dieser Firäri Seyyid Hasan Pa a ebenda
Sohn des Nalbant Abdi Diez 75 256b hatte als er während seiner
Amtszeit als Vali von ehrizor Diez 75 256b dem heutigen Kerkuk im Nordostteil des Irak Modernes Erdölzentrum durch
den vom damaligen Großwesir Daltaban Mustafa Pa a 27 9 1702 bis
24 1 1703 über ihn s die Vorgeschichte S V beauftragten Ob
erpförtner Türkmen Kara Bayram A a NN 171 Sicill i Osmani 2 37
hingerichtet werden sollte diesem den Kopf abgeschlagen und war an
schließend über Mosul Van Erzurum und Trabzon nach istanbul Diez
75 257a geflohen daher sein Beiname und war dort kurz vor Ausbruch
des Aufstandes angekommen wo er sich bis zu seiner obengenannten Be
rufung versteckt hielt ebenda
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der Religion will irgendwie Schaden anrichten und sucht eine Gelegen
heit dazu Vor Unheilstiftern und den Ungläubigen von Galata sind wir
nicht sicher Wenn ein solches Unglück passiert soll niemand sagen
können Warum habt ihr die Stadt leer zurückgelassen und so Grund ge
geben für das Eintreffen solcher Göttlichen Ratschlüsse und auch für
das Gerede unter den Islamkriegern Was wird mit unseren Männern und
Frauen geschehen sagte man nun aus Furcht vor Aufkommen von
plötzlichem Aufruhr und wahrscheinlich hätte es daraufhin Verweis und
Tadel gegeben auch hätte man befürchten müssen verdächtig zu sein
Da es wichtig ist das Ende zu bedenken und auch Schutz Sicherheit
und Ungestörtheit der Richter sowie Disziplin Ordnung und Vorsicht
walten zu lassen bemühten sich in dieser guten Meinung und gemäß die
sem schönen Plan Seine Exzellenz der Kaimmakam Hasan Pa a
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und diejenigen die vor Besserwissern schützen immer vorsichtig zu tak
tieren und in der Gemeinde Mohammeds nur vorteilhaften Dingen Mühe An
strengung und Sorgfalt zu zeigen Am Donnerstag beschlossen der
Großwesir und Oberkommandierende Seine Exzellenz Ahmed Pa a der Bo
standschioberst die Serdengetschtiobersten erfahrene Greise und Alte

2

und allgemein alle Kompaniemietglieder am Sonntag abzumarschieren
und riefen aus Edirne ist das Ziel unseres Kriegszuges Auf den Rot

kopf haben wir s abgesehen Wir alle sind dafür Aushalten müssen nun
die Edirner Unter Istanbul ist Wasser über Edirne Eisen Der Müftü
ist ein Lügenfürst Aushalten müssen die Edirner so riefen sie und
paradierten am Volk vorbei

Sogar die Theologiestudenten forderten jetzt einen Ferman und sag
ten Die Verwalter der Stiftungen sollen die Rationen der Armenkü
chen an uns verteilen Sobald wir zu dem Kriegszug stoßen und mitgehen
müssen wir Proviant und Eßwaren haben

1 9 August
2 12 August
3 der abgesetzte Scheichülislam ist gemeint zu dem Ausdruck s S 5

Anm 3
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Gleich dem Volk aus den Kompanien haben wir keine Abteilungen mit Last
pferden Zelte und andere Ausrüstungsgegenstände sollen seitens der
Stiftungen gestellt werden Die Verwalter der Stiftungen der früheren
Sultane sollen unsere Ausrüstungen aus den Stiftungseinkünften bezahlen
und in die Ausgabenbücher eintragen oder aber einem jeden einen Beutel
Aktscha geben Mit dieser Bitte um einen Ferman machten sie ein Bitt
gesuch aber die Hodscha Efendis sagten Gehört ihr nur weiterhin
dem Stand der Bildungssuchenden an Denkt an die Koranverse Wir ver
teilten unter sie ihren Lebensunterhalt und Siehe Allah ist der

2

Versorger und Und was an Reittieren auf der Erde ist so ist nur
Allah verpflichtet sie zu versorgen die eine Herabsendung vom
Herrn der Welten 4 dem Spender echten sind Ist nicht Gott der
Allmächtige unser Ernährer Oder wollt ihr zu denen gehören die das
leugnen und euch selbst versorgen Ihr seid ohne Überlegung und Nach
denken Ist es bisher je geschehen daß solch ein Ferman erging

1 Sure 43 Vers 32
2 Sure 51 Vers 58
3 Sure 11 Vers 6 Und es gibt kein Tier auf Erden dessen Unterhalt
4 Sure 56 Vers 79 und Sure 69 Vers 43 Gott nicht obläge
5 unklares nicht identifizierbares Wort
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Beachtet das bitte Wir wollen euch nichts antun oder Niedergeschlagen
heit bereiten aber es findet sich keine Disziplin und Ordnung Ihr seid
keine Teilnehmer an Kriegszügen und gehört nicht dem Soldatenstande an
Als einstmals ein Kriegszug gegen den Feind der Religion gemacht werden
mußte wurde irgendwann einmal solch ein Ferman erlassen Ihr sagt Wir
wollen ihn jetzt auch und schafft mit der Forderung nach Versorgung
durch den Hof und die Frommen Stiftungen der früheren Sultane einen
Präzedenzfall dessen Annahme Unordnung und Aufruhr hervorrufen wird
Ihr sagt es geschehe um Gottes Willen und wenn man schon um Got
tes Willen mit reiner Absicht aufbricht dann nur in dem Fall wenn es
klar ist daß der Soldat Entbehrungen und Strapazen hinnimmt Da sie
aber hierdurch noch immer nicht gewitzigt und vorgewarnt waren

1 Koran Sure 76 Vers 9





bestürmten sie sie wieder und baten inständig mit vielen Argumenten
und machten noch ein Bittgesuch und sagten Abweisung ist unmöglich
Da sagten die Herren Exzellenzen Wenn es als passend und vernünftig
angesehen wird verteilen wir die versammelten mehr als tausend Herren
zu zwanzig und dreißig Mann auf jede Fahne und geben hier und da dem
Brauch entsprechend den Abteilungen der Janitscharenkompanien und den
Zelten Anweisungen euch aufzunehmen Stimmen auch Sie zu und akzep
tieren Sie sehen Sie diese Maßnahme als richtig an dann sind Sie auf
dem Wege der Einwilligung Die Antwort lautete Jetzt haben wir
aber noch Proviant aus den Armenküchen und den Lebensmitteln nötig
Die Janitscharentruppe kennt unsere Lage nicht wird unsere Gegenwart
lästig finden und vielleicht sogar spotten und Mangel an Fürsorge
und Unvermögen in der Respektierung
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zeigen Bitte seid so gut Barmherzigkeit ist doch Pflicht Seiner
Majestät des Edelmütigen Sultans Da sie dies antworteten sagten
jene besänftigend Beschäftigt euch mit Beten Inzwischen wird euer
Bedarf beschafft und lösten die Versammlung a uf Als nun der Ferman
Die Bittenden sollen mit einer heimlich und unverbuchten Anzahl von

Aktscha aus den Stiftungseinkünften des Verwalters der Moschee Sultan
Süleymans zum Schweigen gebracht werden erschien wurde die Sache

publik und bekannt
Dadurch veranlaßt sagten auch die Scherifen 1 die Ehrenwerten

Herren Nachkommen des Gesandten mehr als tausend an Zahl Wir sind
die Nachkommen des Gesandten und möchten die Prophetenfahne tragen

Wenn auch uns die Erfordernisse beschafft werden und wir allen ander
vorgezogen werden und wenn uns geziemende Hochachtung Ehrerbietung
Respektierung und Verehrung erfordernder Respekt entgegengebracht wird
so ist dieser Respekt die Respektierung der Fahne des Gesandten
Auf diese Weise bestürmten auch diese die Rechtsgelehrten und da si
ihre Lage dem Gewohnheitsrecht gemäß

1 über ihre Teilnahme an dem Aufstand s Diez 75 240b Zweitausend
Mann Bootsleute und eine Sorte c aus Aleppo und Damaskus
Hammer GOR VII 77 laut Diez 75 1 240b ein Paar tausend syr

ische Stallknechte und Zeltaufschlager wickelten sich um Sey
yids zu sein grüne Turbane um ihre Köpfe und schlugen auf dem
Fleischplatz Zelte auf





darlegten wurden auch sie in Gruppen zu zehn und zwanzig Mann auf die
Abteilungen der Janitscharen verteilt So wurde nicht nur Unzufried
enheit vermieden und verhindert sondern auch wie es erforderlich
war Aufmerksamkeit walten gelassen

Auf dem Fleischplatz warteten nur die Händler mit ihren Zelten und
die Geschäfte waren geschlossen Nachts beschützten und bewahrten Grup
pen von je zehn Mann die Stadt Istanbul Der Herr der Ereignisse der
Sekbanoberst Musli Aga sprach morgens und abends mit den Leuten der
sechs Kompanien und seinen Garnisonskameraden und alles war ruhig
sicher vor Aufruhr geschützt und bewahrt sowie behütet und verwahrt
und die Bevölkerung Istanbuls betete für die Islamkrieger

Tagsüber müssen die Burgtore geschlossen sein nur das Tor in Yeni
bah9e das Edirnetor und das Tor in Unkapani können offen sein alle

2

anderen müssen verschlossen sein

1 Koca Musli Aga Sicill i Osmani 4 498 blieb von den Aufständi
schen eingesetzt als Sekbanoberst in istahbul zurück Diez 75 254a
NN 167 ST 198

2 eine Maßnahme des Kaimmakams Firäri Hasan Pa a Diez 75 258b Das
Tor in Yenibah e geht auf das Marmarameer das Edirnetor aufs Land
und das Tor von Unkapani zum Goldenen Horn sodaß auf allen drei
Seiten der Stadt je ein Tor geöffnet war





befahl ein Ferman Ungläubige dürfen sich in Istanbul nicht sehen las
sen und nicht auf die Straße gehen

Da nämlich die Burgtore offen gewesen waren war es nicht möglich zu
kontrollieren wer von Üsküdar herüberkam und wer nach Usküdar hinüber
fuhr und um festzustellen wer aus Üsküdar und Ka ithane ankam
wurden am Edirnetor Torwächter aufgestellt die Schwerter und Gewehre
umgehängt hatten und mit Stöcken bewaffnet waren Während aber auch
allenthalben Furcht vor Feuer ausbruch herrschte wurde am hellen Tag

2

eine Frau mit einer Fackel aufgegriffen und zum Tor gebracht
Zur Zeit als Männer in Gruppen von je zehn als Wächter in den

Stadtbezirken und teilen Istanbuls standen sagte man während
zehntausend zwanzigtausend Mann warteten und aufpaßten Irgendetwas
Schlimmes kann ja geschehen Oder wer kann die Soldaten im Zaum halten
wenn die Tore offen sind denn die sieggewohnten Soldaten waren bis

KC T 3 4nach Silivri gestreift

DER AUFBRUCH NACH EDIRNE
Die Mängel in den

1 über die am Edirnetor aufgestellten Wächter finden sich mehrere Hin
weise bei Diez 75 247a ff so u a im Zusammenhang mit der Ankunft
der Boten des Großwesirs Rämi Mehmed Pa a Selim A a und Mustafa Ef
endi vgl S 80 ebenfalls

2 dieser Vorfall wird nur hier erwähnt
3 ein Städtchen am Marmarameer 70 km westlich Istanbul
4 DMP 430b ST 208 berichten die Aufständischen hätten Kanonen und

Munition in Istanbul auf Schiffe geladen und nach Silivri geschafft
wo sie die Ausrüstungen ausluden um sie auf ihrem Marsch auf Edirne
mit sich zu führen Diez 75 254a berichtet ein Teil der Ausrüstung
sei auf Wagen geladen der andere Teil sei mit Schiffen bis Marmara
ereglisi 100 km westlich Istanbul gebracht worden
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beschafften Ausrüstungen waren eben abgestellt und so sandte man
Nachricht an den erwähnten Ort weil die zum Vorschein gebrachten

Dinge innerhalb so kurzer Zeit nur soviel hatten werden können und
zusammen mit Männern und Leuten Kamelen und Lasten Dienern Last
pferden und anderen Geräten nach der Ordnung aufgestellt sind es

2

20 Feldschlangen 10 Falkaunen 30 Feldstücke 4 Mörser 400 Hand
granaten 1400 Faß Pulver 6000 Spitzhacken und Hacken 12000 Schaufeln
und eine gewisse Menge Petroleum

4

Der Gutshof des Obermetzgers in Silivri und die darin lagernde Ger
ste das Stroh der Weizen die Schafe

1 qantar2 die deutschen Namen der hier genannten Kanonen sind Hammer GOR VII
82 entnommen der diese Liste vorliegender Liste entnommen hat vgl
a a O Anm e zu tob qol 5mbrina vgl die italienische Form col
ubrina Feldschlange die ältere jetzt ungebräuchliche Form laut
ete colombrina Mitteilung von Dr Celestino Scrocchi nach Nicolo
Zingarelli Vocabulario della Lingua Italiana 264 Bologna 1959
Falkaunen sind Vorderladerkanonen Redhouse Sözlü ü Türk9e ingilizce
istanbul 1968 Feldstücke sind gewöhnliche Kanonen a a O 142

3 die Ausrüstung der Aufständischen wird bei Diez 75 254a hiervon un
terschiedlich genannt 30 Stückkanonen Pulver Bleikugeln Hacken
Schaufeln und weiteres aus der Waffenkammer feebehane und Kanonen
gießerei tobhane wurden auf Wagen geladen einige Stück Balyemez
Kanonen und Kanonenkugeln wurden übers Meer geschafft um in Ere li
heute Marmaraere lisi ausgeladen zu werden

4 zu ihm vgl S 50 Anm 4
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die Rinder die Hühner die Gänse die Wolle und so weiter wurden ge
plündert die Fenstergitter wurden sogar für zwei Para die Okka ver
kauft Wie kann solch ein Gutshof auch sovielen tausend Mann widerste
hen Einige Menschen wurden in Stücke gehauen die Dienerinnen flehten
um Schonung und entgingen dem Schwert 1 Danach gelangte man an einen

2 3Ort namens Qorlu und dann nach Kari tiran

TREFFEN BEI HAVSA
4

Als man in der Nähe von Havsa ankam trafen sie den vom Hof ent
sandten Kaimmakam Hasan Pa a mit dem Kammerdiener des Sultans und
einigen tausend Mann welche fragten Was wollt ihr und dann die
Kampfentschlossenheit der Soldaten sahen Da verloren sie ihren Kampfes
mut und sagten Sie haben uns nur des Friedens und der Richtigkeit
wegen geschickt Wann soll andernfalls mit dem Kampf begonnen werden
Wenn ihr wollt könnt ihr uns niedermachen und

1 Diez 75 256a f berichtet von der Plünderung zweier Gutshöfe
a Semircizade Hausverwalter des Mufti Feyzullah Efendi hatte
in Küq ük9ekmece neben seinem Yali einen reichen Gutshof einige
Fahnen gingen hin und plünderten das dort befindliche Vieh Sklaven
und Dienerinnen und so weiter verkauften den Weizen und die Gerste
und rissen Fenster und Türen heraus und verwüsteten alles
b und plünderten auch den am Wege liegenden reichen Gutshof des Ob
erruderers Mehmed Qelebi
Der Verfasser kann sich eines Kommentars hierzu nicht erwehren Die
jenigen die behaupten Unsere Sache ist legal begannen mit Illega
lität und Ausschreitungen er x le i imiz vär dijenler err ile tu
tüb ta x addi baSladylar2 ein Städtchen mit Karawanserei 100 km westlich Istanbul an der Straße
nach Edirne Das hier geschilderte Treffen der Istanbuler und Edirner
fand nicht in Havsa sondern in orlu statt Diez 75 259b NN 177
ST 212 DMP 431a und zwar lagerten die Edirner außerhalb des Ortes
auf der in Richtung Edirne liegenden Seite am Wasser Qorlu Suyu Kum
luca bei NN 177 ST 212 Diez75 259b das istanbuler Heer lagerte
auf der istanbuler Seite vor Qorlu auf dem Feld ebenda Das Datum
der Begegnung war der 4 Rebiülahir 17 August NN 177 ST 212
ein Freitag der Zweck war die istanbuler friedlich zu stimmen und
zu besänftigen Diez 75 259b f NN 178 ST 213 DMP 431a RG 74
was aber vergebliche Mühe war ebenda

3 heute ßüyükkari tiran ein Dorf ebenfalls mit heute ganz zerstör
ter Karawanserei 28 km nordwestlich Qorlu an der Straße nach Edirne
gelegen nicht zu verwechseln mit dem nahebei gelegenen Dorf Küqük
kari tiran Zu Qorlu und Kari tiran vgl auch H J Kißling Beiträge

12 154 ein Städtchen mit Karawanserei 27 km südöstlich Edirne an der Straße
nach istanbul gelegen Vgl H J Kißling Beiträge 39 und M T
Gökbilgin Edirne ve Pa a Liväsi 512
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mit scheinbarer Ehrenhaftigkeit in Edirne einmarschieren
Da also die Lage anders war als sie sich vorgestellt hatten verlor

er jeden Mut konnte nicht standhalten und kehrte mit seinem Gefolge
und seinen Soldaten dahin zurück wo er hergekommen war und erstat
tete dem Sultan Bericht Majestät sie sind mit zehnmal mehr und
unzähligen Soldaten gekommen als sie angekündigt haben Stellen Sie
sich ihnen nicht entgegen sondern nehmen Sie sie auf Sie müssen wis
sen daß Sie andernfalls besiegt werden Sie haben die Ubermacht und
ihnen gehört das Feld Weil Sie uns entsandt und vertraut haben liegt
die Entscheidung ja eigentlich bei Ihnen aber es ist nicht so wie
Sie glauben und meinen Treffen Sie sofort andere Maßnahmen Fragen Sie
auch den mit mir zusammen entsandten Kammerherrn Ihren Diener er ist
Ihr treuer Untertan und gehört nicht zu denen die in der Kaiserlichen
Anwesenheit lügen

gouverneur von Alexandrien Diez 75 259b sowie Gürcü Süleyman Pa a
dazu kamen die Truppen der Evlad i Fatihan Jürüken Palastgarden das
Heer von Rumelien und 8000 Reiter NN 178 sowie Kurd Pa a und Hasan
Pa a letzterer Vali von Sarajevo Sicill i Osmani 2 147 Diez 75 259b
DMP 430a und einer Angabe bei Diez 75 a a O zufolge war das Heer das
unter der Führung des obengenannten Türk Hasan Pa a stand 10000 Reiter
stark Obwohl er eine solch starke Macht befehligte hatte er keine Or
der den Kampf zu eröffnen vgl unten Anm 1 sodaß man sich fragt
warum er wenn er zu letzten Friedensverhandlungen geschickt worden war
striktes Verbot hatte anzugreifen wo er doch dieses Heer mit auf den
Weg nach Qorlu erhalten hatte

1 als Hasan Pa a vom Sultan beauftragt worden war den Aufständischen
nach Qorlu entgegenzugehen hatte er den ausdrücklichen Befehl er
halten Vielleicht kommt durch die Intervention der Vermittler et
was Gutes zustande wenn sie aber unbedingt den Krieg wollen so laß
dich darauf nicht ein Wenn sie dich angreifen wollen so zieh dich
Schritt für Schritt zurück und komm zurück nach Edirne Diez 75
259b In Qorlu angekommen erhält er von den Aufständischen die Mit
teilung daß sie bereits Prinz Ahmed zum neuen Sultan ausgerufen und
auf ihn die Freitagspredigt in Qorlu gehalten haben Sie wollten
zwar kein Blutvergießen aber auch nicht weiterhin Mustafa II als
Sultan anerkennen Diez 75 260a NN 178 f DMP 432a Zur Bekräftig
ung geben sie Hasan Pa as Abgesandten noch Exemplare der sieben Fet
was vgl S 38 Anm 1 wo den dort angegebenen Quellen zufolge nur
drei Fetwas ausgestellt worden sind mit die ihrem Vorhaben zugrunde
lagen NN 178 DMP 431a Die Freitagspredigt in deren Verlauf dann
Ahmed als neuer Sultan genannt worden war wurde am gleichen Tage am
4 Rebiülahir 17 August gehalten Diez 75 260a DMP 432a NN 177
ST 212 f

2 die Vervollständigung des Satzes ist natürlich sinngemäß der folg
enden Anrede gemacht worden wenn auch Hasan Pa a seinen Bericht
nicht dem Sultan erstattete sondern dem Großwesir R ml Mehmed Pa a
erstatten ließ während er selber noch mit seinem Heer nach Edirne





DIE REAKTION DES SULTANS
Als mit ähnlichen Worten sowohl den Wesiren als auch den Rechtsgelehr

ten und allen anderen mit denen er zu beraten pflegte auf diese Weise
Mitteilung gemacht wurde und sie in Kenntnis gesetzt wurden befiel
die Bevölkerung von Edirne große Angst und Furcht Sie brachten ihre
Wertsachen in die Speicher und in die Nähe des Dorfes cpölmek 1 Auch

die Offiziere wußten nicht was zu tun war jeder dachte verwirrt und
verstört Wie kann man nachher wieder nach Istanbul gehen wenn man
sich jetzt trifft und Krieg und Kampf und Streit und Mord begeht Das
Ende wird wieder einmal endgültig sein besonders dann wenn unter den
Soldaten unsere Verwandten Angehörige und Diener sind Was wird dann

werden Die Lage wird schlimm Während so jeder für sich selbst um
die eigene Sache besorgt war und

zurückmarschierte und zunächst in Büyükkarl tIran angelangt war Diez
75 260b NN 179 f DMP 432b während bei RG 74 ein Adressat des Be
richtes nicht genannt wird
3 von einem den Pascha begleitenden Kammerdiener des Sultans ist nur

an dieser Stelle die Rede nicht aber in den anderen Quellen vgl
S 73 Anm 6 und wer sich hinter dieser Bezeichnung verbirgt ist
weiter nicht auszumachen

1 Cölmek köyü heute Qömlekköy s H J Kißling Beiträge Anhang
Karte Thrakien nach Evlija Celebi tömlek sowie Codex Kultur
Atlas Teil 6 Karte 41/26 Planquadrat 4F Qömlekköy ein 18 km
Luftlinie nördlich Edirne am Bach Qömlek Suyu gelegenes Dorf wel
ches aber nicht mit seinem Nachbardorf Qömlekakpinari verwechselt
werden sollte Die Metathesis in türkischen sogar in nichttürk
ischen Wörtern ist nichts ungewöhnliches besonders in der Wortmitte
aus dervi kann devri werden Hinweis von Herrn Nih l Atsiz
vgl auch EI IV 1004 Lautumstellung 11
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seine privaten Angelegenheiten regelte erging ein Glückgesegnetes
Kaiserliches Handschreiben an den Großwesir Rämi Efendi den Bostan
dschiobersten und den Janitscharenaga Verzagt nicht und habt keine
Furcht Seid zum Kampf bereit Geht in die Verteidigungsanlagen damit
nach alter Gewohnheit mit dem Kampf begonnen werden kann

VERRAT DER SULTANSTRUPPEN
Wie auch die alte Gewohnheit gewesen sein mag jedenfalls sagten der

Großwesir Rami Efendi auf der einen Seite der Janitscharenaga am and
eren Ende nachmittags eine halbe Stunde vor Abend Die Laufgräben
sollen an dieser Stelle ausgehoben werden Es ist logisch und richtig
daß sie so angelegt werden Nachdem den Anordnungen des Allerhöch
sten Fermans Aufmerksamkeit entgegengebracht worden war und Seine Ex
zellenz der Janitscharenaga gerufen hatte Meine Helden Meine Gefähr
ten antwortete einer von ihnen ein erfahrener

1 dieses Schreiben wird nur hier erwähnt NN 173 ST 206 DMP 429a RG
74 erwähnen hingegen ein Handschreiben des Sultans worin er den Sold
aten zusichert daß er sollten sie Soldforderungen an ihn haben
diesen sofort nachkommen werde aber sie sollten auch sofort gegen
über den herannahenden Aufständischen kampfbereit sein Ihm wird ge
antwortet daß keine Soldforderungen bestehen und man bereit sei
gegen die Aufständischen zu kämpfen Dieses Schreiben war schon am
10 August ergangen also am Tage des Auszuges der Aufständischen
aus istanbul NN und ST a a O

2 auf den Bericht Hasan Pa as hin brach der Großwesir mit Gefolge und
unter Mitnahme der Prophetenfahne sofort von Edirne auf und zog nach
Havsa während der Sultan noch in Edirne zurückblieb Er kam jedoch
ebenfalls nach Havsa als seine Soldaten ihm auf seine dem Großwesir
vorgetragene Bitte beim Heere sein zu können hierzu die Erlaubnis
erteilten und so lagerte er bei Havsa inmitten seiner Truppen Da
raufhin marschierte der Großwesir in Richtung öabaeski ein Städt
chen 28 km südöstlich Havsa 55 km von Edirne an der Straße nach
istanbul gelegen s H J Kißling Beiträge 40 weiter das
Heer mit ihm den Aufständischen entgegen Gleichzeitig hatten die
Truppen Befehl erhalten Laufgräben auszuheben wo wird nicht ge
sagt dazu wurde in die Trompeten geblasen Der Großwesir zog aber
nicht nach ßabaeski sondern kehrte nach Havsa zurück wo das Heer
sein Lager hatte Dort wurde nun nach vielem Palaver das Ausheben
der Laufgräben an einem nach istanbul zu gelegenen Abhang am Rande
des Städtchens befohlen Gleichzeitig wurde die Straße gesperrt da
mit die Aufständischen ihre Kanonen nicht weiter transportieren kön T
nen sollten Diez 75 261b f Der Befehl zum Laufgrabenausheben er
ging nach ST 212 f am 17 August also an dem Tage als die Aufständ
ischen in Qorlu lagerten offensichtlich also sofort nach Erhalt des
Berichtes Hasan Pa as Wie wir aber aus dem Aufeinanderfolgen der ob
engenannten Manöver ersehen können und aus dem weiteren Geschehen
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und die Lage kennender Gefährte und wagte zu sagen Ganz offensicht
lich ist es Ihr Wunsch hier in die Laufgräben gehen und auf unsere aus
Istanbul herankommenden Brüder schießen zu lassen und den Kampf zu be
ginnen Wir aber haben gesehen daß man nachts keine Laufgräben aushe
ben kann Es ist doch besser sie am Morgen anzulegen

Was sagst du da du unverschämter Kerl wurde er streng getadelt
Da er vielleicht abgesehen davon daß man He du Kerl zu ihm gesagt
hatte die grobe Beschimpfung nicht geduldig ertragen konnte sagte er
Sehen wir was geschieht und schoß mit einem Schlagschloßgewehr in

die Luft und gleich danach noch einmal Einige von ihnen schössen eb
enfalls wie verabredet alle zusammen in die Luft Aus ihren Gewehrsal

ven

graben angeht so nennt Diez 75 261b den Beginn für nach Verrichtung
des Abendgebetes

3 Diez 75 261a NN 182 ST 213 DMP 433a
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wurde klar daß sie miteinander verabredet waren Sofort änderte der
Janitscharenaga seinen Entschluß zu kämpfen in den zu fliehen um und
die übrigen Offiziere die gesehen hatten daß er floh um seinen Kopf
und sein Leben zu retten sagten als er weg war Es ist das wichtig
ste daß auch wir fliehen Gewissermaßen fliehen Führung und Gefolg
schaft Auch der Großwesir am anderen Ende floh und Seine Majestät
der Weltenschützende Padischah floh sofort schnell nach Edirne sobald
er hörte daß große Panik und Verwirrung sich unter den Soldaten aus

2

gebreitet hatten Alle Zelte blieben verlassen die Kaiserlichen
Diener und Bediensteten flohen auch allgemein Die Soldaten plünder
ten die Zelte und raubten Sachen und Kleider und kamen nachts zu unser
en Soldaten nach Havsa

1 vgl S 79 Anm 1 Diese hier gegebene Version weicht insofern von
den anderen benutzten Quellen ab als diese garnichts von dem verär
gerten Soldaten der aus Wut über den Tadel in die Luft schießt be
richten Daß aber eine Verabredung bestanden haben muß dürfte als
sicher anzusehen sein wie es auch die anderen Quellen in von einan
der abweichenden Versionen dartun Diez 75 261b uie Laufgräben waren
kaum angefangen als ein Flintenschuß fiel woraufhin allgemein ge
schossen wurde und ein Trommelfeuer folgte NN 183 und ST 213 berich
ten von einem Brief der Aufständischen an die bei Havsa lagernden
Janitscharen welcher heimlich gelesen wurde Obwohl der Inhalt nicht
mitgeteilt wird kann man einen Aufruf zum Uberlaufen vermuten DMP
433a erwähnt nur daß die aufgebotenen Janitscharen und Dschebedschis
ein geheimes Abkommen mit den Aufständischen gehabt und beim Heran
nahen der günstigen Gelegenheit Schüsse abgefeuert hätten und zu den
Aufständischen übergelaufen seien RG 74 f berichtet schließlich
Rämi Mehmed Pa a habe es für angebracht gehalten die Aufständischen
darauf hinzuweisen daß in beiden Heeren mit einander verwandte
Männer seien Dies zu sagen und auszurichten entsandte er einen Jani
tscharenodabaschi mit einigen Leuten zu den Aufständischen welche
inzwischen beim Dorfe Kuleli 12 km vor Havsa Codex Kultur Atlas
Teil 6 Karte 41/26 Planquadrat 6C an der Straße nach Istanbul an
gelangt waren und die Boten festhielten Als diese nicht zurückkamen
wollten die Janitscharen unbedingt dort sein wo ihre Vorgesetzten
waren und brachen RG sagt irrtümlich von Edirne auf und gingen
zu den Aufständischen über wobei sie mit Gewehrsalven auf sein Zelt
dem Großwesir klarmachten auf wessen Seite sie standen
Da nun alle diese Versionen von einander abweichen kann man auch
annehmen daß die Verfasser der Geschichten keine anderen Beweggründe
für den vollendeten Verrat finden können als eine vorherige Verständ
igung Aber aus dem Umstand daß die Sultanstruppen alle auf einen
Schlag sich erheben und zu den Aufständischen übergehen läßt sich
auch kein anderer Schluß als den einer vorhergegangenen geheimen Ub
ereinkunft irgendwelcher Art ziehen

2 Diez 75 261b NN 183 ST 214 DMP 433b RG 75 erwähnen ebenfalls die
die Flucht der Staatsmänner nach Edirne Sultan Mustafa II bestieg
einen Wagen nahm den Mantel des Propheten zu sich und brach seinen
Leibwächter Bo nak Hasan Aga zur unbedingten Treue ermahnend in der
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Da diese aber von diesen Vorgängen noch nichts wußten sagten die
Edirner Ihr müßt nahe sein Nachts ist es nicht möglich in Edirne

einzumarschieren Wenn ihr uns wirklich nachfolgt,und wir uns alle einig
sind werden wir am Morgen dort sein unsere Kompanien werden euch auf
nehmen und ihr werdet mit unseren Brüdern und Kameraden zusammen alle

miteinander in Edirne sein so einigten sie sich sodaß die übrigen
Leute alle auf einmal in Edirne sein würden

DER SULTANSWECHSEL
Seine Majestät der Sultan ging in die Privatgemächer und nachdem

2der Großwesir geflohen und die anderen festgenommen worden waren
sagte die Sultaninmutter Dein Bruder Prinz Ahmed wird sofort den

Thron besteigen Jeder wird die Nachricht von der Thronbesteigung er

halten
Wir wollen den Prinzen Ibrahim den Sohn Sultan Ahmeds zum Padischah

Der genannte Ausdruck unsere Soldaten scheint wie auch die langatmigen
Schilderungen der Gemütsbewegungen der istanbuler Bevölkerung sowie die
Darstellungen der in istanbul geschehenen Dinge darauf hinzudeuten daß
wir den Verfasser vorliegender Handschrift unter den Istanbulern zu su
chen haben vielleicht sogar unter den Aufständischen selber da er ja
die Ordnungsmaßnahmen der Aufständischen in istanbul zumindest zufrieden
erwähnt während er die politisch mehr oder weniger entscheidenden Vor
fälle kaum oder falsch oder gar nicht erwähnt besonders was diejenigen
betrifft die in Edirne geschahen Ein entscheidendes Licht auf die Ein
stellung unseres Schreibers wirft sein Kommentar zur Hinrichtung des ab
gesetzten Scheichülislam S 83 sein würdeloser Kopf wurde von dem
boshaften Körper getrennt was ja nichts anderes heißen kann als daß er
nicht zu denen gehörte die mit Feyzullah Efendi sympathisierten Sein
Name aber bleibt trotzdem weiterhin unbekannt

1 Diez 75 261b NN 183 ST 2152 Diez 75 261b zufolge floh er zunächst nach Edirne in sein eigenes
Haus ließ alle Sklaven und Sklavinnen frei und verbarg sich allein
an einem unbekannten Ort NN 183 sagt daß er sich eiligst dahin zu
rückzog wo er sich entgegen aller Wahrscheinlichkeit gerettet
glaubte DMP 441b f und RG 75 erwähnen übereinstimmend er habe sich
im Hause des Sekretärs an der Bayezid Moschee Qinicizade Ahmed Efendi
verborgen





machen forderten sie Wo es einen erwachsenen Sohn einen vernünft
igen und richtighandelnden Menschen gibt ist es nicht angebracht einen
kleinen Jungen zum Padischah zu machen Ist die Thronbesteigung voll
zogen soll sie heilig und glückverheißend sein so ist es vorherbe
stimmt erwiderte man Dementsprechend sollen die Rechtsgelehrten
die Tugendsamen und die übrigen Diwansmitglieder beten und flehen weil
unser Padischah Seine Majestät Sultan Ahmed Han ist Damit sein heili
ges Gesicht zu sehen ist wird er im Freien inthronisiert Man er
richtete den Thron und als er inmitten der Rechtsgelehrten und Tugend

2

haften öffentlich auf den Thron gesetzt worden war wurde ihm zwei
Tage und zwei Nächte nicht erlaubt das Saray zu betreten

VEREIDIGUNG DES SULTANS
Wir haben etwas zu sagen Wir müssen etwas bezüglich der Einhaltung

des Vertrages und der Staatsangelegenheiten sagen

1 Diez 75 263b der Thron wurde gegenüber dem Saray aufgestellt DMP
434a auf dem Sarayvorplatz2 Die Darstellung der Vorgänge bei und der Vorgeschichte der Thronbe
steigung ist hier recht unvollständig Den anderen Quellen zufolge
Diez 75 252a NN 177 ST 211 DMP 430b RG 73 berieten die Aufständ

ischen über einen Thronwechsel Voraufgegangen war eine Empörungs
welle unter ihnen über Sultan Mustafas Nichterscheinen in Istanbul
Wieso setzt sich der Sultan bei Ankunft unseres Briefes nicht aufs

Pferd und kommt innerhalb von vier Tagen nach Istanbul Ja mein
Lieber für die Sultansabteilung sind viele Kamele Lasttiere Wagen
nötig Kamele und Lasttiere können nicht innerhalb von vier Tagen
von hier aus in Edirne ankommen Vor fünfzehn Tagen kann er nicht

wenn alle Vorbereitungen getroffen werden aufbrechen Wartet ab wir
werden ja sehen Denen die das sagten antworteten sie Neulich
ist ein Sohn des Padischahs gestorben seine Leiche konnten sie in
zwei Tagen bringen Wenn sein Toter in zwei Tagen kommen kann wie
so kann er lebendig nicht in vier Tagen kommen Er hat eben den Müftü
nicht abgesetzt Wir wollen ihn nicht mehr Wir wollen ihn nicht mehr
brüllten sie Diez 75 252b vgl Hammer GOR VII 81 wo dieses Argu
ment als in dieser Handschrift genannt erwähnt wird und entschie
den sich so zunächst für Prinz Ibrahim als neuen Sultan Diese Ent
scheidung wurde noch vor dem Abmarsch nach Edirne auf dem Fleischplatz
getroffen Diez 75 252a f NN 177 ST 211 DMP 430b f und RG 73 er
wähnen dann wie diese Entscheidung rückgängig gemacht wurde die
Rechtsgelehrten konnten den Janitscharenaga Jlalik Ahmed A a erst
nach Auszug aus Istanbul in Silivri dazu umstimmen den Prinzen Ahmed
dem Prinzen Ibrahim vorzuziehen und ihn als neuen Sultan einsetzen
zu lassen wobei das auch in diesem Text genannte Argument man könne
keinen kleinen Jungen zum Sultan machen während ein erwachsener Mann
bereitstände das Hauptargument bildete Als die Aufständischen dann
am 4 Rebiülahir 17 August Qorlu erreichten hielten sie dort zum
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Er soll schwören daß er beim Koran schwört und bei Gott soll er über
das Schwert beeiden daß er nicht die Absicht hat einem von uns etwas
anzutun und er soll bei Gott vereidigt werden daß er keine Einwillig
ung gibt wenn irgendjemand den Soldaten Schaden zufügen will Al
les dies schwor der Sultan Da wurde dem Kalifen auf der ganzen Erde
dem Schatten Gottes auf der Welt dem Sultan Ahmed Sohn des Sultans

2

Mehmed dem Padischah entsprechend gehuldigt Man erließ Fermane
und Ausrufer verkündeten daß in den Freitagspredigten der Name des
neuen Padischahs genannt werden sollte Überallhin wurden Männer

entsandt die mitteilten daß man wissen sollte daß in diesem Jahre
4

eintausendeinhundertfünfzehn am zwölften Tage des Monats Rebiülahir
die Thronbesteigung stattgefunden habe und daß am Freitag dem Drei

6zehnten wieder zum Gebet gerufen und Frei tagsgebete gehalten werden

sollten sowie für Seine Majestät

ersten Male wieder ihr Freitagsgebet in dessen Predigt dann Prinz Ah
med als neuer Sultan erwähnt wurde RG 73 erwähnt die erste Predigt
auf Ahmed als in Silivri gehalten was aber wegen des Datums falsch ist
Der 17 August war der fünfte Freitag nach Ausbruch des Aufstandes Diez
75 260a DMP 432a am fünften Freitag nach Ausbruch des Aulstandes wurde
in Qorlu zum ersten Male wieder das Freitagsgebet gehalten
Hier ist der Platz die geraffte Darstellung der voraufgehenden Gescheh
nisse zu lesen um einen Uberblick über die zeitliche und tatsächliche
Aufeinanderfolge der Dinge zu gewinnen Von der Absetzung Feyzullah
Efendi s bis zur Inthronisation Ahmed s III S XIV

1 Diez 75 269a Padisäh ve vukalä nyn bize zararlary doqunmamaq
üzere hatt i hümajün talebinde olüb

2 Diez 75 263b der Nakib üleschraf Seyfizade Ibrahim Efendi huldigte
als Erster der Zweite war Karaka Mustafa das Schwert umgegürtet
im Gürtel die Pistole danach der Großwesir Ni anci Ahmed Pa a die
Rechtsgelehrten und die übrigen Staatswürdenträger

3 außer hier wird ein solcher Ferman bzw eine solche Bekanntmachung
in den anderen Quellen nicht erwähnt Trotzdem muß der Sachverhalt
zutreffen da ja die verschiedenen Reichsteile von dem Thronwechsel
unterrichtet werden mußten

4 25 August Samstag5 Über das Datum der Thronbesteigung liegen verschiedene Meldungen vor
wovon die bei Diez 75 263b und ST 217 genannte wohl die richtige sein
dürfte 10 Rebiülahir 23 August Donnerstag ist hiernach der Tag
der Thronbesteigung und der Huldigung NN 184 nennt dagegen schon den
vorhergehenden Tag als den des Ereignisses RG nennt kein Datum DMP
434a behauptet am 14 Rebiülahir 27 August Montag habe der Sul
tan den Thron bestiegen während Sicill i Osmani 1 16 schon den 3
Rebiülahir 16 August Donnerstag als Tag der Thronbesteigung nennt
ein Datum welches offensichtlich mit dem in Silivri gefaßten Beschluß
s S 80 Anm 2 den Sultan zu wechseln und Prinz Ahmed auf den Thron
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den Padischah Gebete gesprochen werden sollten

DIE HACHE DER AUFSTANDISCHEN
Nun verlangen wir den Seheichülislam Mit unserem Padischah sind wir

zufrieden aber die Staatsverräter wollen wir nicht riefen sie Da
antwortete der Padischah Meine Diener Eurem Verlangen gemäß verfahre
ich was ihr akzeptiert akzeptiere auch ich und was ihr zurückweist
verwerfe auch ich Die von euch eingesetzten Offiziere Richter der
Scheichülislam Heeresrichter und Agas haben alle meine Kaiserliche Zu
stimmung Nachdem dies so ist übergeben Sie uns den früheren Scheich
ül islam Feyzullah Efendi Auch wollen wir den Oberharemswächter den

1 2Aufseher der Baitadschis den Schatzmeister den Dede Efendi und
andere außerdem die in dem in unserer Hand befindlichen Register zu
findenden sechzig Personen verlangten sie einstimmig

zu erheben zusammenhängt während ja einen Tag später sein Name in der
zu Qorlu gehaltenen Freitagspredigt genannt wird
6 der 13 Rebiülahir 26 August fiel auf einen Sonntag

1 die Namen der hier genannten Personen sind leider nicht festzustel
1 en

2 Mit Dede Efendi dürfte sicherlich Dede Ahmed Efendi der Vetter und
Schwager Feyzullah Efendis gemeint sein vgl die Vorgeschichte S
VI der zum Zeitpunkt des Ausbruches des Aufstandes Heeresrichter
von Rumelien war NN 143 155 ST 158f





H3

FeyzulIah Efendi der sich unter den Abgesetzten und Verhafteten be
findet soll herkommen Man soll ihn aus dem Gefängnis holen und her
bringen befahl der Sultan Er wurde unter tausend Martern und Be
schimpfungen gebracht und als man ihn totschlagen wollte wandte
man ein Würde er sofort getötet wird das Volk vielleicht zweifeln
und sagen Er ist nicht der Getötete es ist ein anderer Es soll
keine Diskussion geben Also wurde er mit seinem großen Turban und
seinen Amtsgewändern angetan auf ein Pferd gesetzt und am Heer vorbei
ge fuhrt und nachdem man mit den Worten Ihr mögt wissen und Kennt
nis nehmen dieser ist Feyzullah Efendi jeden Zweifel ausgeräumt hat

2

te wurde er auf dem Flohniarkt von Edirne auf dem mit Volk angefüll
ten Platz unter den gröbsten Beschimpfungen der erbarmungslosen Henker
wie zum Beispiel Behüte Gott der Allmächtige vor größerem Un

glück hingerichtet r sein würdeloser Kopf wurde von dem boshaften

Körper getrennt

1 die Aufständischen verlangten ein Fetwa um ihn töten zu können
Diez 75 268a f welches sie auch erhielten Diez 75 268b

2 vgl auch den Augenzeugenbericht bei O N Peremeci Edirne Tarihi
1 35

3 s S 79 Schluß der Anmerkung 3 zu S 78
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Als das Ergebnis augenscheinlich wurde banden sie eine Schnur an seine
Füße und zogen ihn am Heer vorbei Einige Ungläubige mußten ihn indem
Popen und Pfaffen vor ihm hergingen zum Ufer der Tunca ziehen und ins
Wasser werfen Von den übrigen Korrupten waren einige aus Angst ge
flohen einige saßen noch im Gefängnis Auch ihre Angelegenheiten
wurden geregelt und ihre Bestrafung angeordnet

GELDFORDERUNGEN DER AUFSTÄNDISCHEN
Jetzt verlangen wir unsere Thronbesteigungsaktschas und unsere Bak

4

schische Der alte Brauch soll ausgeführt werden riefen sie Da er
widerte der Padischah Sobald ich nach Istanbul komme will ich sie
euch allen auszahlen doch bis dahin möchte ich Aufschub haben
Das geht nicht Unmöglich wurde laut gerufen Der Scheichülislam

hatte noch Staatseigentum Wir finden s schon Wenn er zwar auch im Ge
fängnis bei den Torturen und Martern und auch nicht einmal bei der Hin
richtung gestanden hat 5

1 die Darstellung der grausigen Ermordung Feyzullahs bei Diez 75 267a
bis 268b ST 217 bis 221 im Prinzip ebenso allerdings mit anderen
bzw mehr Einzelheiten Man vergleiche desweiteren den bei O N Pere
meci Edirne Tarihi 135 wiedergegehenen Augenzeugenbericht Wie
auch in vorliegender Handschrift S 87 erwähnt wird nennt auch ST
221 als Hinrichtungstag einen Sonntag diese den 22 Rebiülahir fiel
auf Dienstag 4 September jene den 21 Rebiülahir Sicill i Osmani
4 34 nennt keinen Wochentag sondern nur das Datum 20 Rebiülahir
Da dieser 20 Rebiülahir der genannte Sonntag war sind die beiden
erstgenannten Datenangaben falsch die Übereinstimmung in der Wochen
tagsnennung führt somit auf den 20 Rebiülahir 2 September als
Todestag Wie aus Diez 75 268b und ST 221 hervorgeht waren die
christlichen Priester die Feyzullahs Leiche zur Tunca begleiten
mußten zur Kultausübung unterwegs Diez 75 268b birka kefere Ke
sislerin getürüb önünge buhürdänlar ile tütsü jaqdirüb ST 221
papaslari önlerince kandilitsalarm kü ük kandil 1 erini yakip yani
ki buhur namin rayiha i kerihe ve günlük kokulari ile tephir ederek
oder kamen von dort was ebenfalls auf einen Sonntag hindeuten mag

2 seine Söhne und sein Schwager wurden zusammen mit Feyzullah Efendi
in der Janitscharenkaserne zu Edirne gefangen gesetzt Diez 75 267b
Rami Mehmed Pa a war verschwunden NN 184 ST 216 DMP 441b RG 75
vgl auch S 79 Anm 2 Diez 75 261b der Vierte Wesir Kipti Ali
Pa a bis zum Auszug aus Edirne nach Havsa Bostandschioberst in Edirne
und mit der Verhaftung der aus Istanbul in Havsa angelangten Gesand
ten beauftragt vgl Sicill i Osmani 3 528 F Köprülü in Islam An
siklopedisi IV 596 NN 161 ST 187 Karayilano lu Ali Aga hatte
sich den Bart abrasiert und war bei Samakov eine Stadt südlich von
Sofia in die Berge geflohen NN 184 ST 216

3 häufiger Euphemismus für hinrichten
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so sollen jetzt seine Angehörigen gefoltert werden damit das Staats
eigentum zum Vorschein kommt Andernfalls werden alle istanbuler die
älter sind als sieben Jahre totgeschlagen werden Wieso geben diejeni
gen die für die Ausrüstung der Sultanstruppen Geld ausgegeben haben
jetzt nichts Man erließ einen Ferman damit die Thronbesteigungsak
tschas am nächsten Tage ausgezahlt werden sollten Auf Wagen wurden die
Beutel an Ort und Stelle befördert Da die Mannschaften der Serdengetsch
tiobersten mehr als einhundert einhundertfünfzig und zweihundert Per
sonen waren und niemand übergangen werden sollte sowie Reiter und Ja
nitscharen registriert wurden wurde ihren Offizieren je zehn bzw zwan
zig Beutel Aktscha übergeben und ihre Bakschische und Thronbesteigungs
gelder ausgehändigt und diese gaben und verteilten sie an ihre Mann
schaften in den Zelten an einen jeden der anwesend und nicht anwesend
war Auch waren sie damit beschäftigt für das Fortbestehen des Reiches
des Padischahs zu beten
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Das Streben nach der Erfüllung ihrer Wünsche war leicht Mein Padischah
Möge Gott der Herr dir offenbar und dein Beschützer sein Aber die Ver
teilung der Güter an diese deine Diener kann nur mit dem von Feyzullah
Efendi angesammelten Gelde bezahlt werden sei nicht bekümmert 1

Im Kerker war Feyzullah Efendi gefoltert worden die unbarmherzigen
Henker und grausamen Blutdürstigen im Kerker hatten ihm unbarmherzig
mit Zangen die Arme ausgerissen und ihm den Kopf nach hinten gedreht
und ihn noch anderweitig gefoltert aber er hatte nicht gestanden und
sie konnten ihn auch nicht dazu bringen zu gestehen wo die Riesen
mengen Geld waren die er aus dem angesammelten Schatz der Muslime ent
wendet und vergraben hatte So war er verschieden und man hatte Rache
genommen Seine Söhne ermorden wir genauso beratschlagte man Diese

Unglücksereignisse

1 die Eintreibung der Thronbesteigungsgelder wird bei Diez 75 264b ff
ganz ausführlich geschildert worauf hier aber verzichtet werden soll
Jedenfalls gab es wegen der Auszahlung der Thronbesteigungsgelder
großen Aufruhr in dessen Verlauf die Gelder nur mit Mühe herbeige
schafft werden konnten da die Aufständischen nicht genug erhalten
konnten ein gewisser Geyveli Mehmed Aga wurde unter der Beschuldi
gung sich ungebührlich bereichert zu haben sogar totgeschlagen
er hatte zwei Gürtel mit Goldstücken gefüllt umgebunden welche ge
raubt wurden Der Janitscharenaga Qalik Ahmed A a wurde ebenfalls
bedroht weil er unberechtigterweise Aktscha erhalten haben sollte
Einem Gesetz Sultan Süleymans des Gesetzgebers zufolge gab man vier

zigtausend Mann die Thronbesteigungsgelder Diez 75 266a jedoch
erhielten jetzt nur zweiunddreißigtausend Mann ihr Geld und zogen ab
Übrig blieben vierzigtausend Mann die ebenfalls Geld haben wollten
welches nun nur zum Teil ausgezahlt werden konnte und zwar erhielten
die Sipahis Silahdare und tausend Mann von den Serdengetschtis die
keinen Anspruch darauf hatten je 10 danach je 1000 Aktschas Die
Dschebedschis Toptschus und Arabadschis erhielten alle ihre aufge
laufenen 12 Raten Sold weswegen der Aufstand ausgebrochen war eb
enso die Bostandschis insgesamt wurden mehr als dreitausend Beutel
Aktscha ausgezahlt Um für die für den Marsch auf Edirne ausgegebenen
achthundert Beutel Aktscha Ersatz zu schaffen wurden aus der Schatz
kammer und aus dem Privatvermögen des Sultans zweitausend Beutel Ak
tscha entnommen die Sultaninmutter gab noch fünfhundert Beutel dazu
Ebenfalls fünfhundert Beutel nahm man Feyzullah und seinen Angehöri
gen sowie Rämi Mehmed Pa a ab einhundert Beutel lieh der Hausmeister
der Sultaninmutter Mehmed Efendi dem Staat zweihundert Beutel ga
ben Muhsinzade Mehmed Efendi Sicill i Osmani 4 205 Defterdar und
die Palastlehrer weitere einhundertfünfzig wurden dem Obermetzger
Mehmed Aga vgl S 50 Anm 4 abgenommen der sich so seine Freiheit
von den Aufständischen erkaufte Doch trotzdem reichte das Geld nicht
Der Defterdar Abdullah Efendi ging daraufhin mit einem Sekretär in
den Basar und holte gegen Hinterlegung einiger Juwelen dort neues
Geld welches nach Schuldverschreibungen zu je fünf und zehn Beuteln
an die Serdengetschtiagas verteilt wurde Danach gingen auch diese
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ereigneten sich am Samstag zweiundzwanzigster Rebiülahir des Jahres
eintausendeinhundert fünfzehn zwischen zwei Gebetszeiten 1

MASSNAHMEN DES NEUEN SULTANS
In Edirne riefen Ausrufer aus Der Ferman Seiner Majestät des Sultans

ist folgender Ab sofort soll keiner der Padischahe mehr in dieser
Stadt verweilen und wohnen Kein Bostandschioberst soll hier statio
niert werden Wenn seitens des Hofes kein Kriegszug ausgerufen ist
soll niemand hier wohnen sagt er und Man hüte sich diesen hoch
wichtigen Ferman nicht zu befolgen und sich ihm zu widersetzen Wenn

seine Bestimmungen nicht ausgeführt werden und wer ihm zuwiderhandelt
den treffe der Fluch Gottes des Allmächtigen Herrn Dem Heiligen Vers
Ihre Strafe ist daß der Fluch Gottes aller Engel und aller Menschen

sie trifft 3

doch raubten sie denen die sie unterwegs trafen Geld und Pferde und
bestiegen dann in Gelibolu und Tekirdag Schiffe und fuhren in ihre Pro
vinzen

Feyzullah wurde nach seiner Festnahme durch die Aufständischen in Cis
rimustafapa a Svilengrad vgl S 61 Ar m 1 im Gefängnis mit seinen
Angehörigen gefoltert weil man das Versteck seines Geldes erfahren
wollte Sie alle aber verrieten nichts bis zu seiner Hinrichtung sodaß
die Aufständischen von ihm nichts erhielten Diez 75 267a ff Endlich
verübten die noch anwesenden Aufständischen noch derart viel Unrecht
daß Sultan Ahmed III dieses Terrorregime nur noch mit seiner Rücktritts
drohung bändigen konnte Diez 75 269a mit einigen Beispielen

1 vgl S 84 Anm 1 wo der Hinrichtungstag des abgesetzten Scheichül
islam als 20 Rebiülahir 2 September nachgewiesen ist

2 ein solcher Ferman wird in keiner der anderen Quellen erwähnt Edirne
wird mit diesem Ferman offensichtlich als Residenzstadt die sie
wenn auch nicht offiziell erklärtermaßen neben Istanbul gewesen ist
verboten Jedoch müssen an der Echtheit dieses Fermans solange Zwei
fel bestehen bleiben wie diese nicht an anderer Stelle nachgewiesen
wird denn Edirne sah auch weiterhin die Sultane auch Ahmed III im
Sultanspalast vgl O N Peremeci Edirne Tarihi 24 Außerdem hat
te Ahmed III im Cihannüma Palast noch Räume ebenda S 46 und den
von Mehmed IV erbauten inzwischen ruinösen Alay Kö kü hatte Ah
med III wiederherstellen lassen a a O S 47 Als Lady Mary Montagu
sich im Frühjahr 1717 in Edirne aufhielt war auch der Sultan mit
seinem Hofstaat in Edirne anwesend Lady Mary Montagu Briefe aus dem
Orient 93 ff 2 Aufl 1962 Trotz alledem bleibt aber festzuhal
ten daß Edirne im Lauf des 18 Jahrhunderts seinen Niedergang sah
und ein Ort provinziellen Gepräges wurde vgl O N Peremeci a a O
S 27

3 Koran Sure 3 Vers 86
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des Heiligen Textes entsprechend soll sie die Gewalt Gottes treffen
Er selbst blieb drei Tage und drei Nächte in seinem Glücksgezeichne

ten Zelt ruhig und stille ohne seinen Palast zu betreten
Diese Unglücksfälle und Kümmernisse waren sehr groß Alle die sie

erlebten taten Buße und baten Gott um Verzeihung und waren ein warn
endes Beispiel für die Welt

Jetzt sollen die Gehälter in Istanbul ausgezahlt werden Danach
wurde allen die das Thronbesteigungsgeld und den Bakschisch schon er
halten hatten generell Erlaubnis gegeben Sie können nach istanbul
zurückkehren Indem wir auch bald am Hofe des Glücks eintreffen werden
werden so Gott der Allmächtige will eure Gehälter und euer Sold in

2

voller Höhe ausgezahlt allen wird Hochachtung erwiesen werden Soll
te der geflohene Großwesir Rämi Efendi gefangen werden werden auch
seine Strafen angeordnet

1 Die Aufständischen hatten seit ihrem Eintreffen in Edirne dort und
in seiner Umgebung am 22 August unter ihren Anführern Karaka
Mustafa und Durcan Ahmed ein wahres Terrorregime eingerichtet des
sen Einzelheiten bei Diez 75 262b ff geschildert sind vgl S 86
Anm 1 Schlußsatz

2 Diez 75 269b ff und DMP 426a f zufolge werden seitens der noch beim
Sultan verbliebenen und nach seiner Rückkehr nach istanbul weiter
unruhigen Truppen weitere Thronbesteigungsgelder gefordert Diese
Forderung wird aber vom Hof zurückgewiesen stattdessen wird der bis
her nicht ausgezahlte reguläre Sold nach Uberwindung einiger Schwier
igkeiten finanzieller Art ausgezahlt

3 DMP 441b f berichtet Räml Mehmed Pa a habe nach seiner Flucht aus
Havsa zusammen mit seinen Angehörigen verkleidet im Hause des Sekre
tärs an der Bayezid Moschee Qinicizade Ahmed Efendi Zuflucht ge
funden von dort sei er schließlich weggegangen und habe sich in
Istanbul Eyüp auf einem ihm gehörenden Gutshof versteckt Diez 75
262a jedoch sagt demgegenüber daß seine Familienmitglieder sich auf
diesem Gutshof versteckt gehalten hätten wohingegen er selbst sich
an einem unbekannten Ort aufgehalten habe Da sich der unbekannte
Verfasser von Diez 75 immer sehr gut informiert und sogar an zwei
Stellen des Textes 259b und 293a sich als Ohrenzeuge der Worte Rä
mi Mehmed Pa as also sich in seiner Nähe befindlich zeigt muß die
ser Meldung schon eine gewisse Bedeutung beigemessen werden Jeden
falls hatte Rämi Mehmed Pa a gute Beziehungen zu Hasan Pa a Sicill i
Osmani 2 146 am 7 Receb 13 November von Ahmed III neu ein
gesetzter Großwesir Diez 75 285a und Schwager des Sultans Hammer
GOR VII 96 Der frühere Großwesir verließ sein Versteck und meld
ete sich bei dem neuen Großwesir der sich für ihn beim Sultan ver
wandte und für ihn die Gnade erwirkte das Eyalet Zypern übertragen
zu bekommen Diez 75 295a DMP 441b und zwar am 15 Receb 20
November DMP a a O
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Es wird soviel davon gesprochen daß er in Erzurum Aktschas im Werte
von drei ägyptischen Depots haben soll Seitens des Hofes wurden
im Namen seiner Besitzungen Verwaltungsbeamte für Gärten und Planta
gen Grundstücke und Schlösser Lehnsgüter große Lehnsgüter und Klö
ster und für die Liegenschaften seiner Angehörigen sowie für den Fall
seines eigenen Auftauchens eingesetzt Mit Gottes Hilfe sollen die
Gehälter aus dem vorgefundenen Vermögen bezahlt und auch an die Stelle

ausgezahlt werden für die sie bestimmt sind dafür soll gebetet wer
den Nachdem dies solchermaßen beschlossen war sagte man Mein
Sultan Wieso haben Sie keine Aktschas Die Aktschas sind doch da Für
die Ermordung der Einwohner Istanbuls gebe ich und habe ich schon ein
hundert Beutel Aktscha ausgegeben und zwar sowohl aus dem Staatsschatz
als auch aus dem eigenen Vermögen Osman Begs Sohn der Obermetzger Aga

1 die hier und im folgenden bis S 91 einschließlich dargestellten
Maßnahmen und Gespräche sind nur in der vorliegenden Handschrift
verzeichnet und dies auch ziemlich bruchstückhaft und unklar
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der Großwesir der Bostandschioberst sollen die ausgegebenen Aktschas
denen wieder abnehmen denen sie sie gegeben haben und dann an das
Schatzhaus zurückführen Wir bedienen uns mit eintausendfünfhundert
Aktschas bei den Edirnern und den Kaufleuten Dazu verpflichteten
sie sich und in das Wohlverwahrte Register sollte alles eingeschrieben
und niedergelegt werden

Was würdet ihr sagen wenn die Istanbuler nach Edirne kämen und eure
hiesige Verwandschaft und Vorräte ausplündern würden Nun dann wol
len wir jetzt unser eigenes Geld ausgeben aber verpflichten Sie sich
die für die erwähnte Angelegenheit aufgewendete erwähnte Summe nach

Einnahme der Stadt und Vertreibung der Korrupten an den Staats
schatz zurückzugeben Geben Sie uns darüber eine Quittung in die Hand
als das vorgeschlagen wurde sagte der Sultan Wir geben aus jedem

2

Bart ein Haar Jetzt wollen wir auch

1 vgl hierzu S 86 Anm 1
2 will wohl heißen Ich gebe nichts
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die eintausendfünfhundert Beutel Aktscha haben zu denen sich die Kauf
leute von Edirne und die Einwohner der genannten Stadt verpflichtet ha
ben Wären wir der Besiegte hättet ihr die Aktscha an die Sieger be
zahlen müssen so zahlt ihr sie eben jetzt an mich aus sowie ihr sie
dem Dokument entsprechend auszahlen müßt dessen Registrierung dem Auf

bewahrten Register entnommen ist Da antworteten sie Tatsächlich
haben wir uns schriftlich verpflichtet Geld herbeizuschaffen und
dem Staatsschatz zur Verfügung zu stellen jedoch in der Hoffnung in
Edirne wohnen zu können Diese Hoffnung hat sich jetzt aber als verfrüht
erwiesen Etwa die Hälfte unserer Leute die sich eingefunden haben
und sowohl die Händler und Kaufleute als auch die Einwohner von Edirne
gehen nach Istanbul Unter diesem Vorwand bleiben nur wenige Soldaten
zurück unsere Stadt wird leer produzieren wird unmöglich Geruhen Sie
unsere Entschuldigung anzunehmen
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Uns soll weder Unrecht geschehen noch wollen wir uro Entschuldigung ge
beten werden Dann wollen wir uns zumindest auf die Hälfte auf sieb
enhundert Beutel einigen Damit sind wir auch einverstanden Als da
raufhin der Sultan sagte Wenn das so ist gebt ihr auch die seit
fünfzehn Jahren überfälligen zusätzlichen Ortssteuern sowie die seit
fünfzehn Jahren nicht gezahlten Aktschas von denjenigen fünfzehn Beut
eln Aktscha die jedes Jahr frei waren her Was sagt ihr dazu Wieviel
Schaden habt ihr auf diese Weise schon dem Staatsschatz zugefügt Wenn
ihr aber von diesen ausgenommenen Beuteln schon etwas gegeben habt

ist es ja gut wenn aber nicht so gebt ihr jetzt alle auf einmal
konnten sie nichts mehr sagen und verpflichteten sich ab sofort jedes
Jahr die vorgeschriebene Menge zu zahlen Da überging man das Ver

gangene und verzieh ihnen
Kurzum viele Aktschas endeten damit
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daß sie in den Staatsschatz flössen Und als die vorerwähnten Aktschas
aus Erzurum auftauchten hatte der Staatsschatz keine Not mehr Man
litt keine Not und hatte keine Schwierigkeiten Diese Angelegenheiten
werden in der dargestellten Weise gelöst aber es gibt noch einige
Dinge zu erledigen Jedoch einen Tag vorher soll das Volk und die Menge
gehindert und vertrieben werden Wenn es noch einige Tage so weitergeht
wird es schwierig werden die Soldaten zu beruhigen zu disziplinieren
zu schützen und zu bewachen weil sie noch nie im Leben vierzig oder
fünfzig Kurusch auf einmal gesehen und im Leben noch nicht besessen
haben Sehen jetzt viele Arbeiter und nichtmuslimische Untertanen einige
Kurusch und besitzen die Leute einen Beutel Aktscha so meinen sie,
sie seien sowohl reich als auch etwas besonderes Während Janitscharen
Reiter und Serdengetschtis kein Geld
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in ihrem Beutel haben und bedürftig sind hat niemand etwas ergreifen
können Jetzt wollen wir sie zuallererst sofort nach Istanbul zurück
senden denn wenn von heute auf morgen aufgebrochen wird und der ganze
Hofstaat auch dazu aufbricht und abmarschiert herrscht sieben oder
acht Tage auf den Wegen eine große Menge und ein starkes Gedränge

RÜCKKEHR NACH ISTANBUL
Kurzum am Freitag dem vierten Cumaziülevvel des erwähnten Jahres

zur Zeit des Gebetsrufes betrat der Janitscharenaga Qalik Ahmed Aga
mit großem Gefolge die Stadt Istanbul er zog durch Aksaray mit seiner
Janitscharentruppe und mit ihren Fahnen kamen sie truppweise und be
traten die Stadt Sie öffneten ihre Fahnen und als sie sich schon
wieder widersetzlich zeigen wollten indem sie sagten Laßt uns nicht
nach Istanbul hineingehen Wir wollen uns auf dem Fleischplatz versam
meln Wir haben noch etwas zu regeln

1 der 4 Cumaziülevvel türk Cemazievvel fiel auf den 15 September
einen Samstag





wurden sie zurechtgewiesen und erhielten die Antwort Das wollen wir
drinnen erledigen und so zogen sie geradewegs hinein Zwei Tage
später am Montag betrat Seine Majestät der Padischah des Islam Sul
tan Ahmed Han reich an Glück und glückbeehrt mit gewaltigem Gepränge
die Stadt durch das Edirnetor 2 Die Janitschareneleven zogen über den

Platz vor dem Alten Palast und gelangten unter Gebeten und Flehen zum
Neuen Saray Einen Tag zuvor war die Sultaninmutter angekommen der
Schwarze Oberste Haremswächter der Bostandschioberst der Rechnungs
führer der Steuerpächter und andere ihm unterstehende Herren Inspekto
ren drängten sich in den Scharen Die Stadt Istanbul war gänzlich
vollgedrängt und zwar so sehr daß auf dem Markt dem Basar und in
den Bäckereien kein Brot mehr zu finden war

1 die Tumulte vor dem Einritt in die Stadt bei Diez 75 269b f vor dem
Einritt in die Stadt wollten die Serdengetschtis und Dschebedschis
unbedingt einige Tage in Davudpa a bleiben und lagerten trotz des
Befehls des Janitscharenagas Qalik Ahmed A a sofort in die Stadt
einzuziehen auf der Walkerwiese dabei forderten sie die übrigen
Janitscharen auf dasselbe zu tun Diese aber antworteten Wir sind
keine Rebellen wie ihr Wir gehorchen dem Ferman des Padischah Unser
Aga hat uns befohlen direkt in die Stadt zu gehen Wenn vor uns kein
Platz gemacht wird öffnet jetzt das Schwert uns den Weg dann gin
gen sie in die Stadt Auf einen erneuten Befehl gingen auch die Ser
dengetschtis und Dschebedschis zu ihren Kasernen die ersteren aber
nur als ihnen gestattet wurde ihre Fahnen offen zu lassen und vor
der Kaserne solange aufpflanzen zu dürfen bis sie ihren Sold erhiel
ten

2 am Montag 17 September Der Sultan ging vorher von Davudpa a in die
Moschee von Eyüp wo er mit dem Schwerte umgürtet wurde und zog dann
in die Stadt ein Diez 75 270a DMP 427b am 4 Cumaziülevvel 15 9

3 diese Angaben nur hier
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Auch in den Kompanien der Janitscharenkasernen herrschte Gedränge

SOLDAUSZAHLUNG UND STRAFEN
Als man mit dem Herannahen des Röz i QÄsim die Gehälter und den

Sold erwartete kam nach Ablauf von zwei Monaten der Röz i Qäsim und
die Qäsim Gehälter wurden ausgezahlt dem ganzen Volk der Bataillone

2

wurde sein Sold ausgezahlt Eine Woche vor der Soldauszahlung wurde
der Janitscharenaga Qalik Ahmed A a abgesetzt an seiner Stelle wurde
Qelebi Mehmed Aga Janitscharenaga Und fünfzehn Tage danach wurde
auch Tevfikizade als Heeresrichter von Rumelien abgesetzt an seiner
Stelle wurde der Efendi von Anatolien Abdurrahimzade Heeresrichter

4

von Rumelien Die Agas der Serdengetschtis wurden einzeln festgenom
men und verbannt einige von ihnen aber waren abwesend und verschwun

5

den Einige der Offiziere und der Muhzir A a

1 Zenker Türk Ar Pers Handwörterbuch 681 der 7 November der
das Sommerhalbjahr vom Winterhalbjahr scheidende Tag d i der 7
November 26 Oktober Just Kalenders oder Demetriustag ehemals
der Martinitag An diesem Tage pflegten früher die im Felde liegen
den Truppen die Winterquartiere zu beziehen

2 Diez 75 281a DMP 439a f
3 Diez 75 281a f Tag der Absetzung Qalik Ahmed Agas ist der 29 Cuma

ziülahir 9 November Nachfolger wurde Qelebi Mehmed A a ehemali
ger Sekbanoberst Sicill i Osmani 4 209 Qalik Ahmed A a wurde zum
Statthalter von Zypern ernannt Diez 75 281a DMP 440a f und dann
hingerichtet Hammer GOR VII 93

4 Abdurrahimzade Deli Yahya Efendi vgl S 31 Anm 6 Diez 75 286b
ebenso datiert auf den 16 Receb 25 November

5 Diez 75 280b f erwähnt einen Muhzir Süleyman A a der als Stellver
treter des Janitscharenagas Qalik Ahmed Aga beim Großwesir Ni an
ci Ahmed Pa a sich in viele Dinge einmischte mehrere hundert Beutel
Aktscha verdiente abgesetzt und zum Tornadschioberst degradiert
wurde Der Muhzir Aga hatte die Aufgabe die zum Hof beorderten Per
sonen nach Istanbul holen und evtl einzukerkern ST 247
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und der Tschardakoberst wie auch der Bataillonsvorbeter wurden ver
bannt

Als das Scheichülislamamt dem Ebezade Efendi dem Mirza Efendi und dem
2

Lälizade Efendi sowie anderen wichtigen Gebildeten die des Scheich
ül islamamtes würdig waren angetragen wurde lehnten diese allesamt ab
Da sagte der Sultan Einer muß das Scheichülislamamt annehmen Warum

weigert ihr euch Efendi wer hat dich denn zum Müftü gemacht Mein
Padischah wer auch immer dich zum Padischah gemacht hat der hat auch
uns eingesetzt Wenn ich aber Scheichüislam werde kommen Lumpen Bö
sewichter Schufte und Wegelagerer mit ihren Waffen auch über mich und
überfallen und rauben Die den Gutshof am Wege plündern die Gärten und
Plantagen verwüsten Schafe und Rinder töten und die Felder plündern
und noch viel Unheil mehr anrichten muß man sie nicht hinrichten Die
Antwort lautete Die Übeltäter sind ausgemacht über sie muß der Ver
dacht formuliert und der Paragraph festgelegt werden Ohne das kann man

3

kein Fetwa verlangen und

1 Oberst des 56 Janitscharenregimentes Redhouse Sözlügü Türkqe ingi
lizce neue Auflage 1968 S 241

2 Dies nur hier Diez 75 277a nennt Ebezade Abdullah Efendi Sicill i
Osmani 3 321 f als ehemaligen Heeresrichter von Rumelien und durch
Feyzullah Efendi nach Zypern verbannt sowie Mirza Efendi der nach
Sinop verbannt war Sie wurden auf Veranlassung des Scheichülislam
Mehmed Efendi vom Sultan nach Istanbul zurückgeholt ebenda Läli
zade Efendi wurde am 16 Receb 25 November zum Heeresrichter von
Anatolien bestimmt Diez 75 286b

3 wörtlich man kann nicht Gib sagen und
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es bestätigen Unruhen und Aufruhr haben Ursachen Nun nahm niemand
das Scheichiiiislamamt an und sie begannen jemanden zu suchen der
Scheichiiiislam werden würde

Dies geschah im Unvergleichlichen Monat Receb zwischen dem fünfzehn
2

ten und siebenundzwanzigsten Tage
Alles wurde durchsucht und man fing den Aga von Istanbul Dervi

Aga und verbannte ihn Bis jetzt haben sie viele der Bataillonsoffi
ziere und der Serdengetschtis verbannt bisher sind es etwa einhundert
fünf Personen

TOD MUSTAF A s II
4

Am Sonntag dem einundzwanzigsten des Gewaltigen Monats aban dieses
Jahres eintausendeinhundertfünfzehn wurden nachmittags Gebetsrufe laut
das Volk überkam große Unruhe und auf dem Markt und Basar wurde be
kannt gemacht Am Nachmittag übersiedelte Sultan Mustafa Han Sohn
des Sultans

1 Der von den Aufständischen eingesetzte Scheichülislam Mehmed Efendi
bis zur Berufung Feyzullahs in dieses Amt dessen Vorgänger Diez 75
295b Vorbeter an der Hagia Sophia vgl S 31 Anm 4 blieb weiter
hin im Amt und wurde erst am 19 Ramazan 26 Januar 1704 abgesetzt
an seine Stelle kam Pa mak izade Seyyid Ali Efendi Diez 75 296b
der während des Aufstandes zwar vor Mehmed Efendi von den Aufständ
ischen zum Scheichülislam gemacht worden war das Amt aber nicht aus
geübt hatte vgl S 31 Anm 4

2 24 November bis 6 Dezember
3 sonst nirgendwo genannt vielleicht ist aber damit der Stadtrichter

von istanbul Ahmed Efendi gemeint der früher Richter in Kairo da
nach Prinzenlehrer war den die Aufständischen bei Beginn der Rebel
lion eingesetzt hatten Diez 75 248b ST 198 DMP 425b RG 40

4 über das Todesdatum des ehemaligen Sultans liegen verschieden laut
ende Nachrichten vor Sicill i Osmani 1 79 20 aban 29 Dezember
Diez 75 292a 22 aban 31 Dezember DMP 442a 20 aban während
vorliegende Handschrift den 21 aban 30 Dezember nennt der rieht
ig auf einen Sonntag fiel
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Mehmed Han aus dem Hause dieser Welt in das Haus der Ewigkeit seine
siegreiche Seele ging ein in die Hohen Paradiesesgärten und gelangte
in die Nähe der Barmherzigkeit des Barmherzigen

WEITERE BESTRAFUNGEN
Seine Majestät Sultan Ahmed bestrafte in der Folgezeit die Übeltäter

jeden einzelnen Den einen im Palast des Glückes den anderen durch die
Wesire einen anderen durch den Janitscharenaga und wieder einen ander
en durch den Dschebcdschioberst Einen ließ er hinrichten den anderen
im Meer ertränken einen anderen ließ er verbannen Einjeder fand seine

2

ihm zustehende Strafe Den Karakal genannten Schurken sandte er nach
Ägypten und ließ ihn dort kreuzigen

Gott der Allmächtige pflegt den Bösen zu bestrafen uns alle lasse
Gott der Allmächtige nicht vom rechten Wege abirren Amen

vollendet 1203

1 die Trauer und Beisetzungsfeierlichkeiten werden bei DMP 442a f ge
schildert Der Verstorbene wurde neben seinem Vater Sultan Mehmed
IV bei der Yeni Valide Moschee Diez 75 293b DMP 442a in istan
Lul Eminönü beigesetzt

2 Die Absetzungen und Bestrafungen bei Diez 75 268b bis 297b ganz aus
führlich mit den Umbesetzungen in den Staatsämtern weniger ausführ
lich bei DMP 438a

3 DMP 428b f zufolge wurde Karakal Mustafa zum Oberpförtner ernannt
nach Kairo geschickt und dort dem hinterhergeschickten Ferman zufolge
gekreuzigt Karaka Mustafa war gleich zu Beginn des Aufstandes zu
den Aufständischen gegangen und war der Sprecher der Sipahis gewor
den Diez 75 241b und hatte sich als solcher bei einigen Helden
taten der Aufständischen hervorgetan
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HOHNGEDICHT
rechte Spalte

Seinen Titel Lügenhafter ändertest du um in Gewalterstreber
Ha du Lampenanzünderhahnrei ist das die Vorschrift der Scheria
Ein neues erlogenes Fetwa hast du aufgesetzt
Du armes Würstchen ist das das Urteil im Vertrauensamt
Als der Kaiser Abdurrahims Sohn sah sagte er
Ist dieser da der Herd des Aufruhrs der von seinem Vater her schon

Was ist jenes seltsame Aussehen des Kavanos Ahmed Pa a

Ach Durcans Hahnrei ist das Wesiratsstil
Was ist das Vergehen des Gebildeten Er gibt sich der Ruhe hin und geht
Ist das die Zeit des Mutes zum Berdschgenusse
Mein Lälzade wie merkwürdig das Ketzereigeheimnis soll offenbar werden
Ist das ein Hamzavigeheimnis oder ein Sonnenfinsternisgeheimnis

linke Spalte
Qivizade der Holzmörserzubehör soll im Topf vertrocknen
Er verkaufte die Religion an die Welt Ist das Frömmigkeit
Mit Falschheit nahm der Fürstenlehrer istanbul
Geht sein Befehl durch Wo nicht ist dies Tugend
Der Drogist fand niemanden in der Pille
Welch merkwürdigen Fehler machte er ist dies die Methode der Rechtskunde
Jedoch schien der Buchhändlerfürst ein Abbild der Wahrheit
Und sprach mit seinem Titel Ist denn das Verbesserung der Handlungsweise
Mit Mecdi seinem Söhnchen hielt er Rat
Und sagte Mein Mollachen ist dies die Art des Handelns

2

Dieses gute Alterchen hat aber auch derart gehandelt
Würde er auch hundert Jahre alt ist das dann noch Handel

ein Gewaltmensch ist

1 mabsutasyz unbekanntes Wort2 C unbekanntes Wort
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rechte Spalte

Kevakibzade übte Einfluß auf die Welt aus
Ha du Mond des Tierkreiszeichens des Aufruhrs ist das das Urteil der

Sonnen finsternis
Welch seltsamen Weg der Fehlerhaftigkeit ging mein Scheichsohn
Du Wohltatenanwalt ist das das Hecht der Gastfreundschaft
der gegenseitigen Unverletzlichkeit des Gastgebers und des Gastes

Während du Heeresrichter warst flohst du zuerst
Ist das mein Reiner die Methode der Leitung der Angelegenheiten
Er benützte die Gelegenheit und der Mützenmachersohn wurde Wesir
Jemand sagte Gib das Satschu Geld ist das Glück für ihn
Den Scherifen beließ er das Schwert mit dem Säbel fügte
Der Seyfizade der Ehre der Seyyids Schaden zu ist das Führertum

2

Enik benahm sich öffentlich ganz wie ein Hund
Wo ihn doch niemand für einen Hund hielt Ist das Geneigtheit

linke Spalte

Er sagte als er Gene Ali Esperis Schwiegersohn sah
Türkischer Ptolomäus ist dies das Lastträgeraussehen

Er hing sich an ihn und der rüpelgleiche Sodomit ging weg
Ist das der Weg des Heils für die deren Kehle geschnürt ist
Mit dem Aufgeben von ein zwei Problemen Ata Damadi
Was für eine Scheiße der Sodomit frißt ist das die Art der Feinheit
Dir selbst hast du das Pseudonym Volksbetrüger zugelegt
0 Ränkekenner listenreicher Hahnrei ist das das Urteil der Scheria
Als Sklave zerbrich den Rang des Saturn
Ha du ungläubiger Mamluk ist das die Ehre des Wesirates
Wegen des Siegels bist du auch gegen den Wohl tatenvermittler aufsässig

geworden

0 ungläubiger Mamluk ist das die Voraussetzung zum Wesirat

1 täqije qäpdy das Käppchen entreißen fig eine Gelegenheit be
nutzen qävuqcu einer der rote Mützchen für unter den Turban an
fertigt fig Speichellecker

2 enik junges Hündchen Welpe Ein Herr dieses Namens wird wegen
Widersetzlichkeit von den Aufrührern mit Ermordung bedroht s Text
S 48
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rechte Spalte

Sogleich färbte er den weißen Bart Mustakims mit Blut
Unter dem Volk ließ er kursieren und brachte in Umlauf ist das feine

Sitte 7
Er traf Mecdi mit diesem seinem Sohn beriet er sich
Nun mein Mol lachen ist das die Art des Handels
Bekrizade nahm mit der Hand der Gewalt die Kaaba

Sagte er zu uns ist denn das die Beurteilungsweise des Scharfsinns
Als Hüseyin der Inspektor wütend wegging
Sagten sie Paß gut auf ist das Schutz und Bewahrung
Jedoch scheint der Buchhändl erfürst ein Abbild der Wahrheit
Er sprach mit seinem Titel ist denn das Verbesserung der Handlungsweise
In einer Angelegenheit verbrannte und wurde viel Kohle entzündet
Dem Ärmsten gaben sie die Würde nicht gehört sich das

linke Spalte

Dann AItlparmakzade der Lehrer der Hasekis
Ist er der Kommißbrotbettler und Armenküchenkolkrabe
Seine Vernichtung betreibend ging auch Tatar Yahya
Ist das die Dummheit und Einfalt die den Dschingiskhaniden zukommt
He Sunullah für Kezbi betriebst du nicht das Gute
Ist das die Voraussetzung der Sicherheit für die Scheichülislame
Bei der Beratung stimmtest du überein aber gingst nicht mit auf den

Feldzug
Mein Treuer ist das Treuehalten und Urteil der Aufrichtigkeit
Jenes hingerichteten Mufti Schmutz zu sehen gingst du
Auch verließ er Ibn Tevfiki ist das Sicherheit
Während des Gebetes sogar lauerte Durri auf eine Lehrerstelle
Scheißend floh er vor Karaka ist das die Schmach
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rechte Spalte

Auch ich werde Müderris sagte er sich messend
Der Selbstverherrlicher schiß auf das Gleichmaß ist das edles Streben
Mit dem Stein der Verleumdung wurde mein Lälizade gebrochen
Ist das edler Eifer im Manne mit reinem Kot
Ich bin der Pol des Jahrhunderts sagte der Scheich Sivasizade
Er soll dort bleiben ist dies das Urteil der Handlungsweise
Himmetzade strengte sich an beim Scheißen zu gehen
Danach gab s für seinen Grindkopf keine Arznei ist das Sorgfalt
Das Islamheer kam und du hetztetest es gegeneinander auf
Sprich he Zigeunerhäuptling ist das Scheichswürde
Das Päderastengesicht deines Scheichs hat dein Sohn blind gemacht

Ist das der Dienst den er dem Palaste der Heiligen leistete

linke Spalte

Augenscheinlich war Himmetoglu wieder blind
Der Prostituierte läßt sich recht leiten ist das die Bedingung der Um

sicht
Sonderbar der Doppelzüngler scheint fromm und scheichgleich
Die Bösewichter führt er an Ist das das Abbild der Ehrwürdigkeit
Was hattest du die Agawürde nötig he Verdorbener
Dann kam er mit den Finanzen ist das Verwaltung
Der Arabersohn der Hahnrei ging fort und zog Kanonen mit
Ist das die Aufmerksamkeit auf dieser Weit für einen Gesandten

eine Zeile fehlt
Wo das Glück die Hand reichte ist das nun Genügsamkeit
Indem Qalik Aga wurde hängte er sich an das Gesetz und ging
Ach du ungläubiger Hahnrei ist das Aufmerksamkeit den Kanonen gegen

über

Dieser Flüchtling von Edirne der arme Kebirizade
eine Zeile fehlt
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r echt c S f a I t e

Ich hin Rais geworden sagte der Fethi genannte Ungläubige
Als er mit dem ainlosen Schar kam ist das Richtigkeit
Hlise yin aus Kadikö y legtet ihr in Ketten
Doch gibt er vor vernünftig zu sein ist das die Vernüni tigkeit der

Vornehmheit

Auch du wurdest der Lehrling jenes Unterdrückers aus Yenibah e
Ist das der Dienst den du dem Woh1tatenvermittler erweist
Währenddessen jedoch ging der H immetogl u zu Gabriel

Um uns Mühe zu bereiten ist das der Lärm wegen der Feinde
Als er Jesus noch im Himmel suchte war er schon auf der Erde
He Sprecher des Scheichs ist das das Urteil der Regel
Wegen dieses kleinen Gewaltmenschen sagte der Obersterndeuter
Ist das die SLernVerfinsterung im Hause der üblen Vorbedeutung

1 i nk e Spa1te

Du verbargst dich vor dem Aufspürer von Verbotenem
He RÄmi Qelebi ist dies das Land des Wesirates
Der Opa wurde Weiberheld und in der Welt berühmt berüchtigt
Endlich ist dies das Nötige im Anspruch auf Ehrwii rdigke i t
Wie ist eine Urkunde für den Mord an der Welt möglich Zuhälter
Mein Hadizade wir wissen es Ist dies das Muster an Stellvertretung
Der Osmariide machte dich unterwür f igke i tsvorwundert
Mein Ihn Güinrukc übe y ist das das Muster an Zeugnisablegung
Heim l otwa Inhaber wurden sie vorstellig das ist s
Ist das die Hochachtung die der Ehre des Fetwa zukommt
Auf einmal nannten sie ihn Rotkopf und Ketzer
Ist das die AchLung und Au fmerksamkeiL gegenüber den Nachkommen des

Stolzes der Propheten

I Gesetz Möses ainloses Schar Gesetzlosigkeit
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rechte Spalte

Mit einer derartigen Enthüllung beschimpfen sie die Welt
Ist das die Auf nierksamkeit gegenüber den Nachkommen der Familie Moham

me ds

Schon drückte der blinde Mufti ein Auge zu und gab ein Fetwa
Berücksichtigte er das Heilige Buch nicht Ist das der Haupt teil der

Gottesverehrung
Während er sich entschuldigte kam Kami zu dem Casanova
Ist dies das Erfordernis des Vaterseins oder der Verwandtschaftlichkeit
Der Flaumbärtige und Lustknabe wie ein Stiefelmachersohn
Sa te Gehen wir auf den Platz Ist das ein Vergehen
Jeder der dieses Muster von Bastard sah sagte gleich
Ist das der von euch Mehmeh Lem Genannte von Schmach Befreite

Statt Kethüda wurde der schändliche Vertreter der Verkuppler seiner
Frau

Ist das das Aussehen eines Prostituierten der Kethüdasohn heißt

linke Spalte

Ja aber seitdem jetzt dieser Jesus Johannes Inspektor geworden
Vergießt er furchtsam Tränen ist das die ganze Dummheit
Die Moravinacht kam und er floh vom Schauplatz
Ist das die Geschicklichkeit der Heilkunde des Krankenhauses für den

Kranken

Ishakzade dieser zweite Timurlenk sagte
Ja wo ist den für uns der Rang ist das Vorherbestimmung
Ich bin Osman bekannt als Der von der Fethiye Moschee

Brillen verkauft er auf dem Fleischplatz ist das hohes Alter
Seitdem er Fahnenträger geworden wurde er aller Oberster
Ist das der Tumult der wegen Karaka entstand
Die Walachei die Moldau und Mittelungarn Sogar Durcan

2

Ließ die Welttrommel rühren Ist das der Schlag der

1 nicht anders zu entziffern Bedeutung unbekannt
2 jLu unbekanntes Wort
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rechte Spalte

Ja aber dieser Zuhälterscheich verkuppelte seine Ehefrau
Der Opa ließ das Weib ficken Ist das Religiosität
Mit dem Lumpen sehe ich bildet sein Bruder eine Reihe
Ist das die Art des Weiblichseins gegenüber seinem Sohn dem schnellen

Hund
Es ist viel Würde Der Dummkopf ist von Hahnreinaturell Deinen Sohn
Fickten Karaka und Durcan ist das Ehrsamkeit
Wegen der Ermordung aller Schutzbefohlener brachtest du Verwirrung
Ist dies der Ratschlag an Mustafa Han
Mit einem Wort das Islamheer brachtest du gegeneinander auf
Sag mal he du Zigeunerwesir ist das Scheichswürde
Kurzum der eine verkaufte eine Pferdedecke der andere Filztuch

Sagte er Ist das die Reihenfolge der Elemente des Glücks

linke Spalte

Wo er sagte Bring mich zu ishak
2

Ist das der dem Köse Kanbur zufallende Rang der Seltsamkeit
Als dann das Auge des Schielenden die Welt erblickte
Helft mir ist dies das Auge der Erniedrigung

In seinen Hüften sich wiegend ging Qalkandizade
Und sagte sich schüttelnd Ist das die Rücksichtnahme auf uns
Tadel ist nicht amplatze bei den Liebenden ist er entschuldigt

3

ist das die Materialisation der Gewalttat
Der weibische Abdurrahman hängte sich an sie
Ist das die Sicherheit die 3 entbrennen läßt
Es ist nicht bekannt würdiger Gürcü Qelebi ob er frei ist
Oder ist dies der von innen kommende Wind der beschmutzung

1 Buckliger mit spärlichem Bartwuchs
2 Bedeutung unbekannt
3 Abu Öyli Bedeutung unbekannt
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iechte Spalte

Der Tuchhändlersohn wurde toll doch ist er nicht gefesselt
Ist dies das Urteil der Unterwürfigkeit für diesen Heuchlerhahnrei
Wahrend er sagte Mit Mecdizade sind wir gleich an Rang
He lauf mein Vogel spielhund ist das die Jagd der Geistesschwäche
Welche Umstände Sie mögen mir verzeihen sagten alle

Ist das die Treue zu Ihn Tafsir
Inzwischen verschaffte sich Mecdizade die Medrese
He pandoraspielender Lotterbube ist dies das Abbild der Dummheit
Sogleich machte sich der türkische Imam Süleyman auf den Weg
Laßt es uns ähnlich machen Ist das die Art des Schuldigseins
Alle kämpften sie um an die Macht zu kommen
He ihr Tyrannenhahnreie ist das Unterstützung der Religion

1i nke Spa1t e

Von Havsa floht ihr nach Edirne
Wir möchten wissen ob das nötig ist für den Anspruch auf Mut
Ihr gelangtet nach Karabayir und dieser Hasan Pa a sagte
Ist das die unreine Gemeinde die uns zu zerbrechen kommt

Ja aber wer ist dieser Scheichdolmetscher den du Jesus nennst
Und der als Gesandter geht Ist das die Vollendung der Rede
Urid auch die ßoluviz a des sagten Ach wären doch auch wir gegangen
Oder ist dies die schöne Seltsamkeit gegenüber dem Wohltatenvermi111 er
Dieser Hahnrei von Obermetzger schon gab er seinen Besitz
Er stimmte zu Herdentreiber zu werden Ist das Eleganz
Qalik des Hahnreis Sündenwache wurde mit Musik begleitet
He ordinärer Kuppler ist das der Widerstand gegen das Verbrechen
Doch hinterließ lbn lla im Ruhm in der Welt
Dieser Märtyrer der Märtyrer Ist so die Ankunft im Paradies

Vollendet I 203 I 788 8
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